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Mit Hochfurſtlichem gnadigſten SPECIAI., PRIVILEGIO.

Derßau,gSedruckteund verlegt von Heinrich Heybruch,
Hochfurſtl. Hof und Reglerungs-Buchdruder.
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—II Auszug aus dem mir gnadigſt ertheilten Pribilegio.

We Leopold Friedrich Franz, von Gottes Guaden alteſt-

regierender ſouverainer Herzog und Furſt zu Anhalt, c. c. c.
Ritter der Konigl. Preußiſchen Orden des ſchwarzen und rothen Adlers,

uch Groß-Creuz des Großherzogl. Badenſchen Ordens der Treue, ec. c.
ls regierender Landesfurſt ,„fur Uns, Unſere Furſtl. Erben und Nachkommen, urkun—

en und bekennen hiermit; c. c. daßre c.

h. Vll. Soll erwahnter Heinrich Heybruch Unſer ganzes Land hieſigen Antheils mit J

inen, von allerhand Format gefertigten Kalendern jahrlich allein zu verſehen haben, jedoch mit
teſer ausdrucklichen Bedingung, daß er ſelbige fur eben den Preis gebe, wie ſie Unſere Unter
anen anderswo erkaufen konnen. Wir gebiethen demnach allen und jeden Unſerer Untertha—
n hieſiger Lande, daß ſie ſich hinfort aller andern Kalender, ſie ſeyen von welcher Art, Benen-
eng, Druck oder Format ſie wollen, ganzlich enthalten, und dergleichen weder ſelbſt einfuhren,
ch auch von Andern gedruckte in Unſern hieſigen Landen diſtrahiren und verkaufen ſondern ſich

es und jedes Handels mit andern Kalendern, ſo von gedachtem Hepbruch nicht verlegt, ſchlech- 1
rdings auch auf den Jahrmarkten enthalten ſollen, und zwar bei Strafe nicht allein der Con- 4

nachlaßlich entrichtet werden und Unſerm Armen— und Arbeitshauſe allhier auheim fall.n ſolitui. 4
cation aller Exemplare, ſondern auch auf den Betretungsfall mit Zwanzig Thalern, ale riien

nſerer Regierung, Beamten, Stadt-Magiſtraten und allen andern Obrigkelten befehlen Wir
shalb, mebrgedachten Heybruch hierin nachdrucklich zu ſchutzen und wider die Uebertreter obbe
gtermaßen mit der verwirkten Strafe ohne Weitlauftigkeit zu verfahren c. c.

Zu deſſen Urkund haben Wir dieſes Privitegium eigenhandig unterſchrieben und mit Un
m Zuiſtlichen Jnſiegel bedrucken laffen. So geſchehen Deßau, am 24ſten November 1812.

Auf Befehl meines Herrn Vaters:

Friedr ich, Erbprinz zu Anhalt.
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Gränze zur andern gebracht hatiten. Manch Sonnen Monds.! Hornung,
hatte an dieſem Orte ſeine Rettung, mancher da Auf- Unte Auf-un hat 28 Tage.
Raumchen gefunden, wo er unter den Entſchla Bang gang Unterg.

u.M u. M Uhr Min S
fenen friedlich ruhen konnte.

ier fand auch jener Ungluckliche, der di 3 4297 391
ralte Herbſtnacht auf einem mit Kohl beſetzte? 30 4 30 A. N. 2
Acker zugebracht hatte, ein Obdach und meh? 284 32 6 15 3

7264 34 7 42 4als das. Es war ein Schauder erregendern 244 369 75
blick, ihn zu ſehen. ECine zerriſſene Soldaten 7 22 4 3810 34 6

Uniform, die uberall den hemdeloſen Korpbe 20 4 4o A. V 7
durchſehen ließ, war dikJaunmetdecke des Elen 194 alo o8
den. Die Haare des Hauptes zerzauſet, ſas Ge 174 43 11 26 9
ſicht entſtellt durch einen langen Bart, an dem 15 4 a5 2 5110

 134 a7 4 8 11noch der Reif der Nacht hing, alle Gliedererr—
ſtarrt, die Fuße geſchwollen von Wunden, ſprach— 114 a49 5S 1712

los und ſchwachathnend lag nicht ein Greis J„ 3 3 Jeet
ſondern ein dem außerlichen Anſehen nach ein 54 55 7 18 5
noch junger Mann auf dem Lager in der kleinen 34 657 U. di. 6
reinlichen Hutte, welche die Menſchenliebe hulfs— 14 59 6 17 7

Fremdlingen gewidmet hatte. Schon 59 1T 30 8
die Rede Sarge und Grabe, denn je. 7 38 399

555 59 490k der Athemzug ſchien der letzte werden zu wöllen 6 5535 70 6591

Selbſt der Gerichtsdiener, nachdem ſich ſein sorns 515 9 U. V. 2
uber die Granznachbarn, welchem er leicht ein7 J5 10 o 1o0 23

Menſchenleben hatte aufopfern konnen, gelegts 48 5 12 1 2124
hatte, fuhlte jetzt Regunigen des Mitleids mits ab 14 2 3325

dem Elende des Fremdlings, und er wurde ſich 6 44 16 3 4226
ihnen ganz uberlaſſen haben, wenn er nicht einenſ 22 518 4 42 27
Deſerteur zu ſehen geglaubt hatte, der meineidigj 6 a4ols 20 5 32 28
die Fahne verlaſſen hatte. Er fuchte in dem
Biodſacke des Krauken nach einem Paſſe und fand einen ehrlichen Regimentsabſchied. Dadurch

wurde er vollends gewonnen. Er befahl ſeiner Frau, ſich des Unglucklichen moglichſt anzunehmen,
ihn mit Luchern zu erwarmen und die Schlafe mit ungatiſchem Waſſer, welches die Amtmannin
zu dieſenm Behuf ourch die Ausgeberin ſandte, von Zeit zu Zeit zu benetzen. Unterdeſſen waren

auch einige abgeligie Kleidungsſtucke und Hemden angekommen, die ihm angezegen werden ſoll.

ten,



3.
Monat.

Verveſſerter SſZeichen, Zeit und Gewltter,Martius. nd auf das 1817. Jahr. Alter Julian.
Hornung.

Monatlitche

Sonab.! 1 Albinus t Uranus geht unn2 Uhr fruh auf 17 Conſtantia
Witterung.

10. W.) Vom Cananaiſchen Weibe, Matth. 15.
Sonnt.
Mont.
Dienſt.
Mittw.
Donn.
Freitag
Soñab.

ael DTaagesl. io St. ab Min
Ait-2 Uhr 24 Min. Nachm.

D

xu Ciw. in dieſem MonateZu o im B. Saturn komm

l CS. C Erdnahe.
Jn Gr. weſtl. Ausw. von der O

S Ccm. noch nicht zu

2 Remlniſe.
3 Kunigunde
4 Adrianus
5 Friedrich
6 Friedelinus
7 Perpetua
8 Philemon

Ev. Matth. 15.
1u8 Reminiſrere
19 Suſanna
20 Eucharius
21 Eleonora
22 Petr. Stuhlf
23 Severus
24 Mattyhias

11. W.) Vom beſeſſe en Menſchen, Luc. 11.
Gonnt.
Mont
Dienſt.
Mittw.
Donn.
Freitag
Sonab.

9 Jeulii0 alexander
11 Roſina
12 Gregorius
13 Erneſtus
14 Zacharias

Tagerl. 1 Et. 12 Min.

ygr. oſtliche Ausw. von oer O
W Uhrr 44 Binuten Früh.

C w. Geſicht. Jupi—
2 in d. O. Nahe. ter mit—

Jin d. O. Ferne. ten im m

Ev. Luc. 11.
25 Deuli
26 Walpra
27 Fortunatus
28 Macarius
1 Mari
2 Simplicius

15 Chriſtoph Ch. geht um i Uhr 3 Kunigunda

12. W.) Von Speiſ
Sonnt.
Mont.
Dienſt.
Mittw.
Donn.
Freitag
Sonñab.

S üte h ee

50oo Mann, Joh. 6.
Tageslanae 11 St. a2 Min.

G 10 Uhr z Min. Äbends.
fruß auf. Mars

C Erdferne. geht.ekurz vor
O im V. Fruhlings Anfang

Tag und Nacht oleich
C2. 5 ubpr fruß auf.

16 «tare
17 Gertraud
18 Anshelm
19 Joſephus
20 Rupertus
21 Benedictus
22 Caſimir

A
Ev. Joh. ö.
4 catare
5 Friedrich
6 Friedelinus
7 Perpetua
8 Philemon
9 Prudentius
o Alerxander

Sonnt.
Mont.
Dienſt.
Mittw.
Donn.
Freitag
Soñab.

13. W.) Von verſtock en Juden, Joh. 8.
23 Audica 1 Tageslange 122 Dt. 22 Min.24 woebriel 1 Venns Im V, halb erq

25 Mar. Verk. ua leuchtet, geht gegen

 uiin.
28 Malchus Ke
29 Euſtachius t

ſ

O

Ev. Joh. 8.
1 Judica
2 Gregorius
3 Erneſtus
4 Zacharias
5 Chriſtoph
6 Cyriſtian
7 Gerrraud

14 W.) Vom Einzug
Sonnt. 30 Palutarum

Mont.

c Ev. Matth. 21.
8 Palmarum

2 Uhr 52 Minuten Fruh.
C S. 11 Uhr Rachts

unter. Merkur kommt
C Q. nicht zu Geſicht.

u zu Jeruſalem, Matth. 21.
 in mittl. Entfern. von d. S.

Tagcslange 11 Et. 44 Min.

S8

31 Detlaus 9 Joſephus

Martius.

Der Vollmond
den 3. Muarz,
bringt naſſe Wit—

terung.
Das letzie Vier

tel den 10. Marz,
halt mit ſeuchtem

Wetter an.
Der Neumond

den 17. Marz,
iſt zu abwechſeln—
der Witterung ge
neigt.

Das erſte Vier
tel den a6. Marz,
deutet auf Wind
und Maſſe.

Witterung nach
dem hundeitjahri—
gen Kalender.

Vom 6. bis 9.
feucht, den 13. bis
15. Regen, den 18.

bis 20. Glatteis,
den 22. bis 29. ſtür—
niſch und rauh, den
Z1. Regen.

Den iſten Marz der Prinzeſſin Louiſe Friederike,
Geburistag.

i tn

Hochfurſtliche Durchlaucht, Hoher



ten, ſobald es ſein Zuſtand erlauben wurbe. Die Sonnen- Monds-
—eutz/Frau eines Hirten und die des Gerichtsdiene Au Unter- Auf- und hat Z31 Taae.

üJan Jwechſelten mit der Wartung des Kranken. S
u.

qung. Unterg. en
 U.  Uhrvdiin Swollte es der Amtmann. Allmahlig wurden d

3 5 6Glieder erwarmt, aber der Athem blieb ſchwacl

wie vorher. Nach einer Stunde ſchlug der Ur

gluckliche die Augen auf, blickte in dem Stu

chen umher, fieng an zu— ſtohnen und ſprach d

kaum horbaren Worte: „Noch nicht todt?

Ach! nur dieſe Barmherzigkeit daß ich hie

3 520  33 5e A. N
3 526 4
3 52812 53942 52112 3 A. Vſterben kann und nicht weiter gebracht werde

ich werde bald vollenden.“ Mehr nicht, al
dies, erlaubte ihm die Entkraftung zu reden
Augen und Lippen waren baid wieder geſchloſſen

So traf ihn der Doctor W., beruhiit durch ſein
Kunſt, aber eben ſo ſehr durch ſeine Menſchen

O O  O  O

freundlichkeit, die mancher armen Familie den
Vater oder die Mutter, den Sohn oder die Toch

ter erhielt. Den Unglucklichen ſehen und ſich
ſeiner erbarmen, war eins bei dem menſchen—

freundlichen Arzte. Er fieng an, den Zuſtand
des Kranken zu unterſuchen, und ſand leider
Brandflecke in den Wunden der Fuße; doch ver

zweifelte er nicht ganz an der Rettung. Der
Elende mußte zuvorderſt der Lumpen eutledigt

und mit den bereit liegenden beſſern Kleidungs.

ten Stadt eilte ein Bote mit Recepten und deml
ſtucken angethan werden. Nach der benachbar—

O

V Ê

15Auftrage, den geſchickteſten Wundarzt zu holen.

Durch das Umkleiden waren die Lebensgeiſter 5

rege geworden und der Kranke fieng abermals an
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ſich umzuſehen und machte Verſuche zu reden.

„Bin ich denn einmal wieder unter Menſchen?“
teten Blick. „Ja, mein Freund, erwiederte
denken und handeln.“ Es wurden dem Armen

fragte er mit einem ſtarren, auf den Arzt gehef.

der Arzt, hier ſind Menſchen, die menſchlich
Erquickungen gereicht und neues Leben ſchien

B
durch
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LVerbeſſerter
Aprilis.

Zeichen, Zeit und Gewitter
auf das 1817. Jahr.

nttAAter Julian.
Marz.

Monatliche
Witterung.

1 Hiigo
2 Aoundus
3 Grundonn.

Freitag 4 Charfieitag
Soñab 5 Mirimus

Dienſt.
Mittw.

Donn.

S SA ne

—A 1 Uhrr to Min. Nachts
 Urahus tucclauug, geyt
c 7

4vy Alcyones. ternacht
NErdnaye. um Mit—

Var. hel. Br. N. CU.

20 Rupertus
21 Benedictus
22 Grundonk.

 éſetſfles
15. W.) Von der A fer

Sonnt. 6 Pſtertag
Mont. 7 Zter Vſtertag
Dienſt. 8 Manaſſes S
Mittw. 9 Bogislaus Akbo
Donn. 10 Ezechiel ka
Freitag 1u1 Hiskias D
Soñab. 12 Julius D

ehung Chriſti, Marc. 16.
Tageslanes 13 St. 6 Mln.
aur. Saaturn wieder

JaUubr 18 Min. Nachmitt
S uchtbar, geht um 4 Uhr
fruh auf. Jupiter ruck—

gangig im Scorpion,
geht Nachts um 11 Uhr

26 Hſtermonta

Ev. Marc. 16.
25 Pſtert. M. Verk

27 DOfierduenſta28 Malchus
29 Euſtachius
30 Ghuido
31 Detlaus

n 6. W5 Von Ungl ub n Thoma, Joh. 20.
Eonnt. 13 Auaſimod.

Mont. 14 Tiburtius
Dienſt. 15 Olympius
Mittw. 16 Coariſius
Donn. 17 Rudolph
Freitag ug Valerian

Zaseslunse SthC X.zwiſchen 3 und 4 Uhr auf.
Alln 3 Uhr 18 nin. Nachm.
E q Erdferne. Venus
4 h. im Stier, iſt ein

Soñab. .9 Otto C d. ob. a8O. Diittel

in
Ev. Joh. 20.
1 Aplil. Quaſim
2 Abundus
3 Darius
4 Ambroſius
5 Maxrimus
6 Jrenaus
7 Louiſa

17. W.) Vom guten
Sonnt. 20 Miſ. Dom.
Mont. 21 Nehemias
Dienſt. 22 Emanuel
Mittw. 23 Georgius
Donn. 24 Albertus
Freitag a5 Marcus

en, Joh. 10.
S im d. (9V. der
Tageslange 14 St. 4 Min—

J im G. Breite inrer
Scheibe erleuchtet und

 a lihr r2 Min. Nachmitt.
J

»Aa  e a  Aa

Soñab 26 Cletus

geht Nachts um 11 Uhr

C. unter. Merkur

Eo. Joh. 10.
8 oul Dom.9 Boglslaus

10 Ezechiel
rm Hiskias—

12 Julius
13 Juſtinus
14 Tiburtius

18. W.) Ueber ein Klemes, ſo werdet c. Joh. 16.
Sonnt 127 Subilate 18eMont. !ag Ritalis en
Di aſt. a29 Sibylla ſos
Mittw. zo Allg. Bußlegan

Tageslange 1a St. 26 N
ſa biſt im Stier iht ar, u

geht Akend: um 8 Uhr.
C Erdnahe. unter.

in. Aukilatend 16 Charinus

Ev. Joh. 16.
t 5

Aprilis.

Der Vollmond,
den I. April,
hringt Schnee mit
Regen untermie
ſchet.

Das letzte Vier
tel, den 8. April,
halt viel Wind.

Der. Neumond

den 16. April,
neigt ſich zu kalter
Witterung.

Des erſte. Vier
tel, den aq. April,
deutet auf Regen.

Witterung nach
dem hundertjahri

gen Kalender.
Vom, J. bis 13.

egnicht und win—
ig, vom 14. bis

20. kalt, den 21.
chon, vom 26. bis
u Ende Regen.

17 Rutolph
18 Valetianus



durch die Glieder zu ſtromen. Er war ſich ſei—
ner vollig wieder bewußt. „Ach! das war eine
boſe Nacht,“ ſprach er jetzt zu dem Arzte. „Ron

Hunger und Schmerzen gepeinigt, lag ich im

Graben am Acker und die Kälte der Nacht drang

von allen Seiten ein auf den mit zerriſſenen Klei—

dern nur halb bedeckten Korpee. Dahin ward
ich von Menſchen geworfen. Ueber die Granze

mit ihm! horte ich ſie ſagen, da mogen ihn die

Brenholen, denn er tragt ihre Montür. Jch
kroch nach einiger Zeit mit großef Muhe aus
dem feuchten Graben und kam auf ein Kohlſtuck.

Miit den Blattern eines Kopfs kuhlte ich meint

Wunden und mit dem Pittich ſuchte ich den
Hunger zu ſtillen, bis mich Kraft und Bewußt—

ſeyn verließ. Ach! warum lebe ich noch?“
So endete er mit einem tiefen Seufzer. Der

menſchenfreundliche Arzt ſprach ihm Muth ein,
ſo gut er konnte, mußte ſich aber bald entfernen,

Sonnen. Moubs—
Auf-Unter-Aluſ- und, hat zo Tage.

gang. ganq.  Unterg. 0
U. We. U. i. Uhr ein.
5

33
9

O o O o O

2368824 A. R.
7 19
8 25

10 25
11 50

unm ſeinem gepreßten Herzen Luft zu machen.
Mit Verlangen ſah man auf dem Amthauſe

dem Berichte des Arztes entgegen, denn manj

intereſſirte ſich um ſo mehr fur den Kranken da .4
Jer von den Granznachbarn ſo ſchlecht behandelt

worden war und die Uniform der Beſchutzer des
RWaterlandes trug. Jegtzt wurde dieſer Bericht

mit dem Gutachten erſtattet,“ daß der Kranke

waohl noch zu retten ſey, weil er ein noch junger

Mann zu ſeyn ſcheine, nur wurde die Kur lan.

J

ere Zeit erfordern, weil der Patient zu lange

ohne Hulfe geblleben ſeh..  1
„Es mag wahren, ſoilange es will,“ ſagten der Amtmann und die Amtmannin, „eines Men—

J45 256 04

29
30

 88  oÊο:

n

51 5 o  ο  l  Ê e n lobo

—ee

April,

ſchen Leben iſt der Muhe und Koſtemiverth. Gott Lod! daß wirrs. dran wenden konnen. Thun

Sie, was Sie wifſen und konnen, lieber Doctor, um dem armen Menſchen zu helfen.“ Wie gluck—

lich war dieſer, ſolche nienſchenfreundliche Wohlthater gefunden zu haben!

B 2
J

Es



5.

Monat.
Verbeſſerter Zeichen, Zeit und Gewitter,

mauf das 87 Jehr Alter Julian.
April.

Monatliche
Witterunge

Donn.
Freitag
Soñab.

t Phil. Jae.
a2 Sigismund
3 fErfind.

I*DDDeIIDDIDDEInie. A 8 Uhr 23 Min. Morg.22
e

v F in der mittlern Ent—
Sie (a.. Uranus geht

19 Otto
20 Sulpitius
21 Adolarius

Gonnt.
Mont.
Dienſt.
Mittw.
Donn.
Freitag
Soñab.

19. W.) Chyriſui Hingang zum Vater, Joh. 16.
4Cantate
5 Gotthard
6 Joh. Pfort.
7 Gottfried
8 Stanislaus
9 Hiob

10 Gordian

Tageslange 14 St. 52 Min.
Xe fernung von der Sonne.
AaiC æ. um io Uhr Ab. auf.

SEe ODim gg. fruh

Sl O im gJ.. Saturn geht
deonſſe. a Uhr a9 Min. Frun.

Can.

Ev. Joh. 16.
22 Canktate

23 Georgius
24 Alekertus

25 Marcus
26 Cletus
27 Anaſtaſius
28 Vitalisum 2 Uhr auf.

Sonnt.
Mont.
Dienſt.
Mittw.
Donn.
Freitag
Soñab.

iogate12 Pancratius
13 Servatius
14 Chriſtiana
15 Hiñnieif. Chr.

16 Sara
17 Torpetus

20. W.) Von Erhorung des Gebets, Joh. 16.
qnt Tageslange tz St. 16 Min.
ant Merkur geht um 10 Uhr
ee CJe. Abends unter, und

Han her ſichtbar. Mars
aur C Erdferne. bleibt bis hier—

t 7 U.zoM, Morg. Unſicht

Ev. Joh. 16.
29 Rogate
30 Eutropits

1 Mahgy Phit Jar.2 Sigismund

3 Hum̃. Chr. Ciſ.

a Florian
ur Vi bare Sonnenfinſterniß 5, Gotthard

Majus.

Der Voll nond
dena. May, halt
ngenehmes und
chones Wetter.
Das letzte Vier
el den 8. May—,
ſt aufangs warm,
u Ende kuhl.

Der Neumond

en 16. May,
bringt naſſes Wet

er.
Das erſte Vier
el den 24. May,
rzeugt einige

Kulte.
Der Vollmond

Mont.
Dienſt.
Mittw.
Donn.
Freitag

Eiaud.
19 Potentia
20 Athanaſius
21 Prudentia
22 Helena
23 Deſiderius

Soñab. 24 Eſther

21. W.) Wenn aber der Troſter ic. Joh. 15. 16.
Sonnt. i18 Jgr. oſtl. Ausw. von der O.

Tageslange 1 5 St. 36 Miu.
in den X, geht bald nach

Oin TI. J gri. hel. Br. S.
unt. 4FO. 2 Uhr fruh

—Nauf. Jupiter ſcheintHr Uhr z1 Minuten Fruh.

w*a 6 Eraudi7 Gottfried
g Stanislaus
9 Hiob

10 Gordian
11 Gangolrh
12 Pancratius

Evo. Johe 15. 16. den 30. May, deu
tet auf warme, hein

tere Witterung.

Witterung nach
dem hundertjahri

Sonnt.
Meut.
Dienſt.
Mittw.
Donn.
Freitag
Soñab

22. W.) Wer mich li
259 nuaſttag
262e Pfiugnlt,
27 Luclanus
28,Quatember
29 Ma— ilius
zo Wigand
31 Petrronella

der wird ec. Joh. 14.
Tageslange 15 Et. 54 Min.
Oh O. die ganze Nacht

FUO. hindurch.
C p. (GErdnahe.
Venus iſt unſichtbar

D 4 Ulir gMln. Nathm.
Jim G. worden.

ss24*

Ev. Joh.14.
13 Pfiugſitag
14 Pfingiimont
15 Phugſtdienſi.
16 Quattmber
17 Torpetus
18 Eticusi9. Potentia

gen Kalender.
 gſt vis zum7.

ſchon, vom 10. bis
13. heiß, daun kalt,
Regen, 27. bis 29.
kalt und Regen, zu
etzt warm.

Geburtstag.

Den agſten May des Prinzen Wilhelm Woldemar, Hochfurſtl. Durchlaucht, Hoher



Es giebt Mittel zur Geneſung, die wunder Sonnen. Monde Madgh,—
bar wirken, und eine Kur durch Eympathie, die Auf- Unter- Auf—- un hat 31 Tage.
dem Arzt zwar nicht entbehrlich, ihm aber das Sang gang. Unterg.
Spiel ſehr leicht macht. Wer kennt nicht den U. N U. M Uhrein S
machtigen Einfluß der Seele auf den Korper? 4a0 7 20 A. N. 1
ZWie der Gram gleich elnem Wurm an der Le. 387 22 9 28 2

4 367 24 10 57 3bensbluthe nagt, ſo giebt dagegen der Frohſinn
4 347 a6 A. V. 4dem Korper Geſundheit und Leben. Eine trube 4 33727 o 12 5

Ausſicht in die Zukunft lahmt die Krafte dess  317 20 1 116
Geiſtes und Korpers, aber die Hoffnung hebt a 307 20 1 517
und ſtarkt ſie auf eine bewundernswurdige Att.  287 32 2 198
So kam auch bei dieſem Kranken die Seele dem“ 26 7 34 2 389

4 247 36 2 563 16Korper und jelnem Arzte zu Hulfe. Er fieng 227 388 3 611
an, ſich wieder mit der Menſchheit auszuſohnen, 20 7 40 3 17 12

der Ueberdruß des Lebens verlor ſich, an die Stelle 197 aln 3 29 13

der Verzweiflung trat die Hoffnung, und reichte 187 a2 3 3914
aus ihrem Freudenbecher dem Kranken ein er-4177 45 3 5215
quickendes Labſal nach dem audern. Sichtbar  157 a4a5 U. N. 6

verbeſſerte ſich ſein Zuſtans. Mit Verluſt zweier a4 147 as 9 287
4 137 an o 35 8Zehen wurde der Beinſchaden geheilt. Die wele 4 127 asti 36 9

ken Glieder wurden wieder geſtarkt und belebt, 10 7 50 U. Vo
das Geſicht veklor ſeine Runijtin und Falten, be-4 97510 24 21

kam wieder Fulle und Leben. Ein junger Mann, 8S752 1 0 2
wohlgewachſen und von edlem Angeſicht, war  67. 54 1 426 23
jetzt nach einer großen Verwandlung. das vor 51 46 4
wenig Wochen in armliche Lumpen gekleibete  1562 256

4 3 57 2 176Menſchengerippe, welches der Gerichtsdienerg 58 2 807
wieder uber die Granze werfen wollte. Sein 4 0 o 2 46 8
Betragen war ſo hut, ſeine Sitten ſo gefallig,3 59 1 3 Ajypr9
daß alle, den rauhen Gerichtsdiener ſelbſt nicht 58 2, A. N. 130
ausgenommen, auf ihn hielten. Noch durfte? 57 H 9 aglsi
er bei der herbſtlichen Kuhle das Zimmer nicht

verlaſſen, aber er war ſo weit wieder gekommen, daß er an einer Krucke in demſelben' auf und

ab gehen und ſich mit Schreiben beſchaftigen konnte. Der Beamte erhielt nachſtehenden! Brief

von ihm:

„Edler



Monat.
Verbeſſerter
dJunius.

SZeichen, Zeit und Gewitter
S auf das 1817. Jahr.

Alter Julian.
Mahy—.

23. W.) Von Jeſu u d N
Sonnt
Mont.
Dienſt.
Mittw.
Donn.
Freitag
Sonñab.

Zcnna.
Marcellus
Erasmus
Carpaſius—
Fronl. Chr.
Benignus
Lucretii

1

0o b

Alürnee
egthurh St. ro Min:
Ca. Uranus zeigt

ſich, die ganze Macht

9. am Hinmel.

geht um Mitternacht auf.

2 e g lalie
21 Prudentia
22 Heiena

23 Deſiderius
24 Fronl. Chr.
25 Urbanus
26 Beda

24. W.) Vom reichen Mann
Sonnt.
Mont.
Dienſt.
Mittw.Donn.
Freitag
Soñab.

o e22  achi
o (GMedardus
9 Felicianus

10 Dnuphrius
11 Barnabas
12 Baſilius
13 Tobias
14 Eliſaus

S2222

X. Jupiter ſteht um
C Erdferne. Merkur in der
O Ferne. 11 Uhr Nachts
unt. 4 O. Maats in der

Sonnen Nahe.
10 Unhr 34Min. Abends.

Ev. Joh. 16.
27 I1.nh. Trinit.

28 Wilhelm
29 Nanilius
30 Wiaand
31 Petronella
1 Junius
2 Marceellus

Sonnt.
Mont.
Dienſi.
Mittw.
Donn.
Freitag
Soñab.

26. W.)
Sonnt. 2
Mont.
Dienſt.
Mittw.
Donn.
Freitag
Soñab.

15 Vitus16 Juſtina
17 Volkmar
18 Arnolph
19 Gervaſius
20 Silverius
21 Albanus

25. W.) Vom grofit Aben
z. in. Ti. J

dmahl, Luc. 14.
agesiange 16 St. ag Min.

in Suden, und geht fruh
C D. um z Uhr unuter.
Mars geht fruh um
1 Uhr auf. Venus
wieder rechtlaung, zeigt

Oiinas. Somers Ani. tangſier

Ev. Luc. 14.
3 J. h Trinhlt.
4 Carpaſius
5 Bonlfacius
6 Benignus

7 Luecrrtia.
z Medardus
9 Felicianus

Vop verloi
Joli. rin

23 Edeltraut
24 Joh. Tauf.
25 Elogius
26 Marxentiuß
27 7 Schlafer
28 Leo

h

Jh

3

nen Schaat,

Ad ragesl, 16St. zo Min
¶C Erdnahe. ſich als
Ceer. Margenſtern
C. A.. inm Stier,

indem ſie um 2 Uhr
C.. frruh aufgeht.

uc. 15..M. Morg. Tag. Ev, Luc. 15.
10 3.n. Trinit.
11 Barnabas
i Baſilides
13 Tobias
14 Eliſaus
15 Vitus
15 Juſtina

So
Mont. z0 Paul. Ged.

27. W.) Von der Barmherzigkeit.Luc. 6.
nnt. 29. 1n. get. Paul ea ou

eſ
hr s Minuten Fruh.

Tagesl. 16St. a6 Min.

1 Ev. Luc. 6.
it7 4. p. Teinit.
lus Arnolph

d
Geburtstag.

Den 2oſten Junius der Cebprinzeſſin Chriſtiane; Amalie, Hochfaurſtl. D
utt



„Edler Menſchenfrtund!
„Noch hat mich Gott nicht verlaſſen, denn er

fuhrte mich zu Jhnen, einem Engel, der micl
dem Tode entriß und mir die Geſundheit wieder

gab. Die Sprache hat keine Worte ſur meiner
Dank, der nur mit meinem Daſeyn aufhoren

kann. Ach! der unbeſonnene Jungling hat ſei

nen Leichtſiun als Mann ſchrecklich gebußt. Sit
haben ihm die furchterliche Nacht, die uber ſei—

ner Seele hieng, erleuchtet. Er glaubt wieder

an Gott und an die Tugend, denn in den letz,
tern Begebenheiten ſeines Lebens iſt die Hand

der Vorſehung unverkennbar, und in Jhrer Per—

ſon hat ſich ihm die Wahrheit, der Werth und
die Wurde der Tugend lebendig gezeigt. Sie
haben nicht nur einen Sterbenden vom Tode ge—

rettet, ſondern einen Verirrten der Tugend wie—

dergegeben. Ewig bleibt mir's in's Herz ge—
ſchrieben, was mir von Jhnen Gutes wyperfah—

ren iſt. Jch kann nichts vergelten, aber ſegnen

wird mein Herz ewig den Engel der mein Rei—

ter war. Noch leben Menſchen, gute, edle
Menſchen, denen ich etwas werth bin. Jſt mir
das Gluck beſchieden, ſie noch einmal'wieder zu

ſehen, dann werde ich es ihnen einmal uber das
andere ſagen, wer mich ihnen und wer ſie inir

d b Geben Sie edler Mann mir i

Sonnen—
Auf—- Unter—

u. Vt. U. V

Monds Junius,

o Oë

0o o o 82— s SaZS.o —8228 Sst

 ò  O oÊç

o œl n lobbz

255 422 2285 7

O b oοò

23c o oον

9ç

J vo 5.2oo o c

24P  Ü

wie ergan. .1 J ee 3 4. 14nige Geſchaſte; ich kann ſchreiben und rechnem, 3. a718. 13

auch mit der Meßkette umgehen. Ohne meine 4718 1 A. N. .29Bitte, dies hoff. ich von Jhrer Gute, werden? 4718 13 10 9 30
Sie Jhre Verdienſte um anich wollenden, und

mir den Auſentnhalt“ och ſo lange verſtatten, bis ich vohne Gefahr den Wanderſtab wieder ergrei.

at 30 Tage.

l uiut

fen kann, ob ich gleich noch nitht weiß, wohin er mich fuhren wird. Doch mein Herz iſt wie—
der voll Vertrauen und Muth. Gott und ein edler Menſchenfreund gaben mir, ihn. Jch bin

ewig u. ſ. w.

Der
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7.
Monat

Verbeſſerter
Julius.

Zeichen, Zeit und Gewitter,
auf das 1817, Jahr.

Alter Julian.
Junius.

Dienſt.
Mittw.
Donn.
Kreitag
Soñab.

1 Theobald
a2 Mar. Heimſ.
z Cornelius
4Ulricus
5 Demetrius

X  nvj

O im au. Ulranus
O in Erdferne. ſteht um

C a:.. io Uhr Abends im
Jin der O Ferne. Suden,
und geht fruh um 2 Uhr unter.

19 Gerivaſiuus
20 Silverius
21 Alvanus
22 Achatius

23 Edeltraut

D 28. W.) Von Petri
Sonnt.
Mont.
Dienſt.
Mittw.
Donn.
Freitag
Soñab.

6 a.ii. Triuit.
7 Vilibald
g Kilianus
9 Cyrillus

10 7 Bruder
11 Pius
12 Heinrich

co

EA 22 A A

if zzuge, Luc. j.
*2 rotiherz Minut. Norm
 grol. i6 Et. ao Min.T

CErdf. Jgr. weſtl. lusw. v. O.
Merkur iſt fruh gegen 3 Uhr
im Stier ſichtbar. Ju—
piter erſcheint um 9 Uhr

C ð. Abends in

Ev. Luc. De—

24 J25 Elogius

26 Magxentius
27 7 Schlafer
28 Leo
29 Petr. Paul.
30 Paul. Ged.

Sonnt.
Mont.
Dienſt.
Mittw.
Donn.
Freitag
Sonñab.

13 (Marsaretha

14 Bonavent.
15 Apoſt. Theil.
16 Ruth
17 Alexius
18 Arnold
19 Ruffina A

29. W.) Von det Phari aer Gerechtigkeit, Mattn. 5.
Tageslauge 1b Vt. g Min.

Aln 11 Uhr Minut. Vorm.
Ey OSinah. Suden, und
geht geg. iUhr fruh unter. Sa

turn geht zwiſchen 9 und
C up. 1o Uhr Abends
J im a. auf und iſt

Ev. Matth.s
17 ?n. Zrinit2 Wiar. Heim

3 Cornelius
4 Ulricus
5 Demietrius
6 Hector

7 Vilibald
30. W.) Von Speiſu

Sounnt.
Mont.
Dienſt.
Mittw.
Donn.
Freitag
Sonab.

20 7en. Trinlt.
21 Praxedes
22 Mar. Magd.
23 Apollinar.
24 Chriſtinn
25 Jacobus
26 Anna

S a4ooo Mann, Marc. 8.
Tageslange 15 St. go Min.

No Uhr 45 Min. Nachmitt.
g CeErdnahe. um2Uhr truh
Oim. Anfang d. Hundstage

J inder O Nahe. in Suden.
Mats im V, geht Nachts um

Ev. Marc. 8.
8 7en. Tr. Kilian
9 Cyrillus

10 7 Bruder
11 Pius
12 Heinrich
13 Madrgareth

Cæ it Uhr auf. Venus 14 Bonavent.

31. W.) Von falſchen
Sonnt. a27 Sen. Zrinit.
Mont. i2s Panthaleon

VDienſt. ay Beatrir

Dann. 31 Germanus
Mittw. 30 Abdon

üneas aoaegs

J

opoeten. Ngtk. S. 32 mirſr 5
S, Uhr 11 Min. Vorm. 116 Ruth

imStier, ein Drittel der Breiteit? Alexius
ibrer Scheibe erleuchtet, gehting Arneld
C z. ſruh um 1 Uhr auf. 19 Ruffina

Ev. Matth. 7.0
3. Tr. p. Thr



Der Beamte, ein ſehr gebildeter Mann, warl Sonnen-iMonds-] Julius,
nicht wenig verwundert, einen ſolchen Brief von Auf— uUnterAuf— un hat 31 Tage.
einem verabſchiedeten gemeinen Soldaten zu er,Sug. gaug Unterg. Z
halten, und vermuthete, daß er ehemals Stu U. M. M uhrgrmn S

dent geweſen und durch ein jugendliches Verge 3 478 1310 38 1
hen in den Soldatenſtand gerathen ſeh. Ei 3 48'8 1210 58 2

z 4 8121113Armier und Elender, der ſich durch Geiſtun  498 11112 4
Herz oder eigene Schickſale auszeichnet, ode 3 498 inii 36 5
geheime verwickelte Begebenheiten des Leben z35 8 1011 a7 6
vermuthen laßt, iſt fur Menſchen von guten z 508 l1oii 537
Empfindungen wie mit einem heiligen Scheinz s 8 9 A. V. 8
umgebeun. Bis dahin hatte der Beamte be 528 8So 119

3 538 70 2910der Sorge fur dieſen. Fremdling nichts mehrgez 548 6 8 5211
dacht und empfunden, als was bei ſolchen Vor Z3558 51 2219
fallen ſein gutes Herz immer zu beſchaſigenz 58 4 2 35
pflegte. Jetzt aber, nach Empfang des Brie 3 578 3 U. N. 14
fes, war er in einer beſondern Stimmung. 588 29 2315
Wie, wenn dein kleiner Sohn, dachte er, di 598 19 48 6

1759 10 6 7einſt aus der Art ſchluge, und du mußteſt das 27 5810 20 8
Herzeleid erleben, das den Vater des Fremd.  375710 33 9
lings ohne Zweifel ſchon in die Grube gebract 57 5510 47 0
hat? Er ſprach mit der Gattin ein langesund 67 54lit 21
Breites uber die dunkle Geſchichte des Kranken 827 52 11 20 2

und beide laſen den Brief einmal uber dar an. 975111 45 3
dere. Kein vortheilhafter Verkauf eines ihrer 0 7 50 U. V. 4

117 aso 17 5Vorrathe hatte ihnen das Vergnugen machen 137 a7h1 36
konnen, welches ſie uber dle dem Unglucklchen 14 46.2 6 7
geleiſtete Hulfe empfanden. „Mogten die Eli. 16 44! A. N. 8
tern noch leben, daß wir ihnen den verlorenge. 17 4318 6829
glaubten Sohn wiedergeben konnten!“ Dies 18 a42 9 14130
war ihr beiderſeitiger herzlicher Wunſch. Derſ 20 40 9 2831
Anitmann begab ſich nunmehr zu dem Fremd—
ling, mit weichem er ſich bis dahin noch in keine langere Unterredung hatte einlaſſen konnen,
weil er ſeine Genefung erſt abwarten wollte. Jetzt begann nach den erſten Begrußungen zwi—

ſchen Beiden folgendes Geſprach:

C Amt



8.
Monat.

Verbefierier
Augustus. kfeotun gure

Alter Julian.
Julius.

Monalliche

Freitag
Soñab.

1Pet. Kettenf.
2 Guſtavus

ſuee
xx lob

Uranus kommt Abends
.dO. Agr. weſtl. Ausw.

20 Elias
21 Praxedes

32. W.) Vom gungere
Sonnt.
Mont.
Dienſt.
Mittw.
Donn.
Freitag
Soñab.

3 Sut. Trinit.
4 Dominieus
5 Oswald
6 Verkl. Chr.
7 Donatus
8 Cyriacus
9 Romanus

chten Haushalter, tuc. 16.
at] 2

E

ages ange iz St. 14 Min.
von der Soune. um 8 Uhr

—DJ. kurz vor Ritternacht
unter. Jugpiter rechtlaufig,

Ev. Luc. 16.
22 59.Tr. M. Magd
23 Apollinar.
24 Chriſtina
25 Jacobus
26 Anna
27 Martha

CN. geht gleich vor 28 Panthaleon
33. W.) Von der Zer

Sonnt.
Mont.
Dienſt.
Mittw.
Donn.
Freitag
Soñab.

102  eaurent.
11 Hermann
12 Clara
13 Hippolytus
14 Euſebius
15 Mar. Himielf.
ih Rochus

44 Aa

or ng Jeruſalem, Luc. 19.
Taabcelauge 14c.t. c Min.
C S. tr Uhr Nachts un—

umn 9 Uhr a9 Min. Abends.
G ter. Mars geht Abends

um 10 Uhr auf und lauft
im Stier. Venus ruckt
durch dje Zuillinge,

Ev. ruc. 19.
29 ĩD2. i. Lin d,
30 Abdon
31 Germanus
r Auauſi2 Guftavus

3 Auguſtus
4 Dominicus

J 34. W.) Vom Phari
Sonnt.
Ment.
Dienſt.
Mittw.
Donn.
Freitag
Soñab. a23 Zachaus

SD

17 ut. n. Trinit.
18 Agapitus
19 Sebaldus
20 Bernhard—
21 Anaſtaſius
22 Alphonſus

S
GBenggs

und Zollner, Luc. 18.
Tageslauge 14St. 24 Piin.

Erdnahe. iſt
—S Uhr 37 Min. Abends.
H Cu. halv erleuchtet,
und geht um 1 Uhr fruh

auf. Merkur iſt un—
O in ww. Hundstage Ende,

Ev. Uuc. 18.
5 11. u. Triui:
6 Verkl. Chr.
Donatus
8 Cyriacus
9 Romanus

10 Laureutius
11 Hermann

25. W.) Vom Taub n und Stummen, Marc. 7.
Sonnt.
Mont.
Dienſt.
Mittw.
Donn.
Freitag
Soñce b.

—Ac—25 Ludovicus
26 Samuel
27 Caſarius
28 Auguſtinus
29 Joh. Enth.
30 Gaudentius

xXne eslange n3 Slt. 56 Min.
ſichtbar.uQlir Wiin. Abent:.

Jim G. Saturn
ſcheint die ganze Nacht.

aad O. Venus in der mitt.
ant lleren Entfernung von der O.

Ev. Marc. 7.
12 13. h. Ttinit.

13 Hippolytus
14 Fuebius
15 idt. Aum̃i.
16 Rochus
17 Verona
18 Agapitus

z0. W.) Vom harmyherzi
Sonnt

gen Samariter, Luc. 10.
ꝓageslange 13 St. zo Min.

Ev. Lucno.
i194 J. n. ctinit.

Witterung.

Augustua.

Das letzte Vier
el den 5. Auguſi,

rzeugt ſchwules,
Gewitter reiches
Wetter.

Der Neumond
en 12. Auguſt,

deutet auf Regen.

Das erſte Vier
el dentg. Auguſt,

verkundet große
Hitze und ſtarke
Donnerwetter.

Der Voll.nond
den a6. Auguſt,
halt heiteres, mit
Gewitterregen un
ermiſchtes Wet—

er.

Witterung nach
dem hundertjahri
gen Kalender.

Jſt bis zum g.
warm, den 10. bis
13. Reif, den 14.
Regen, den 15. und
16. ſchon, den 20.
zroße Hitze, danu
abwechſelnd.

Den 10. Auguſt Sr. Hochfurſtl. Durchlaucht, Herrn Leopold Friedneh Franz, regierenden
Herzoqgs und Furſten zu Anhalt c. c., Hoher Gebuttstag.

Den 18. Auguſt der Prinzeſſin Amalie Auguſte, vermahlten Furſtin von Schwarzburg. Ru
dolſtadt, Hochfurſtl. Durchl. Hoher Geburtstag.

nnnn
8



Amtmann. Wie ſteht's mit der Genelung Sonnen-Monds-  Auguſt,
Kranker. Bald wird ſie vollendet ſey Auf- Unter-lAuf- und hat 34 Tage.

u. M u. M. Uhrwn
durch Jhre Gute, Herr Amtmann. Jch bit gaug.! gang.  Unterg

nur um einen noch kurzen Aufenthalt, um vo

lig geſund meine neue Wanderſchaſt antretnz 42 73 94

42 7595konnen.
A. Nooch kann von der Reiſe die Rede nich 33 3 r

ſeyn es geht ja gegen den Winter. Wie leich

42 78s8 0fo 3konnte ſchlechte Witterung einfalen und Si 42 735
wurden bei einem noch ſchwachen Korper auft 43 73 11
neue erkranken. Jch thue nicht gern vergeblch “3 7215

4 3 72 A. WArbeit.
K. Aber, beſter Herr Amtmann, ich hab 3 2 0o 40

377 2 11 5 11Jhuen ſchon lange genug Laſt und Koſtennge 39 2 U. N. 2
macht. Jch weiß, Sie ſind durch Jhr eigens 40 20 8 113
Herz hinlanglich belohnt, allein ich darf dol 422 18 8 3 4
auch nicht unverſchämt ſeyu— 44 108 45

46 8

o lo o  lu lobrz 1

14 57 6A. Jch ſehe aus Jhrom Briefe, daß Sie
ſchreiben und rechnen konnen und ſich Geſchafte 4B 129 127

50 10 9 29 6wunſchen. Sie finden bei mir zu thun und kn- 89 519
nen heute noch Jpre Wohnung auf dem Aamt- 54 60 210
hauſe nehmen. Die Verwalter ſind deshalb 66 41 21
ſchon angewieſen und werden Jhnen Arbeit ge. 538 2 1 58 2
ben. Wir eſſen von nun an zuſammen und tn. —Su. V 3
nen uns ofters ſehen und ſprechen. 2 56581 8 4

4 56 2 286 5K. Das iſt zu viel Gute, vortrefflicher 6 84 A. N. 6
Mann! Erlauben Sie mir nur dieſes kleiin s 52 2 407
Zimmer noch einige. Zeit. Wie gut wird ſichs; 9 517 518
arbeiten laſſen, wo ich nach den erlittenen un5 11 499 8 39

ter—sj

liebe und Dankbarkeit!
A. Jb denke, Sie nehmen meinen Vorſchlag an; ich habe ihn woht uberlegt. Wie ſind

Sie denn in hieſige Gegenden gekommen? Nach Jhrem Abſchiede haben Sie ja unter einem

Schleſiſchen Regimente geſtanden?

C 2 K. Ach!



9.
Monat.

Verbeſſerter
September.

VSſZeichen, Zeit und Gewitter
J auf das 1817. Jahr.

Alter Julian.
Auguſt

Monatliche

Mont.
Dienſt.
Mittw.
Donn.

1 Egtidius
2 Abſalon
3 Manſuetus
a Moſes

 V. CoErdferne. Uranus
geht um 10 Uhr Nachts
Zo Uhr 51 Minut. Nachts.
Dunter. Saaturn iſt um

20 Bernhard
21 Anaſtaſius
22 Alphonſus
23 Zachaus

Witterung
Septemher.

Das letzte Vier—
el, den 3. Sept.,

verſpricht warme
Witterung.

Der Neumond,

Freitag 5 Hercules 1t Uhr Nachts in Suden,
Soñab. 6 Maanus Merkur in der Sonnen Ferne.

vſatzigen, Luc. 17.

24 Bartholom.
25 tudwig

Cv. Luc. 17.

D  no

Mont.
Dienſt.
Mittw.
Donn.
Freitag

37. W.) Von gehen Al
Sonnt. 7 144 3. r.nit.

8 Mar. Geb.
9 Gorgonius

10, Soſthenes
11 Protus
12 Syrus

Tageslange 13 St. a Min.
C S. und geht fruh

C Q. um A Uhr unter.
Jupiter geht um 9 Uhr

a 7Uhr 32 Min. Morgens.
 Abends unter. Mars

27 Caſarius
28 Auguſtin
29 Joh. Enth.
3zo Gaudentius
31 Paulinus

26 141. Trinlt den 11. Septem
ber, halt kaltes un—

reundliches Wet
er.
Das erſte Vier—

el,den 17. Sept.,
Soñab. 13 Maternus 8 CdJ. geht um 9 Uhr

33. W.) Vom unger chten Mammon, Matth. 6.

n inn gge eitDienſt. 16 Euphemia 4 weſtl. Ausw. von der Sonne
Mittw. i7 Qualember S H rr Uhr 52 Min. Nachts
Donn. 18 Titus Gt Abends auf, und
Freitag 19. Nicleta e Ce kommt um 5
Soñab. 20 Fauſta An Uhr Morgens in Su—

39. W.) Vom Jung ng zu Nain, Luc. 7.
Sonnt. i21 15.Ar, Matth A Tageslänge 12 St ñgron. oiMont. 122 Mauritiuus  CS. den. Venis
Dienſt. la3 Thecla  O in. Herbßs Anfana. Ta

Ju;; dng,— 7 GS— z Wiuttel der
Mittw. a4 Joh. Empf. S und Nacht aleich. im Krebs

Min. Vorn
Sonñab. 27 Coſmus C X. BDreite ihrer Scheibe

40. W.) Vom Waſſerſuchtigen, Luc. 14.
Sonnt 28 4.n, Trinit. a Taaesleigen ce  Min.
Mont 29 Michael  CErdferne. Jh Regul.
Dienſt. zo Hieronymus A erleuchtet, geht fruh 2 Uhr auf.

1 September
Ev. Ratth.6.
2 14. i Trini
3 Manſuetus
4 Moſes
5 Hercules
6 Magnus
7 Regina

5 Jn
9 e6 m. Trinio Soſthenes

ant Protus
„12 Syrus
1 3 Maternus

grhehee
Ev. Luc. 14.
b 17.  SfinitLampreqht

8 Titus

deutet auf Regen
und Wind.
Der Vollnond,
en 25. Septenr
er, laßt angeneh—

nes Herbſtwetter

rwarten.

Witterung nach
em hundertjahri—

en Kalender.

Jſt bis zum 6.
warm, den 8g. Reif,
en q. kalt, vom 13.
is 16. ſchon, deni8.

Regen, dann bis21.

chon, darauf Re-
en.

Den a3ſten September des Prinzen Friedrich Auguſt, Hochfurſtl. Durchlaucht,
Geburtstag.

Hoher



K. Ach! mein Weg war ein Labyrinth. Of Sannen. Mouds.! September,
kam ich an denſelben Ort wieder zuruck, oſft ver, Auf- Unter Auf— und hat zo Tage.
ierte ich mich, denn Sorgen und Bekummerniſſe Sang. gang. Unterg.

u. Mu. Muhr Min Sbeſchaftigten mich mehr, als der Plan meiner
5 186 a2 8 42 1Reiſe. Das Bitterſte von allem war, daß ich; 206 40 8 582

mich durchbetteln mußte. Eine weite Fernes 226 38 9 233
trennte mich von meinem Vaterlande. Dieſes 5 246 36 9 55 4
war das Ziel meiner Reiſe. Jch kam biswei 5 266 3410 38 5
len demſelben naher; aber oft wurde ich zuruck 286 3211 38 6

geworfen ein Schiff, das der Sturm ergreif  296 z1 A. V.
5 306 30 o 650 8—und beim Steuern in den Hafen wieder in die; za6 28 2 129

offene See ſchleudert. Mehr als einmal warz 346 26 3 2910
ich eatſchloſſen, das Jammerleben ſelbſt zuen.5 376 23 U. R. 11
den, aber es war immer, als wenn eine unſicht  396 217 1012
bare Hand mich zuruckhielte. Feigheit war es* 4u6 197 25 13
nicht; nein, der Gedanke an trauernde Eltern  436 17 7 4214
und Verwandte. Noch nie war ich dem Vater— 3

lande ſo nahe gekommen, als damals, da meint 496 119 719
Leiden den hochſten Grad erreichten. Meine zu6 99 5918
Wunden an den Fußen brachen wieder auf; der 536 711 419
Korper hatte weder Nahrung, noch hinlangliche 556 5 U. V. 20
Bedeckung; ich blieb in einem Dorfe des bee 576 30 2071

5 596 11 44 22nachbarten Hochſtifts llegen. Mit einer fogeg 15 59 3 223
nannten Kruppelfuhre wurde ich von einem Ortes 3557 4 1924
zum andern transportirt, hatte weder Ruhe nochs 55 55 A. N. 25

Erquickung: dies vollendete mein Elend; tau.6 75 53 6 3126
ſendmal wunſchte ich mir den Tod, ohne jeztts 9 516 41 27
einmal im Stande zu ſeyn, mir ihn geben zus 1n 49 6 54 28

konnen. Nie werde ich der ſchrecklichen Nacht? 535337 3
vergeſſen, wo ich das Bewußtſeyn verlor und hier

an menſchenfreundlichen Herzen erwachte.

A. Warum haben Sie denn den Abſchied erhalten?
K. Jn dem vorigen kalten Winter erfroren mir auf einer nachtlichen Wache die Fuße und

ich kam ins Lazareth. Jch wurde nicht ganz wieder hergeſtellt, und man erklarte mich fur un—
tauglich zum Dienſt, worauf ich meinen Abſchied erhielt. Freilich hatte ich beſſer gethan, wenn

ich



10.
Monat.

Verbeſſerter
October.

SZeichen, Zeit und Gewitter, Alter Julian.
Z. auf das 1817. Jahr. Sepptember.

Mittw.
Donn.
Kreitäg
Señab.

1 Remigius
2 Leodegard

3 Jairus
4 Franciſcus

1 Cv.
zE

Uranus geht um
lhr Abends unter.
34 M. Nachm. Sin

d. mittl. Entf. v. d Erde

19 Quatember
20 Fauſta
21 Matthaus
22 Mauritius

41. W) V
Sonnt.
Mont.
Dienſt.
Mittw.
Donn.
Freitag
Soñab

o

èêIDe2

6 Fides
7 Abdias
8 Pelagius
9 Dionpyſtus

10 Gereon
1i Burkhard

m großte Gebot, Matth. 22.
S ageslangenin St, GMim

Saturn ſteht zwiſchen

8 und 9 Uhr Nachts
im Suden, und geht um

2 Uhr fruh unter.
o 5 Uhr 4 Minut. Abends
t unt 48.O. Ju—

a a A A

Ev. Matth. 22.
23 12.n. Linit.
24 Joz. Cmpf.
a5 Cleophas
26 Cyprian
27 Coſmus
28 Wenceslaus
29 MNiichael

42. W.) Von Gicht ruchigen, Matth. 9.
Sonnt.
Mont.
Dienſt
Mittw.
Donnn.
Freitag
Sonñab.

12 aſ. n. Trinio
13 Colomann
14 Calixtus
15 Hedwig
16 Gallus
7 ſJlorentin
18 Lucas

C Erdnahe. piter
Tageslange ro St. 38 Min.

CU geht bald nach
7 Uhr Abends unter.

J im Q. Jimg.
Fan s Uhr 32 Min. Meorgens.

ke V Mars geht um 8 Uhr

haurs

Ev. Matth. 9
30 19.n. Trinit.
1October
2 Leodegard
3 Jairus
4 Frauciſcus
5 Placidus
6 Fides

43. W.) Vom vochze lichen Kleide, Matth. 22.
 n. Tnit.Sonnt. 1

Mont.
Dienſt.
Mittw.
Donn.
Freitag

20 Wendelin
21 Urſula
22 Cordula
23 Severin
24 Nathan

Soñab. 25 Criſpin

eer im Lowen, zwei Drittel der

aalſTageslange to St. 14 Min.
æSl Abends auf und iſt fruh um
æl a uhr im Suden. Venus

etl O unm. Brreite ihrer
J (x. Scheibe erleuchtet,S zU. 44 M. Fruh. Igr.

Ev. Matth. 2.
7 20. n. Crinĩt.
8 Pelagius
9 Dionyſius

10 Gereon
11 Burkhard
12 Erdmann
13 Colemann

44. W.) Von des Konigiſchen Sohn, Joh. 4.
Sonnt.  26 t. n. Zrinit.

Mittw.
Donn.

Mont ſ27 Sabinan!Dienſt. 28 Sim. Judas

29 Narciffus
30 Theoneſtus

Freitog z Ref. Feſt

nxweſti. Ausw. v. d. O. CErdf.
IxZageslange o St. a2 Min.
tx C J. geht fruh um 4 Uhr

ben der Junqgfrau, und geht um
tri auf. Merkur zeigt ſich in

Ev. Joh. 4.
14 a1. u. Trinit.
15 Hedwig
16 Gallus
7 Florentin
gtucas

Anl 5 Uhr Morgens auf. 19 Ferdinand

Den tſten October des Erbprinzen Leopold Friedrich, Hochfurſtl. D
Geburtstag.



ich in dem Standquartiere des Regiments g
blieben ware und mich vor der Hand ſo gut, al
moglich, zu nahren geſucht hatte. Aber es wa

Sonnen
Auf Unte

gaug gan
 n.

Monds October,
Auf-un hat z T
Unterg

Uhr MinFruhling, und ich ſehnte mich zuruck ins Va

terland.
A. Warunm ſchrieben Sie nicht an die E

tern und Verwandten, um von ihnen zur Reiſ
Unterſtutzung zu erhalten?
K. Erllaſſen Sie mir die Antwort auf dieſ
Frage, ſie wurde meinem Herzen zu vlel ko

ſten.
Der Amtmann ſahe die Verlegenheit de

Kranken und drang weiter auf keine Antwort

6 185
6 20 5
6 225
6 25
 O O JoS

o b

9

10 3

11

A. V

4 12
U. N

5

o  iboz
1 8159

OD
55 1

Dies Geſpräch hatte ihn vollig uberzeugt, daß
der Fremdling eine ſehr gute Erziehung genoſſen

habe, und er wurde es noch mehr, da er di
erſte Arbeit van der Haud deſſelben ſah. Alles
war ſo gut und trefflich geniacht, daß es Jeine
Erwartung ubertraf. Jetzt ſah er ihn ofter und

S

hoo

14 2
39 3
12 4
o0 5
2 6

15 7
34 8

unterhielt ſich mit ihm am Tiſche uber Gegen
ſtande aller Art. Ein neues Leben hatte auch
in der Seele des Fremdlings brgonnen. Die
Jdeen und Kenntniſſe, welche bis dahin ge—
ſchlummert hatten, oder durch den Gram in ein

tiefes Dunkel vergraben waren, kamen wieder
n

zum Vorſchein. Er las mehrere fremde Spra—

chen, ſprach franzoſiſch mit Fertigkeit und war
auf dem Klavier ein Virtuos. Der Amtmann
und ſeine Gattin geriethen einmal uber das an

 28238328 888

SO n d  oÊ

 i Ê vÊ

55
S

8
14 4deie in Verwunderung, wenn ſie ihn ſprechen 1514

horten; mit jedem Tage wurden ſeine Geſprache

—io

u. V.
w

S

B

85 02

d oO ooœ

8

intereſſanter, und wenn Gaſte kamen, ſo wußte
er ſie ſo gut zu uterhalten und war dabei ſo gefallig in ſeinem Benehmen, daß er allgemeines
Lob erhielt. Der Amtmann hatte ſeinen Leuten Verſchwiegenheit geboten, und die neugierigen

Frager wurden mit der Antwort hefriedigt, daß der Fremde der Sohn eines entſernten Freundes

ſey.
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Witterung.
rrt. Verbiſſerter Zeichen, Zeit und Gewitter] Alter Julian. Monalliche

Monat. November. auf das 1817. Jahr. Weinmonat.
Soñab. n Aller Heil. C S. Ulanus iſt in 20 Wendelin
—45. W.) Vom Scha ksk echte, Matth. 18. Ev. Matth. 18.

S
A InvjC

November.

Sonnt.
Mont.
Dienſt.
Mittw.
Donn.
Freitag
Soñab.
TasG. W)
Sonnt.
Mont.
Dienſt.
Mittw.
Donn.
Freitag
Soñab.

2  Alll.Seel.
3 Hounnrus
4 Modeſtus
5 Petronius
6 Leonhard
7 Amaranth.
8 Malachias

9

10 Mart. Luth.
1t Mart. Biſch.
12 Jonas
13 Briccius
14 Levinus
15 Leopold

a  Ê es llor 32 Min. Morg.
 Tasgesl. St. 20 Min!8.

den Sonnenſtrahlen ver.
Cup. ſenkt und da—
her nicht wahrzuneh—

men. Daſſelbe iſt
C S. der Fall

21
22 Cordula
23 Severin
24 Nattzan
25 Criſpin
216 Amandus
27 Sabina

Vom Zinsg

Jeient
en, Matth. 23.
Gpus 8Vhi. Fruh. unſichtb.

Taogesl.c St. z32 Min
Ofinſterniß. Oim B39. bei
Jupiter. Saturn ſteht um
.7 Uhr Abends in Su—

59 den und geht kurz
 tolihr a5 Min. Nachts.

Ev. Matth. 22.
28 2. n. Trin.im. Jad.
29 Nareiſſus
30 Theoneſtus
31 Wolfgang

November
u4 Heil.

2 Ull. Seel.
z3 Gottlieb

22.n. Trini Das letzte Vier—
tel, den 2. Nev,
deutet auſreguich—

tes u. ſturmiſches
Wetter.

Der Neumend

den9. Novemver,
halt größtenth. ils

Regen.
Das erſte Vier—

tel, den i5. Mov.,
ſtellt ſich mit kla—
rem und friſchem
Wetter ein.

Der Vollmond,
d. 23. November,
verſpricht Kalte
und Froſt.

47. W.) Von Jairi Lochterlein, Matth. 9. Ev. Mattb. 9.
Sonnt. 16 -4. 5. r. in e Toagealanee g St. z Min. 4 2a. n. Trini
Mont. 17 Hugo S wvor Nitternacht un 5 Petronius
Dienſt. 1g Gelaſius  C(ie. ter. Mars ruck. 6 Leonhard
Mittw. 19 Eliſabeth a gangig im Stier, geht ge. 7 Amaranth.
Donn. 20 Edmund an gen s Uhr Abends auf, 8 Malachias
Freitag 21 Mar. Opf. ac und kommt fruh um  9 Jpeodorus
Soñab. a2 Cacilia a Oim A. DhO. dtß. 10 Mart. luth.

48. W.) Vom Grauel de Verwuſtung, Matth. 24. Ev. Matth. 24.
Sonnt. 23 45.6. Trinlchtn E Uhr 45 Win. Nachtae t (fi enit

Mont. 24 Chryſogen. Ix va Tagesl.g St.  Min. 12 Jonas
Dienſt. 25 Catharina. ſAI Cd. Ulhr in Su 13 Briccius
Mittw. 26 Conrad ihn- den. Venus in der Jung- 14 Levinus

Freitag s Gunther ee C S. Licht, und geht 16 Ottomar
Donn. 27 Buſſo ſtan frau, hat beinahe volles 15 Leopold

Soñab. 29 Saturnin Ke um 5 Uhr Morgens auf. 17 Hugo
Dao. W.) Von Chriſti Einzuae, Matth. 21. Ev. Matth. 25.
Sonnt. ʒo 1 vheaindreasſtit] Tegeslange St.54 Min.lis as. n. Trinif.

Witterung nach
dem hundertiahri—

gen Kalender.

Vom J. bis 16.
neiſt regnicht, den

23.hell und kalt, den
24. aber gelinde,
vorauf es zuwin—
ert.



ſey. Gern nahm dieſer an jedem geſellſchaf l Sonnen- Monds.  November,

chen Vergnugen Theil; nur der Einladung z Auf—- Unter- Auf- und  hat 30 Tage.

ſenheit aus, und entfernte ſich wahrend deſt U. M. Uu.d u. V 3
Spiel wich er mit einer unbeweglichen Entſchl 9aug. gang. Unterg.

ben gern aus der Geſellſchaft, ſo daß es ni Zis'a 4
1

unbemerkt bleiben konnte. „Vielleicht,“ dal 7 204 4 o0 5 2

2 43 A. V 3der Amtmann, „hat das Spiel ſein Ungli 2430 2 4
gemacht,“ und verſchonte ihn gern damnitt  2 43 145
wie der Amtmaun und ſeine Gattin den jung 2 43 3 6
Mann immer mehr kennen und ſchatzen lernte 2 43 4 3 7
ſo wuchs auch bei ihnen das Verlangen, de 3 43 6 18
dunkeln Theil ſeiner Geſchichte aufgeklart zu ſ

ben. Aber fie hatten zu viel Zartgefuhl, al
daß ſie zu ſehr hatten in ihn dringen ſollen, ihne

dieſe Aufklarung zu geben. Wenn ſich kein
beſondere Veranlaſſung dazu dargeboten hatte

ſo hatten ſie ihn nie dazu aufgefordert. Dieſ
blieb aber nicht aus.

Eines Abends war er allein bei ihnen in
Zimmer und dachte ſich lebhaſt, wie viel Gut

er in dieſem Hauſe erfahren hatte. Er erlag
unter dem Gefuhle derſelben und ſagte zu ſeinen

Wohlthbatern: „Sie haben vaterlich und mut. 53

d. N 9
5 d
5 4 16 4 2
7 5 39 2e 4o0 4 5

U. V. 6
o 1

17 8
2 2o a

282832 ν

m  et id do do

O0

terlich an mir gehandelt; erlauben Sie mir, Sie 54 N. J
Vater und Mutter nennen zu durfen.“ Der 56

7 4Amtmann erwiederte: „Dies wurde Sie und 35 38
20uns in Verlegenheit ſetzen; wir muten ja Jhre 59 15

Geſchichte erzahlen, wenn man fragte, warunm 0 22
Sie uns Vater und Mutter nennten.“ 2 5 37
„So erlauben Sie mir wenigſtens,“ antwor. 335719 55
tete er, „Sie, wenn wir allein ſind, Vatre
und Mutter zu nennen.“ „Es mag drum ſeyn,“ ſagte die Amtmannin; „aber Kinder ſind
auch zutraulich zu ihren Eltern. Beweiſen Sie volliges Zutrauen zu uns durch Erzahlung des—

jenigen Theils Jhrer Lebensgeſchichte, der uns noch dunkel iſt.“ So ſchwer es ihm wurde, ſo

kounte er doch der Forderung diesmal nicht ausweichen. Er ſahe beide mit ernſten, bedeuten—

D den

o Oö  bo O
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n 12.

Monat.
Verbeſſerter
December.

Zeichen, Zeit und Gewitter
auf das 1817. Jahr.

Alter Julian.
Wintermonat.

Monatkiche“
Witterung.

Loginus
Candida
Caſſianus

Mant
Dienſt.
Mittw
Donn.
Freitag
Sonñab.

Q  dd Ê

Barbara ſen C ip. muitti. Entfernung von
Samaritan. ſIhl der Sonne. ſind un-
Nicolaus Ihl (S. CL. ſichtbar.

Srs

ülunts ie hee.
f

der O Ferne. S in der

19 Eilſabeth
20 Cdmund
21 Mar. Opf.
22 Cacilia
23 Clemens
24 Chryſogen.

—5 50o. W.) Von Zeichen an Sonne und Mond, Luc. 21.

Sonnt.
Mont.
Dienſt.
Mittw.
Donn
Freitag
Sonub.

7g Mit Ehnpt.

9 Joachim
10 Judith
urt Daimnaſus
12 Epimachus
13 Lucia

ün  hae ee

Zagebidage 7 Er. 42 Mir,
Sher ühr 21 Min. Nachm.

JO. Saaturn zeigt
ſich Abends am Weſthim—
C æ. mel und geht

2. unm io Uhr
h. Nachts unter.

Ev. Meatth. 1 7.

25 abnn, Trin—
26 Conrad

27 Buſſo
28 Gunther
29 Saturnin
30 Aubreas

1 December
J rr W.) Von Johann
Sonnt.
MoDieni.

Mitiw.
Donn.
Freitag
Soñab.

14  1215 Jgnatius
16 Ananias
17 Quatember
18 Dignus
19 Nemiſius
20 Ammon Q[ K

2

224au

n Gefangniß, Matth. 11.

—eeõ uhr 16 Min. Nachmitt.
9 Mars ſcheint die ganze

CX. Nacht hindurch. Ve—
nus hat volles Licht, lauft
C Y. in der Waage und

C Erdſerne. Scorpion, und

Ev. Matth. 21.
2 Lo Adovrnt,3 Caſſianus

4 Sarbera
5 Samaritan.
6 Jlicolaus
7 Agathonia

52. W.) Johannes zeuge von Chriſto, Joh. 1.
Sonnt. 21
Mont. 24 B
Dienſt. a3 Dg
Mittm. a
Donn. 2
Freitag 126
Soñab.27

Chomas

7ata rta obert n
4 Adam, Eva hnn
5  254 nn

acJeh. Evang.lee

 22
Raut

mg?
nhia. Aorndt

Bern“ iedec Totz. geht gegen
C S. 2 Ubhr Morgens
auf. Merkur zeigt ſich

nach Sonnenuntergang uber

Ev. Luc. 21.
9 2. Kdvere,

10 Judith
11 Damaſus

13 KLucr!g
14 Nieaſius
15 Jgnatius

Sonnt. 128Mont. 129 Jonathan

Mittw. l31 Sylveſter
Dienſi. j30 David

Und ſein Vater und Mutter c., Luc. 2.
ül t. 34 Wun

ae Cirp. dem Weſthorizonte

7

Ev. Matth. 11.
16 3. Advrng
7 Lazarus

is DignusZ O im Vu. im Squtzen.
ↄ u.  Nochaiad Quaug

s Bnar. Enipf

December.

Das letzte Vier
tel, den i. Decem
ber, deutet auf
Kalte undSchnee.

Der Reumound,

den 8. December,

bringt ſtarke Re
genguſſe.

Das erſte Vier—

tel, d. 15. Decem
ber, halt trubes
Wetter u.Schnee.

Der Vollmond,
den 23. Decemb.,

tellt ſich mit ſtar—
ker, anhaltender
Kalte ejn.

Das letzte Vier
tel, den 21. Dec.,
beſchließt d. Jahr
nit außerordenili—

cher Kalte.

Witterung nach
dem hundertjahri—
gen Kalender.

Den 1. kalt, den 4.
Schnee, vom z. bis
10. Regen und groß
Waſſer, den 11. und
12. Regen, vonn 13.
bis 14. trube, den21.
Schnee, vom 22. bis

zu Ende zienil. kalt.



den Mienen an, ſchwieg eine Weile und begaun Sonnen. Monds—.! December,
dann folgendergeſtalt: Auf-, Unter Auf— und hat 31 Tage.

„Jech werde durch Mittheilung dieſes Theilz Bang. gang. Unterg.
meiner Lebensgeſchichte nicht gewinnen, ſondern U. M.iu. M Uhr Min. c

S

verlieren; aber dennoch will ich ſie Jhnen niciho 335711 17 1
langer vorenthalten. Mein Vater iſt derGe  43 56 A. V. 2
neral von G**, Commandant der Feſtung Z ;3 9 z zg
im ?aſchen. Jch war ſein Adjutant und hategs 73 53 3 28585
die beſten Ausſichten; aber die unglucklihes 83 52 4 69 6
Reigung zum Spiel hat mich zu Grunde gerihes 93 51 G 44 7
tet. Jch gerieth dadurch nicht nur in Schul.  10 3 5c U. N. 8
den, ſondern in ein noch großeres Ungluck ß 113 456 4 199
Konnte ich es doch ungeſchehen machen! ch 33 3
wie ſchwer lag mir's in der ſchrecklichen Nacht,g 133 a7 8 1212

die ich auf dem Acker unter freiem Himmel zu 8.133 a7 92 34 13
brachte, auf der Seele!“ Er ſahe mit Thras 133 a710 53 4
nen im Auge ſeine Wohlthater, die in eine  143 46 U. V. 15
ſtumme Verwunderung verloren waren, an,  143 4b0 76

und fuhr fort: „Die Spielſucht machte mich 8 143 46 1 19 7
8 143 a6s 2 288zum Morder.“ Die Amtmannin ſchaudertez 153 45 3 3819

zuſammen und bereuete ihre Neugier. Er ſetzte 153 45 4 52 20
hinzu: „Jch ſpielte an einem Abend mit demß 153 45 6 321
Major des Regiments von X., verlor immer- 153 45 7 1322
wahrend, entdeckte Betrug, zog den Degen S 153 45 A. N. 23
und erſtach ihn. Schnell ſchwang ich mich auſfs S 153 45 3 5724

8 142 64 5 2125Pferd, nahm meine geringe Baarſchaft undz 143 a6 6 14 a46
eilte in vollem Galopp uber die Grenze. Eines 143 46 7 31227
Zeit lang trieb ich mich umher, verzehrte mings 133 4a7 8 5128
Geld, verkaufte Uhr und Pferd, war auch da.ns 133 a7 o 1129
mit bald fertig und ſahe mich zuletzt genothigt,ss 12 2 48 1 3230
unter einem fremden Namen von den  Preußen S 12 3 48 A. V. 31

mich anwerben zu laſſen, und kam unter das
Regiment Z. in Schleſien, wo ich einige Jahre als Gemeiner gedient habe. Jch ſurchtete,
ausgeliefert zu werden, und bewahrte daher das Geheimniß meiner Abkunft. Jhnen entdecke

ich es zuerſt.“

D 2 Der



Der Amtmann unterbrach ihn. „Aber um
Gotteswillen! Herr von G., hatten Sie denn
keine Verwandten oder Freunde, zu welchen

Sie Jhre Zuflucht nehmen konnten?“
„Dieſe hatte ich wohl,“ erwiederte er, „aber
aus ubel verſtandener Ehre wollte ich mich ih—

nen nicht in die Arme werfen, noch ſie meinet—

wegen in Gefahr ſetzen. Es war uberdem, als
wenn mich der Feind verfolgte, ich hatte nir—

gends Ruhe und fand ſie auch in dem fernen
Schleſien nicht. Eben war ich im Begriff,
mich einem Bekannten meines Vaters zu ent—

decken, durch ſeine Vermittelung einen Ruck—

weg in's Vaterland zu ſuchen, als ich im Hoch—

ſtift liegen blieb.“ Der Amtmann fragte, ob
er nicht einen Bekannten in der Nahe zu nen—
nen wußte, bei dem man Erkundigung einzie—

hen konnte? Ee beſann ſich eine Zeit lang und

nannte endlich den Kaufmann H. in C. So
wenig Grund der Amtmann in dem bisher be—

haupteten Charakter des Herru von G. fand,
an der Wahrheit ſeiner Erzahlung zu zweiſeln,
ſo ſchien ſie ihm doch immer noch zu romanhaft,

o

als daß er Alles geradezu ha.te glauben konnen.

Er ſaumte nicht, einen reitenden Boten nach
C. zu dem Kaufmann H. zu ſenden und nahere

Erkundigung einzuziehen. Ohne die eig ntliche

Veranlaſſung und Abſicht zu melden, ſchrieb
er an dieſen, daß er von dem Vorfall mit dem
Sohne des Generals und Commandanten von
G. in Z. nahere und gewiſſe Nachricht zu haben
wunſchte, um eine deshalb von einer angeſehe—

uen Familie an ihn ergangene Anfrage beant.
worten zu konnen. Er erhielt ſogleich durch
den Boten die Antwort, daß erj ihm von dem

ganzen Vorfall mit dem Sohne des Generals
von G. umſo zuverlaſftgere Nachricht geben
konnte, da er gerade damals in Z. geweſen ſey.

Seine Eltern lebten noch, hatten aber nun
mehr, nach ſo vielen vergeblichen Erkundigun—
gen, die Hofſnung aufgegeben, irgendwo eine
Spur von ihrem Sohne zu entdecken; er muſſe

zu Waſſer gegangen ſehn. Die Amtmannin

freute ſich uber nichts mehr, als daruber, daß
der Major nicht geſtorben war, denn es war
ihr durch Mark und Bein gegangen, als der
Heir von G. erzahlte, daß er den Major er
ſtochen habe, und ſie ſahe ihn ſeit dieſer Erzah—

lung nicht mehr ſo gern, als zuvor. Der Brief
enthielt zu wichtige Nachrichten fur den Herrn
von G., als daß man ihn denſelben nicht hatte

ſogleich mittheilen ſollen. Eine neue Welt
ſtand vor den Augen des jungen Mannes, und
die muhſam entworfenen Plane, ſich die Ruck

kehr in's Vaterland moglich zu machen, loſten
ſich in den ſehr ungetunſtelten auf: ich will mich

aufmachen und zu meinem Vater gehen! Er
ſchtieb zuvor an denſelben, meldete, daß er
noch lebe, ſich bei dem Amtmann zu-S. auf—

halte, nur Pardon vom Furſten und Erlaub—
vom Vater erwarte, um ſich ihm in die Arme
zu werfen. Jenen hatte der Vater dem unbe—
ſonnenen Jungling ſchon langſt zum voraus be—

wirkt, und dieſe ſtimmte zu ſehr mit der Sehn—
ſucht des vaterlichen Herzens uberein, als daß

fie ihm die geringſte Ueberwindung hatte koſten

konnen. Es wahrte nicht lange, ſo kam eine
Eſtafette, welche dem Herrn von G. eine er

wunſchte Antwort des Vaters brachte, daß er
ohne Bedenken und Auſſchub in das vaterl.che

Haus



Haus eilen mochte. Ungern trennte er ſich von
ſeinem zweiten Vater und ſeiner zweiten ut
ter; aber die erſten Eltern behaupteten doch,
wie billig, in ſeinem Herzen die fruhern Rechte.

Unausſprechlich war die Freude der Eltern uber

den wiedergefundenen Sohn. Mit ihnen freuete

ſich jeder, nur nicht der Major. Vater und
Sohn dankten nach einigen Wochen umſtandlich

dem Amtmann und ſeiner Gattin, ſandten ih—

nen eine große goldene Medaille zum Andenken,

und dem Arzte, Chirurgus und den Wartern
eine betrachtluhe Summe Geldes. Der Herr
von G. verlitß die militairiſche Lanfbahn, wahl—.

te das cameraliſtiſche Fach, und erwarb ſich
bald als Mitglied eines ſolchen Collegiums aus—
gezeichnete Verdienſte.

O! ihr Tugenden der Menſchenliebe und
Wohlthatigkeit, wer kann euch wurdig genug
preiſen? Jhr rettetet hier einen Unglucklichen

vom Verderben, erhieltet der Welt einen ge—
bildeten, brauchbaren Mann, gabt einen Ver
irrten der Tugend, einen verlornen Sohn den
trauernden Eltern wieder. Wenn Eugel noch
unter den Sterblichen wandeln, ſo ſind ſie ge—

wiß da in der Nahe, wo menſchenfreundliche
Seelen Segen und Freude aller Art um ſich her

verbreiten.

Edelſinn eines Negerſelaven.

Vor ungefanr dreißig Jahren ſtarb auf Ja—

maika ein engliſcher Officier, und da er eben
nicht der beſte Wieth, ſondern vorzuglich dem
Hochſpielen ergeben geweſen war, ſo hinterließ

er ſeine Frau niit vier Kindern in den durftig—

ſten Umſtanden. Die Wittwe hatte reiche El.
tern; allein dieſe lebten in London, und bevor
ſie Unterſtutzung von daher erhalten konnte, er—

forderte es geraume Zeit. Sie ſuchte zwar in
Kingstown (der Hauptſtadt auf Jamaica) bei
den Frennden ihres verſtorbenen Mannes Bei—

ſtand; allein entweder konnte ſie es nicht uber

ſich gewinnen, ihre Lage ſo traurig anzugeben,

wie ſie wirklich war, oder man war nicht vermo—

gend, ſie ſo zu unterſtutzen, wie es der Umfang
ihres Behurfniſſes erforderte; genug, ſie be—

half ſich, ſo gut es gehen wollte, und ſah mit
Sehnſucht der Hutfe aus England entgegen, um
mit ihren Kindern nach London zuruckzukehren.

Eines Wiorgens wollte ſie ſich durch einen
Spaziergang im freien Felde vor Kingstown er«n
heitern und traf am Wege einen alten Neger,
der ſeine vielen Beulen und Geſchwure verband

und der ſie um ein Almoſen anſprach.
Sie gieng voruber und ſchien nicht darauf zu

achten; allein der Aublick des Elenden hatte tie

fen Eindruck auf ſie gemacht. Gern, ſehr gern

hatte ſie dem Unglucklichen ein Almoſen gege—

ben; aber ſie hatte nichts nichts, als ihr
Morgenbrod, welches ſie zu ſich geſteckt hatte,

um es im Freien zu verzehren. Doch auch das
konnte dem Unglucklichen willkommen ſeyn.

Sie brach einige Biſſen fur ſich ab, kehrte um
und gab ihm den großten Theil mit den Wor.

ten: „Hier, armer Alter! das iſt Alles, was
ich habe. Jch bin auch eine arme Wittwe und
habe vier Kinder!“

Sie eilte ſchnell fort und horte, daß ihr der
Neger herzlich dankte und alles mogliche Gluck
wunſchte.

Meh—
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Mehrere Tage darauf machte die Wittwe den
mamlichen Spaziergang. Als ſie aber den al—
ten Neger wieder an demſeiben Orte gewahr
wurde, ſo wollte ſie ausbeugen. Der Neger

bemerkte dies und rief ihr nach. Weil ſie aber
nicht ſogleich horte, ſo richtete er ſich auf und
wollte ihr nacheilen; allein ſeine Beulen und
Geſchwure veritatteten dies nicht. Er rief alſo
noch ſtarker und bat ſie dringend um Erlaubniß,

ihr nur einige Worte ſagen zu durfen.

Sie ließ ſich endlich bewegen und kehrte um.

Und was hatte der alte elende Neger ihr zu

ſagen?
„Madame,“ redete er ſie an, „die Gabe,

welche Sie mir vor einigen Tagen mittheilten,
die Art, wie Sie das thaten, und die Worte,
die Sie hinzufugten, machten mich nachden—

kend, als Sie fort waren. Die Lage eines
Frauenzimmers, das Mangel leidet, erſchien
mir außerſt unglucklich und mein Herz brach mir,

da ich mir vier unerzogene Kinber dazu dachte.
Jch habe ſeitdem unbeſchreibliche Angſt aurge—
ſtanden; ich bin jeden Tag mit dem Fruheſten
hier geweſen, und ich danke Gott, daß ich Sie

wieder ſehe. Nehmen Sie hier, Madame,“
(indem er ihr einen Beutel hinreichte) „nehmen

Sie, ich bitte Sie es ſind a8 Doppel.Louis-
d'or ich bedarf ihrer nicht; ich kann mir mein

tagliches Bedurfniß erbetteln; das konnen Sie

nichtn Nehmen Sie, gute Dame!“
Die Wittwe ſtarrte vor Verwunderung uber

ein Anerbieten der Art von einem armen, elen—

den Neger, deſſen Beulen und Geſchwure ei—
nen grauſenden Anblick machten.

„Wie kommſt du zu dieſem Gelde?“ fragte

ſie, um nur etwas zu ſagen, indem ſie die Hand

zuruckzog, in welche ihr der edle Alte den Beu—

tel drucken wollte.

„Theils erſpart' ich's in geſunden Tagen,“
antwortete er lachelnd, theils erbettelte ich es.

Mein Anblick erregt Mitleiden, und ſo erhalt'
ich immer ſo viel, daß jeden Tag etwas ubrig

bleibt. Machen Sie mir alſo die Freude, gute
Dame, und nehmen Sie das?“

Die Wittwe dankte dem gutherzigen Neger,
verſicherte ihm, daß ſich ihre Umſtande ſeitbem

in etwas gebeſſert hatten, daß ſie ihre Hulfe
aus England ruhiger abwarten konne, und warnte

ihn, mit ſeinem Schatze nicht ſo offen und frei—

gebig zu ſeyn, weil ſein kranker Korper ſich leicht

ſo verſchlimmern konne, daß es ihm nicht mehr

moglich ſey, nach Almoſen zu gehen.

„Das große Weſen,“ erwiederte der Neger

ruhig lachelnd, „das Alles erhalt, wird mich
auch dann nicht verlaſſen.“

„Aber bei ſolchen Geſinnungen,“ ſagte dar
auf die Wittwe, „wie kann es dein Herr zu—

geben, daß du dir dein Bedurfniß erbetteln
mußt?!“

„Jch bin ja nun ſo alt,“ erwiederte der Ne—

ger, „daß er mich nicht mehr brauchen kann.
Freilich hatte er mir wohl ein Gnadenbrod ge—
ben konnen, ich kam als Knabe zu ſeinem

Vater, habe 54 Jahre in ſeiner Zuckerplautage
gearbeitet, da mein Korper durch Anſtren-
gung und Arbeit ſiech und elend geworden iſt;
allein er hat es nicht gewollt. Er ſchickte mich
fort, da er mich nicht mehr brauchen konnte

allein ich habe demungeachtet noch nicht Noth

gelitten.“
Nuun



Nun drang der Neger auf's Neue in die
Wittwe, ihm die Freude zu niachen und ſeinen
Schatz anzunehmen, und ließ ſich nur dadurch

beruhigen, daß ſie ihm verſprach, von ſeinem
Anerbieten ſicher Gebrauch zu machen, wenn ſie

in Verlegenheit kommen ſollte.

NMacht der Kindesliebe.
Als die Genueſer mit den Korſen Krieg fuhr—

ten, hatte der Generallieutenant, Leonhard von
Caſanova, Herr von Tyrſani, unweit Korte auf
der Juſel Korſika das Ungluck, von den Fein—

den in einem Hinterhalte geſangen zu werden.
Auf Befehl des Senats von Genua ward er in

das Gefangniß von Baſtia, der Hauptſtadt von
Korſtka, gebracht. Hier war es, wo ſein jung—
ſter Sohn, Antonio, einen außerordentlichen Be—

weis von kindlicher Liebe gab, um ſeinen gelieb—
ten Vater aus der harten Gefangenſchaft zu be—

freien.
Nur eine Magd, dle ihm das Eſſen brachte,

durfte zu dem Gefangenen kommen. Jeder an—

dern Peeſon, beſonders ſeinen Verwandten, war

der Zutritt ſtreng verboten. Aber dieſes ſttenge

Verbot ſchreckte den Muth des Antonio nicht zu

ruck. Geruhrt von dem traurigen Schickſale ſei—

nes Vaters und voll banger Furcht vor der To
desgefahr, in welcher derſelbe ſchwebte, faßte

Auntonio den Entſchluß, ihn zu retten, und mit
einer Heldenmuthigkeit und Aufopferung, deren

nur die innigſte Liebe allein ſahig iſt, fuhrte er

dieſen Entſchluß aus. Er lernte in wenig Tagen
das Bartſcheeren, verkleidete ſich dann in die

Kleidung der Magd, hieng ſich, wie dieſe, ein
weißes Tuch uber das Geſicht und gieng, mit
einem Korbe auf dem Kopfe, worinnen das Eſ.
ſen war, durch alle Thuren des Gefangniſſes,
ohne daß die Wache ſeine Verkleidung gewahr

wurde. Mit allem Feuer der kindlichen Liebe
umarmte er ſeinen abgeharmten Vater, loſete
ſeine Feſſeln, nahm ihm in moglichſter Ge—
ſchwindigkeit den Bart ab, tauſchte deſſen Klei—

dung gegen die ſeinige, half ihm ſo glucklich
entfliehen und blieb an ſeiner Stelle im Gefang

niſſe. Der Vater war nun frei; aber wie gieng
es dem edeln Antonio? Die Genueſer, von
Rache entbrannt, verdammten den muthvollen

Jungling zum Tode. Er erduldete dieſe Stra
fe mit eben dem Heldenmuthe, mit welchem er

den Verſuch, feinen Vater zu retten, gemacht
hatte.



Von den vier Jahrszeiten.

1) Der Winter fangt fur uns an, wenn die
Sonne in das Zeichen des Steinbocks ubergeht,
und bei uns den Tag am kurzeſten und die
Macht am langſten macht. Solches iſt bereits
im verfloſſenen Jahre am 21. December um 10
Uhr 24 Minuten Nachts erfolgt. Dieſer Win-.
ter dauert g9 Tage, 1 Stunde, 19 Minuten.

2) Der Anfang des Fruhlings erfolgt,
wenn die Sonne zum erſten Male im Jahre
den Aequater erreicht, und auf der ganzen Erde

Tag und Nacht gleich lang macht. Dies
geſchieht im gegenwartigen Jahre den 20. Marz
um in Uhr 43 Minut. Nachts und die Dauer
des Fruhlings iſt ſs Tage, 21 Stunden, 39
Minuten.

3) Der Sommer nimmt ſeinen Anfang fur
uns, wonn die Sonne in das Zeichen des Kreb
ſes eintritt, und uns den langſten Tag und die
kurzeſte Nacht hervorbringt. Dies erfolgt in
dieſem Jahre den 21. Junius um 9 Uhr 22
Minuten Abends, und der Sommer wahret

g9z Tage, 13 Stunden, 57 Minuten.

4) Der Herbſt fangt an, wenn die Sonne
zum andern Male den Aequator erreicht, und
uberall auf der Erde Tag und Nacht gleich lang
macht. Solches hat diesmal ſtatt am 23.
September um 11 Uhr i9 Minuten Vermit—
tags, und die Wahrung des Herbſtes betragt
89 Tage, 16 Stunden, a49 Minuten.

Von den Finſterniſſen

Es begeben ſich in dieſem Jahre 1817 nur
zwei Sonnenfinſterniſſe, von denen aber keine
bei uns ſichtbar ſejn wird. Der Mond leidet
gar keine Verfinſterung.

Die erſte Sonnenfinſterniß ſereignet ſich
den 16ten May Morgens, iſt aber nur im ſud—

an Sonne und Mond.

lichen Afrika, auf Madagaskar, in Oſtindien
u. ſ. w. ſichtbar.

Die andere Sonnenfinſterniß begiebt ſich
in der Nacht vom gten auf den oten November,

und kommt in Oſtindien, China und Auſtralien,
bei uns aber nicht zu Geſicht.
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Abgang und Ankunft der Poſten beim Konigl. Pre ußiſchen Poſtamte zu Deßan.

Abgang.
Montag und Donnerſtat
um io Uhr Vormittass.

A. Fahrende Poſten.
Die Leipziger Poſt nach Wolfen, Delitzſch, Leipzig, Dre
den, uberbaupt ganz Sachſen, der Lauſitz, Bohmen, u
garn Oeſtreich rc

Ankunft.
Sonntag und Mittwoch

Mittags.
 D

Montas und Dennerſtar
umni Ubr Nachmittags

9 Die Halleſche Poſt nach Radegaſt, CZorbig), Halle, Me
ſeburg, nach Thuringen, den Sachſiſchen Herzogthümern, na
Manusfeld, Eisleben, Caſſel, Frankfurth a. M., Vayhern
Wurteneberg Baden der Schweiz Frankreich ic

Sonntag und Mittwoch
Mittags.

Gonntag und Mittwoch
umie Uhr Mittags.

Die Berliner Poſt nach Roßlau, Coswig, Treuenbrietzen
Potedam, Berlin, ganz Preußen, Schleſien, dem Herzo
thum Warſchau, nach Mecklenburg, Schwediſch Pommern
Curland, Rußland, desgleichen nach Wittenberg, Brück
Beliis re

Montag und Donnerſtas

Mittaga.

Maontag und Donneiſ.ag
um 12 Uhr Mittags.

Die Rasdesburger Poſt nach Zerbit, Gommern, Magde
burg, Burg, Genthin, Salzwedel, Hamburg, Halberſtadt
kuneburg, Bremen, Minden, Bers, Holland; nach Danne
mark, Schwedeun, Holſtein, rc.;z dessleichen nach Calbe, Scho
nebeck und Gnadau mit Packeten, und nach Braunſchweig mi
Briefen

Sonntag und Nittwech
um 9 Uhr Morgeni.

Sonntag und Mittwoch
um 12 Uhr Mittats

Die Zerbſter Poſ nach Zeibſt.
J

Montag und Dovneiſtag
mnin 2 Ubr Nachmittags.

Die Bernburger Poſt nach Acken, Cothen, Beinburg
Aſchersleben, Ballenſtaädt, Quedlinburg, Halberſtadt, nach dem
Harz 2e., und mit Packereien nach Braunſchweig; ſo wie mi
Briefen nach Calbe, Schonebeck und Gnadau.

Dienſtag und Freitag
num i Uhr Abends.

Vonntag und Donnerſtas

um i2 Uhr Mittags.

b. Reitende Poſten.
Die Halleſche Poſt nach Radegaſt, (Zorbig), Halle Mer
ſeburg, Thuringen, den Gachſiſchen Herzogtbumern; nach
Caſſel, Gottingen, Nordhauſen, Heiligenſtadt, Frankfurth
a. M., Bainberg, Wurzburg, Baden, Bayern“, Wurtem
berg; desgleichen nach der Schweiz, nach Holland, Frankreich,
Jtalien, Spanien Portugall c

Montag und Freitag
Nachtt.

Montag und Freitag
Nachts.

Die Berliner Poſt nach Roßlau, Coswig, Treuenbrietzen
Potsdam, Berlin, ganz Preußen, Schleſten, Gallizien dem
Herzogtbum Warſchau; nach Mecklenburg, Schwedilch Pom—
mern, Curland, Rußland c.; desgieichen nach Wittenberg,
Belzig, Brück, Juterbog, Dahmie c.

onntag u. Donnerſtag
in Uhr Nachmittagh.

Vriefe, Packete und Gelder muſſen ſtets eine Stunde vor der bler b
werden, zu der Berliner reitenden Poſt aber, welche des Nacht

Die zu verſendonden Packete, Kiſten c. muſſen gut gepackt, emballir
mit beſondern, nicht vuf dieſen Gegenſtanden ſelbſt befindlichen,
Empfangers, ſo wie des Beſtimmungsorts, nicht weniger die B
oder Geldhetrag, deutlich und beſtimmt angeben. Auch darf

den. Die nach Oeſtreich, der Schwelz, nach und über Frank
Gegenſtande der fahrenden Poſt muſſen ubrigens mit einer Spe
ſolche nicht an den Greuzen dieſer Lander angebalten werden ſollen.

Das Bureau iſt im Sommer von 7 Ubr Morgens bis 12 Uhr Mittags,
Abends, im Winter aber von  Uhr Morgens bis 12 Uhr Mittags,
ribends offen.

E

angnege enen Abgangszeit der Poſten eingeliefert
s abgeht, Abends vorber ſpdteſtens bis 7 Uhr.
t, verſiegelt und mit dentlicher Signatur, auch
Addreſſen verſehen ſeyn, welche den Namen det

ezeichnung der Gegenſtande und ibren Werth
Gold und,Silber nicht? zuſnmanengepacgr? were
furth a. M. und nach Frankreich beſtimmten
eification ibres Jnhalts verſehen ſeyn, wenn

und von 2 Uhr Nachmittags bis 1 Ubr
und von 2. Ubr Nachmittags bis 7 uhr

Montag und Donnetſag.



Verzeichniß derer vornehmſten Meſſen und Jahrmarkte,
nach dem A BC.

aucken, 1 dienſtag nach latare, 2 dienſtagA fahrt, 4auf Burchardi.

nach Trinitatis, 3 auf Mar. Himmel

Abdorf, Palmtag, a ſonntag vor Jacobi, 3 den
17 Trinitatis.

Almsdorf, montag nach Barthol. Sonnabends
zuvor Roß- Vieh. und Bottchermarkt.

Alsfeld, i Neujahr, 2 Oeuli, 3 Pfingſten, 4

Außig, 1Fab. Sebaſt. a Margaretha, 3 Bar
tholomai, 4 Martini.

gauenſtadt, iſoñt. n. Viti, 2doñerſt. n. Remin.
 z ſonnt. vor Johanni, a ſonnt. vor den 4. Oct.
Barby, donnerſtag nach Cantate, 2 donnerſtag

nach Simon Juda, 3 montag nach den 3 Adv.
Bauzen, 1mittwoch nach Judica, 2 Petri Ket

tenfeyer, 3 ſonntag nach Galli.
ſonntag vor Kilian, 5 ſonntag vor Michaelis.

Alsleben (Groß), bey Groningen, 1 dienſtag
nach Jnvocavit, 2 dienſtag nach Pfingſten,
z dienſt. nach Maria Geburt, fallt aber dieſes
auf einen Dienſtag, ſo iſt der Markt denſelben
Tag, a dienſtag nach den 1 Advent.

Alsleben, i donnerſtag vor Miſer. Dom. 2 auf
Johanni Kram- Vieh- und 2 Tage Woll—
markt, wenn aber Johanni auf einen Sonn
abend, Sonntag oder Montag fallt, iſt der
Markt den vorhergehenden Donnerſt. 3 den
donnerſtag in der vollen Woche vor Michael,
a donnerſtag vor Martini.

Altſtadt, iſonnt. Trinit. 2ſonnt. nach Severini.
Altenburg, 1 freytag, nach Reminlſc. 2 montag

nach den 4September, 3 mittwoch vor Sim.

Juda, ein Roß- Vieh und Fiſch-Markt.
Annaberg, 1atare, 2 Jacobi.
Anſpach, iden 8. Januar, 2 den 9. Marz, 3

den 31. May, a Maria Magdal.5 den 7.
September, 6 den z. November,  Nicolai.

Arolda, m ſonntag nach Ulrici, 2 Martini.
Arnſre, wdienſtag nach Lichtmeß, adie: ſtag nach

Judica, 3 dienſtag vor Himmelſ. a dienſtag
vor Martini, 5 dienſtag vor Weihnachten.

Artern, 1 Quoſimod. 2 ſonntag nach Matthai.
Aſchersleben, Himmelfahrt, 2 ſonntag vor

Margaretka, 3 Michael, a dienſtag nach
dem2 Advent.

Auma, dienſtag nach Oculi, 2Pfingſtdienſtag,
zdienſt. nach Egidii, adienſt. nach Allerheil.

Battenſeen, montag nach Oculi.
Bebra,mJubilate, 2 ſonntag nach Burchardli.
Belgern, mſonntag nach Pauli Bekehr. 2 mon

tag nach Rogate, 3 ſonntag nach Bartholom.
Belzig, mnach ſonntag Jnvoc. 2neun Tage vor

Oſtern, 3 mont. vor Joh. 4 mont. vor Galli.
Berlin, iPhilippi Jac. 2 acht Tage nach Fronl.

zlaurent. 4Kreuzerhoh.5 Allerh. ein Viehm.
Bernburg, 1 dienſtag nach Jnvocavit, 2 dien

ſtag nach Miſerie. Dom. 3 Maria Heimſ.
4 Egidii, 5 auf Galli, 6 donnerſtag nach
Martini; fallen die Feſte Sonnabends, ſo
iſt der Markt dienſtags darauf.

Bitterfeld, imontag vor Himmelfahrt, 2 mon
tag nach Kreuzerh. beyde nebſt Viehmarkte.

Blankenburg, ſonntag nach Bartholomai.
Brandenburg (Altſtadt), 1 mittwoch nach Faſt—

nacht, a mittwoch nach den 1 May, z mitt—

woch vor Maria Geburt, 4 Michael, 5 mitt.
woch nach Martini, 6 mittwoch vor Weihn.

Brandenburg (Neuſtadt), 1donnerſtag nach
Oculi, amittwoch nach Pfingſten, 3 Johanni,
adonnerſtag in der Galliwoche, 5 donnerſtag
nach den letzten Trinitatis.

Braunſchweig, freye Meſſen, 1 donnerſt. in der
Maria. Lichtmeß. Woche, 2 donnerſtag in der
Laurentiiwoche, und wenn dieſe Tage auf einen

Sonntag fallen, Donnerſtag vorher; Jahr—
markt, acht Tage vor Weihn. Viehmarkte:
1montag nach Latare, a mont. nach Johanni.

Brehna, 1mont. nach Judica, a mont. vor S. J.
VBurg—



Burg, idienſt. nach Oculi, adonnerſt. vor Him—
melf. 3 den Tag vor Kreuzerh. 4 Sim. Jud.

Buttſtadt (halt Roß. und Viehmarkte): meon—
tag nach Sexageſ. a den Tag vor Johanni,
3den Tag vor Michael, aden Tag vor Allerh.

amberg, 1 Trinit. 2 ſonntag nach Laurent.
z ſonnt. nach Michael, 4 vor den mAdvent.
Camenz, i ſonntag nach Kreuzerf. 2 ſonntag

nach Kreuzerhohung.
Chemnitz, i Mar. Magdal. 2 ſonnt. nach Allerh.
Coswig, i dienſtag nach Latare, 2 dienſtag

nach Laurentii, 3z mittwoch nach Simon Ju—
da, Vieh- Kram. und Flachs. Markt.

Connern, 1 mont. nach Jnvocav. Roßmarkt,
dienſtag darauf Kram- und Viehmarkt, 2
dienſtag nach Palmarum, 3 dienſtag nach
Exaudi, a in der vollen Woche nach Michael
Krammarkt, montags vorher Flachs, und
Diehmarkt, Wollmarkt auf Bartholomai,
5dienſt. nach Lucia, fallt aber Lucia auf einen

dienſtag, ſo iſt ſelbigen Tag auch Krammarkt.
Cothen, 1dienſt. nach Septuag. und montags

vorher Viehmarkt, 2 dienſt. nach Cantate,
z dienſtag vor Maraareth. adienſtag vor der
Michaelswoche, und montags vorher Vieh
markt, 5 dienſtag vor der Andreaswoche,
montags vorher Viehmarkt.

Croppenſtadt, 1 dienſtag nach Trinitatis, 2
dienſtag nach der Martiniwoche.

Eroſſen, 1 mittwoch nach Vincentii, a mittwoch
nach den 3 Trinit. 3z mittwoch nach Michael.

Goahme, i dienſtag nach Miſeric. Dom. 2
dienſt. nach Viti, 3 dienſt. nach Egidii,

a4dienſt.nach Mart. fallt aber Viti, Egidii und
Martini Dienſtags, ſo iſt der Markt ſelbigen
Tag, bey jeden Montags vorher Viehmarkt.

Dankerode (auf dem Harze), Johannes.Tag,
2 auf Galli. Tag.

Danzig, 1 den ioten Marz, 2 Dominic. der
große Markt, 3 ſonntag nach Martini.

Delitſch, 1 ſonnabend vor Jnvocavit, 2 Petri

Deßau, 1dienſtag nach Reminiſ.2 dlenſtag nach
den zweyten Trinitat. 3 dienſtag nach Egidii,
adienſtag nach Martini.

Dobeln, 1montag nachExaudi, 2 montag nach
den2 Trinit. 3montag nach Burchardi. Roß
markte: 1donnerſt. nach Jnvocavit, a don
nerſtag nach Reminiſ 3 dounerſt. nach Oculi

Dohna, 1Jubilate, a ſonntag vor Viti, 3 J

ſonntag nach Egidii.
Dreßden (Alt.), nauf Cantate, 2ſonntag nach

Maria Geburt.
Dreßden (Neu), mauf Jnvocavit, 2 auf Jo,

hanni, 3 ſonntag nach den iten October.
Duben, 1 Himmeifahrt, 2 ſonntag vor Bar—

tholomai. Viehmarkte: 1 mittwoch nach Jn
vocavit, a ſonnabends nach Bartholomai.

EGgoeln, ndienſt. nach Sexageſ. 2 dienſt. nach
denm ſonntage nach Philippi Jacobi, 3 nach

dem ſonntag nach Maria Geburt.
Eckartsberg, 1auf Himmelfahrt, 2 auf Ma—

ria Geburt, 3 auf Kreuzerhohung.
Eilenburg, montag nach Jnvocavit, 2 mon

tag nach den 28ſten Auguſt.
Eiſenberg, 1ſonntag nach Pet. Paul. 2 ſonn

tag nach Maria Himmelfahrt, z ſonntag

nach Maria Geburt.
Eisleben, 1dienſtag nach Remeniſc. den Tag

vorher Roßmarkt, 2 dienſtag vor Johanni,
z dienſtag in der Woche Mauritii, zugleich
Roß. und Viehmarkt auf der Wieſe, 4 dien

ſtag nach Galli; fallt aber Johanni oder
Galli auf den dienſtag, ſo wird der Markt
an dieſem Tage gehalten.

Eisleben (Neuſtadt), 1dienſtag nach Rogate,
2dienſtag nach Bartholomai.

Eiſenach, 1 auf Reminiſe. 2 Miſericord. Dom
z ſonnt. vor Michael, 4 ſonnt. nach Martini,

Eisfeld, iſonntag nach Pauli Bekehr. a Oeuli,
3Erxaudi, 4 Johanni,5 7ten Aug. 6 Nicol.

Elſterberg, 1Himmelfahrt, 2 ſonntag vor Ja
cobi, 3 Simon Juda.

Paul. 3 ſonntag nach Allerheil. Adel-Tanz. Elſterwerda, 1dienſtag vor Oſtern, 2 Exaud
Derenburg, dienſtag  nach Crucis. z ſonntag nach Galli.

aã Etſen3 S
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Erfurth, 1 Trinit. 2 Bartholomai, 3 Martini.
Ermsleben, 1 ſonnabend vor Judica, 2 ſonnab.

vorGalli, z ſonnabend vor dem erſten Abvent,
Freitags vorher Viehmarkt.

Kinſterwalde, 1 Miſericord. Dom. 2 ſonntag

Graffenhaynichen, Kram- und Viehmarkte: i
mont. nach Reminiſc. a mont. nach Cantate,

z donnerſtag nach dem 1o. Trinitatis, 4 den
29. October; wenn dieſer Tag aber auf ei
nen Sonntag fallt, den Montag darauf.

vor Bartholomai, 3 ſonntag vor Dionyſti. Grimme, 1Miſericord. Dom. 2 ſonntag nach
Frankenhauſen, iauf Exaudi, 2 ſonntag nach

Laurentii, 3 Simon Juda.
Frankfurt am Mayn, 1Judica, 2 Mar. Geburt.
Frankfurt an der Oder, 1auf Reminiſcere, 2

montag nach Margaretha, 3 auf Martini.
Freyberg, 1auf Margaretha, 2 auf Martini.
Freyenwalde, 1 auf Latare, 2 ſonntag nach,

Laurevtli, 3 ſonntag vor Catharina.
Furſtenwalde, wvierzehen Tage vor Pfingſten,

2ſonnt. vor Barthol. z ſonnt. vor Sim. Juda.

ñ andersheim, 1 ſonntag Reminiſc. 2 ſonnt. nach Pet. Paul. 3 ſonntag nach Allerheit.

Garleben, mdienſtag nach Jnvocavit, 2 dienſtag
nach Quaſimod. 3 dienſtag nach Pet. Pauli,
adienſtag nach Michael.

Maria Himmelfahrt, 3 auf Eliſabeth.
Grobzig, wdonnerſtag nach Sexageſima, 2 don

nerſtag nach Miſericordias Domini, 31zwey
Tage nach Egidii, a zwey Tage nach Galli;
fällt aber Egidii oder Galli den ſonnab. oder
ſennt. iſt der Markt allemal donnerſt. darauf.

Groningen, mmontag nach Rogate, 2 montag
nach dem 2ten Sonntang nach Maria Geburt.

Guntersberge am Harze, 1ven zten Pfingſt—
tag, 2 auf Michaelistag.

Guſten, 1montag nach dem erſten Trinitatis;
2 dienſtag nach Martin Biſchof.

Guſten, in der Vorſtadt, den donnerſtag nach
Mar. Geb. Kram— und Viehmarkt zugleich.

Eralberſtadt, 1atare, 2 dienſtag nach Miſeric.

Gehoven, 1 donnerſtag nach Cantate, 2 auf  Dom. 3 auf Gali. Viehmarkte: 1don—
Viti, 3 bonnerſtag nach Martini.

Gentin, mdienſtag nach Judica, 2 acht Tage
vor Pfingſten, 3 den ſonntag vor Michael.

Gerau, mdienſtag nach Palmar. 2 dienſtag nach
Margaretha,3 dienſtag nach Bartholomai,
adienſt. nach Galli, 5 dienſt. nach demi. Adv.

Gerbſtedt, idienſtag vor Himmelf. adienſt. nach
Mar. Geburt, oder vor Kreuzerh. wenn aber
Kreuzerh. auf den dienſtag trifft, iſt denſel—
bigen Tag Markt, zdonnerſt. vor demi. Adv.

Gernrode, auf den Tag Michaelis, oder wenn
Michaelis auf einen Freitag, Sonnabend oder
ſonntag fallt, den Montag darauf.

Gommern,i donnerſtag nach Latare, 2 dienſtag
nach Trinit. z dienſtag nach Simon Juda.

Goßlar, 1Jubilate, 2 Unſch. Kindl. Vieh—
markte: mden andern montag nach Philippi
Jacoki, a montag nach Burchardi.

Gorlitz, wſonnt. nach Dorothea, 2 ſonnt. nach
Fronleichnam,3 ſonnt. nach Maria Himmelf.

Sottingen, i montag nach Eſtomihi,  Philippi
Jacobi, 3 auf Jacobi, 4 Simon Juda.

nerſtag nach Faſtnacht, 2 Grundonnerſtag,
3 montaq nach dem aten October.

Halle in Sachſen, mden öten Januar, 2 mitt—
wochen nach Pfingſten, 3 auf Laurentii, 4 auf

Mar. Geb. 5 auf Martini, auf den Neum.
Hamburg, 1 auf Viti, 2 Jacobi, 3 Feliciani.
Hameln, mauf Jubilate, 2 vierzehen Tage nach

Pfingſten, 3 montag nach Michael, 4 mon
tag nach Allerheiligen.

Hannover, 1den Tag nach Weihnachten, 2 don
nerſtag vor Judica, 3 montag nach Philip.
Jac. a montag nach Jacobl, 5 ſonntag nach
Egidii, 6 montag nach Simon Juda.

Harzgerode, 1auf Lichtmeß, 2 auf Matthias.
Helmſtadt, 1dienſtag nach Judica, 2 dienſtag

vor Margaretha, 3 dienſtag vor Mar. Ge—
burt, a dienſtag nach Martin Biſchof.“
Herzberg, wauf Palmarum, 2 auf Trinitatis,
3 ſonntag vor Michael, 4 montag nach Galli.

Hetſtadt, w dienſtag nach Judica, 2 dienſtag
nach Margaretha, 3 dienſtag vor Galli,
diienſtag nach dem erſten Advent.

Heymers



Henmersleben, 1 dienſt. nach Quaſim. a dienſt.
nach Egidii; fallt aber der Bußtag in dieſer
Woche, welcher den iſten Mittwoch im Sept.
geſeyert wird, ſo iſt den donnerſtag Markt.

Hoyerswerda, 1montag nach Eſtomihi, 2 mon
tag nach Cantate, 3 montag vor Michael.

Hoym, i montag nach Pet. Paul, 2 montag
nach Gallen.

SZena, wſonntag Cantate, 2 ſonntag nach Si—

 mon Juda.Jerichau, idienſt. nach Oſtern, montag vorher
Viehmarkt, adienſt. nach Johanni, 3 dienſt.
nach Michael, montag vorher Viehmarkt.

Jeſſen, 1 montag nach den erſten Advent, 2
montag vor Faſten, zmontag nach Johanni,

Aaxcht Tage vor Bartholomai.
Jesnitz, mdienſtag nach Judica, 2 dienſtag

vor Johanni, 3 dienſtag nach Maria Geburt,
adienſtag nach dem andern Abdvent.

Jever, 1dienſtag vor Lichtmeß Pferdemarkt, 2
dienſtag nach Judica,3 dienſtag vor Philip.
Jac. a dienſtag vor Himmelfahrt,z dienſtag
vor Medardi, 6 dienſtäg vor Johanni, 7 dien—

ſtag vor Margaretha, 8 dienſtag vor Bartho
lomai, 9 dienſt. vor Michael, Hockſielermarkt
den Tag nach Michael, wenn es kein Sonna
bend oder Sonnt. ſonſt wird ſolcher erſt den
darauf folgenden dienſtag gehalten, 10 den
igten October, un dienſtag vor Martini, 12
den geen December Pferdemarkt, aber auch
wenn er auf keinen Sonnabend oder Sonn—

tag fallt, ſonſt wird er erſt den darauf folgen
den Dienſtag gehalten.Jlmenau, imontag nach Judica, 2montag nach

Bartholomai, zmontag nach Jacobi, a mon
tag nach Eliſabeth.

Jauterbock, imittwoch nach Reminiſeere Vieh—
und Kram- Markt, 2 mitwoch vor Pfing—
ſten Vieh-und Kram-Markt, 3donnerſtag
vor Johanni, 4 donnerſtag nach Laurentii,
5 vor Michael, 6 vor Martin Biſchof.

Oalbe, an der Saole, 1dieuſt. nach Rogate, a
vv dienſt. nach Mar. Geb. 3 dienſt. vor Mart.

Kalbe, in der Mark, wauf Pet. Paul, a vier
zehn Tage vor Michael.

Kemberg, wauf Rogate, 2ſonntag vor Michael.
Kochſtadt, idienſtag nach Judira, 2 dienſtäg

nach Simon Juda, jedesmal Tages vorher
Kram, Vieh- und Flachs-Markt.

Konigslutter, iPet. Paul, 2 ſonntag vor Galli.
Nandsberg, das kleine, wauf Trinitatis, 2 auf

Simon Juda.
Landsberg, an der Warte, wacht Tage vor Pfing«

ſten, aſonnt. nach Pet. Paul, zauf Michael.
Leimbach, tMaria Heiniſ. 2 Michael.
Leipzig, iNeuj ehrstaa, 2 Jubilate,3 ſonnt. nach

Michael. Roß— unt Vichmarkte: nacht Tage
vor Michael, 2 acht Tage vor Allerheiligen.

Leißnig, donnerſtag ver Palmarum, 2 auf
den Tag Laurentii, 3 donnerſtag vor Nicol.

Leitzkau, 1 donnerſtag nach Oſtern, 2 donner—
ſtag nach Michael.

Lobegin, wdienſt. nach Judica, Roß. und Vieh—
Markt, ſtehet 2Tage, amontag nach dem iſten
Trinitatis, 3 dienſtag vierzehn Tage vor
Martini, Kram- und Viehmarkt.

voburg, mfreytag nach Himmelfahrt, 2 acht
Tage nach Michael.

Lommitſch, 1auf Judica, 2 ſonntag vor Him
melfahrt, 3 den erſten Advent.

Luneburg, 1Jubilate, 2 Michael, 3 Dioniſii.
Lutter, mſonnt. vor Johanni, 2 ſonnt. vor Galli.
Lutzen, atare, 2 ſonnt. vor Barthol. 3Egidii.
gagdeburg, mmontag nach Septuageſim. 2
Mi Jnvocavit, 3 Quaſimod. a vierzehen Tage

nach Pfingſten,5 auf Mauritii die Heermeſſe,
6 auf Calixti, in der Neuſtadt.

Mannsfeld, 1Phil. Jac. 2 ſonnt. vor Barthol.
Meiſfen, 1auf Judica, 2 ſonntag nach Donati,

z montag nach dem Zten Auguſt.
Melzen, am ſonntag nach Egidii.
Merſeburg, 1auf Oculi, 2 Johanni, 3 Laurent.

4 montag nach Simon Juda, fallt dieſer Tag
aber den Montag, iſt er den montag darauf.

Mockern, idienſtag nach tatare, 2 dienſt. nach
Maria Heimſuch. zdienſt. nach Mar. Geburt.

E3 u Mugeln,
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Mugeln, 1 ſonntag vor Johann Bapt. 2 ſonn—
tag nach Allerheiligen, 3 auf Maria Geburt.

Muhlberg, 1donnerſtag nach Jnvocavit, 2
Philippi Jacobi, 3 montag nach Dionyſii.

Muhlhauſen, wſonntag Judica, 2 ſonntag nach

Michael.
Naumburg an der Saale, 1auf Palmarum,
r a auf Petri Paul.
Neuſtadt an der Saale, mauf Pauli Bekehr.

2 auf Walpurgi, 3 auf Johanni, 4 auf Bar
tholomai, 5 auf Matthias, 6 auf Martini.
Nienburg and. Saale, 1doñerſtag nach Cantate,

2 doñerſtag vor Gallus, beide mitViehmarkten.
Rienburg, 1 Himmelf. 2 ſonntag nach Martini.
Nordhauſen, 1auf Kreuzerfind. 2auf Kreuzerh.
Noſſen, mauf Faſtnacht, 2 ſonntag nach Jac.
Hyranienbaum, 1 montag nach Oculi, 2 mon

tag vor Pfingſten, 3 donnerſtag nach den
13. Trinit. 4 montag vor Martin Biſchoff.

Oranienburg, imontag nach Palmarum, 2mon
tag nach Michael.

Orlamunde, 1auf Rogate, 2 ſonntag nach Ja
cobi, 3 ſonntag nach Egidii.

Oſchersleben, idienſtag nach Reminiſc. adienſt.
nach Cantate, 3 dienſtag nach Galli.

Oſterburg, 1 ſonntag vor Joh. Enthauptung,
2ſonntag nach Bartholomäi.

Oſterwig, 1 auf Reminiſcere, 2 ſonutag nach

Maria Geburt.
Mesgau, i donnerſtag vor Johanni, 2 donner—

ſtag vor Bartholomat.Perleberg, imontag nach Oculi, a montag nach

Petr. Paul, 3 montag nach Allerheiligen.
Petershagen, mfreitag vor Oculi, ↄ freitag vor

Bartholomaäi, 3 auf Urſula.
Potsdam, i donnerſtag vor tlichtmeß, 2 freitag

vor Palmarum, 3 donnerſtag vor Urſula.
Prettin, wacht Tage vor Pfingſten, 2 auf Ma

ria Geburt, z montag vor Martini.
Pretſch, 1auf Palmar. 2 ſonnt. vor Weihnacht.
Cuuedlinburg, i Miſer. Dom. 2 ſonntag nach
Himmelfahrt, 3 ſonntag nach Martini.

Roß und Viehmarkte: der auf Matthias,

2 acht Tage vor Allerheiligen, z montag nach
Eſtomihi, 4 acht Tage vor Johanni.

Querfurt, 1 auf Oſtermont. 2 mont. vor Pfing
ſten, z montag vor Jacobi, 4 montag!?vor
Michael.

Shabeberg, mauf lichtmeß, 2 auf Rogate, z auf
J Maria Geburt, 4 ſonntag vor Martini.
Radegaſt, m mont. vor Aſchermittw. 2 montag

nach Philippi Jac. 3 donnerſtag nach Kreuz

erhohung, 4donnerſt. nach den aten Advent.
Raguhn, mauf Cantate, 2 ſonnt. nach Barthol.
Ranſtadt, tauf Quaſimod. 2 vierzehen Tage

vor Michael.
Ratenau, 1 ſonntag vor Johanni, 2 ſonntag

nach Galli.
Rochlitz, 1 ſonntag vor Pauli Bekehrung, 2

ſonntag nach Trinitat. 3 nach Bartholomai.
Ronneburg, auf Exaudi, 2 ſonntag vor Bar

tholomai, 3 ſonntag nach Allerheiligen.
Roßlau, 1 dienſtag vor Lichtmeß, 2 auf Vitt,

wenn es auf einen dienſtag fallt, iſt aber
Viti auf einen andern Tag in der Woche,
oder in der Pfingſtwoche, ſo wird ſolcher
den darauf folgenden Dienſtag gehalten.

Rudelſtadt, idienſtag nach Viti, 2 dienſt. nach
Kreuzerhohung, 3 dienſtag nach Eliſabeth.

Gangerhauſen, 1 dienſt. nach Miſeric. Dom.
aqauf Ulrici, 3 dienſtag vor Michael.

Salze, 1auf  Miſericord. Dom. 2 auf Egidil.
Sandersleben, 1donnerſtag vor Jnvocavit,

2 donnerſtag vor Himmelfahrt, 3 dienſtag
vor Allerheiligen.

Salzwedel, wauf Serageſ. 2 Rogate, 3 ſonntag
nach Bartholomai, 4Dionyſii, z Catharina.

Schaffſtadt, iſonntag vor Kiliani, 2 den iſten
Advent.

Schmiedeberg, 1montag nach Jnvocavit, 2
montag nach Palmarum, 3 montag nach
Maria Heimſuchung, a dienſtag in der Zeip
ziger Michael-Zahlwoche.

Schraplau, 1den dienſtag nach Joh. Enthaupt.
2ↄ montag vor den iſten Advent.

Gchons



Schonebeck, mden iaten May, 2 auf Gallt,
Kram—- und Viehmarkt, 3 den Freitag nach
den 2ten Advent.

Schwanebeck, 1 montag nach Trinitatis, 2
montag nach Galli.

Schweinitz in Sachſen, 1 montag vor Oculi,
2 montag.vor Himmelfahrt, 3 montag nach

Simon Juda.
Sechauſen, mdienſtag nach Matthai, 2 ſonn—

tag nach Martini.
Seyda, i donnerſtag nach Cantate Vieh. und

freitags darauf Krammarkt, 2 donnerſtags
nach dem erſten Advent Vieh- und freitags
Krammarkt.

Staßfurth, idienſtag nach Latare, 2 dienſtag
vor Johanni, 3 dienſtag vor Galli.

Straßfurth, 1dienſtag nach Latare, a dienſtag
vor Johanni, 3 dienſtag vor Galli.

Stendal, mdienſtag vor Pfingſten, 2 dienſtag
nach Michael.

Strela, mmittwoch nach Judica, a mittwoch vor
Himmelfahrt, 3 neun Tage vor Michael.

C angermunde, i montag nach Faſtnachten,
Va dienſtag nach Rogate, 3 ſonntag nach

Pet. Paul, 4 ſonntag nach Simon Juda.
Torgau, 1auf Reminiſc. 2 auf Miſerie. Dom.

z ſonntag nach Trinit. 4 auf Matthias.
Treuenbritzen, wacht Tage vor Oſtern, 2 acht

Tage vor Pfingſten, 3 montag vor Michael.
aſonntag vor Allerheiligen.

MMaldheim, mauf Rogate, 2 ſonntag vor
VBartholomai.

Wannsleben, 1montag vor Himmelfahrt, 2
auf Catharina.

Weiſſenfels, 1freitag vor Jnvocavit Roß—
und Viehmarkt, ſonnabends Buttermarkt,
dienſtags hernach Krammarkt, 2 ſonnabend
nach Margarethen Buttermarkt, dienſtag
darauf Krammarkt, 3 freiteg vor Crucis
Roß- und Viehmarkt, ſonnabends Buitter—
markt und dienſtags hernach Krammarkt.

Verben,t dienſtag nach Latare, 2 freitag vor
Johanni,3 freitag nach Michaelis.

Wettin, mdonnerſtag nach Jnvoc. Roß. Kram
und Viehmarkt, 2 auf Pet. Paul, fallt aber
Petri Pauli auf den Sonnabend, ſo iſt dei
Markt den Freitag zuvor, 3 den Tag nach
Kreuzerhohung Kram—- und Viehmarkt, fallt
Kreuzerhohung aber auf einen Freitag oder
Sonnabend, ſo iſt der Markt des Freitags,
adonnerſtag nach den erſten Advent.

Wittenberg, 1auf Miſeric. Dom. a montag
nach Gallen, 3 montag nach Lucia.

Worlitz, 1mittw. vor den Palm-Sonnt. 2 auf
Johanni, zauf Michael; fällt aber Johanni
und Michael auf einen Sonnabend oder Soñ
tag, ſo iſt der Markt den Montag darauf,
und jedesmal zugleich Viehmarkt.

Wurzen, 1 auf Faſtnacht, 2 auf Jubilate, 3
montag nach Kreuzerhohung, 4 auf Michael.

Neitz, mauf Cantate, 2 montag nach Jacobi,
J z auf Michaelis, a den ſonnabend nach

Martini Viehmarkt.
Zerbſt, mmontag nach Quaſimodogeniti, und

folgende mittwoch Schau- Donnerſtag aber
Pferde- und Viehmarkt, a Bartholomai, 4
Tage vorher Schau— in den ſolgenden Tagen
Pferde. und Viehmarkt, 3 den 18. Oc cobe
Viehmarkt, iſt ſolcher aber ein Jreitag,

Sonnabend oder Sountag, den Monntag dar
auf; Krammarkt den 21. Octob. falllt dieſer
aber auf einen Sonntag, den Monta g darauf.

Zerbſter Ankuhn, mdienſtag vor Foſſtnachten,
2 dienſtag nach Johanni, beyde milt Pferde
und Viehmarkte.

Zedenick, 1auf Fronleichnam, 2 ſonnt. vrrr Galli.
Zieſar, wdienſtag nach Latare, 2 dienſtag Hor

Himmelfahrt, 3 auf Kreuzerhohung, 4 auf
Martini.

Zorbig, 1auf Jnvocavit, ↄ den Tag nach Jo
hanni, 3 donnerſtag in der Leipziger Michael.
Za lwoche.

NB. Alle vorfallenden Veranderungen in den „ahrmarkten zeige man gefalligſt dem Perleger an.
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Genealogiſches Verzeichniß
der

vornehmſten jetzt lebenden hohen Perſonen in Europa.

Anhalt-Deßau. (RKef. Rel.)
Leopold Friedrich Franz regierender herzos,

geb. 10. Aug. 1740, ſucc. ſeinem Vater 16. Dec. 1751,
nimmt den herzoglichen Titel an den 18. April 1807.
Wittwer ieit dem 21. Dec. 1311 von Loniſe Hen-
riette Wilhelmine, Tochter des Markgrafen Hein
tich von Brandenburg-Schwedt, Prinzen von Preußen.

Wittwe des Sohnes, Erbprinzen Friedrich:
Chriſtiane Amalie, Landgrafen Friedilch Ludwig

Wilhelm Chriſtian zu Heſſen-Homburg Tochter, geb. 29.
Juun. 1774, Wittwe ſeit dem 27. Mai 1814.

Kinder:
Amalie Auguſte, geb. 18. Auguſt 1793, vermahlte

Furſtin von Schwarzburg-Rudolſtadt.
keopold Friedrich, Erbprinz, geb. 1. Oct. 1794-

George Bernhard, geb. 21. Febr. 1796.
Louiſe Friederike, geb. 1. Marz 1798.
Friedrich Auguſt, geb. 23. Sept. 1799.
Wilhelm Woldemar, seb. 29. Mai 18o7.

Anhalt-Bernburg. (Ref.)
Herzog Ale,ius Friedrich Chriſtian, geb. 12 Juni 67, ſuecc.

ſeinem Vater, Furſt Friedrich Albert, s April o6, wird
von dem Kaiſer Franz IIJ. in den Herzogenſtand erhoben

iin Marz 1806, verm. 20 Nov. oa mit
Marie Kriederike, Tochter des Kurf. Wilhelm von Heſſen.
Kinder: 1,) Wilhelmine Louiſe, geb. zo Oct. 99.

2) Erbpr inz Alexander Karl, geb. 2 Marz 1805.
ESchweſter: Pauline Chriſtine Wilhelmine, geb. 23 Febr.

69, Fur ſtin von Lippe-Detmold.Vaters Schweſtern: 1) Friederite Auguſte Sophie, geb.

28 Aug. 44. verwittwete Furſtin von Anhalt-Zerbſt.
2) Chriſtine Eliſabeth Albertine, geb. 14 Nov. 46; ſ.

Schwar zburg: Sonderhauſen.

AnhaltBernburg-Schaumburg. (Ref.)
Wittwe des Furſten Karl Friedrich: Amalie Charlotte

Lrralſe Wilhelmine, Furſt Karls von Naſſau-Weilburg
Tochter, Wittwe 22 April 1812.

Tichter deſſelben Furſrten: 1) Hermine, geb. 2 December
97, Eigenthumerin der Grafſchaft Holzappel und der
Herrſchaft Schaumdura, welche ihr der nunmehr auch
verſtorbene Furſt Friedr. Ludw. Adolf, dem ſie nach ihres
Vaters Tode zugefallen waren, abgetreten hat; ſ. Oe—
ſterreich.

2) Adelheid, geb. 23 Febr. 1800.
3) Einma, geb. 20 Mai 1802.
4) Ida, geb. 10 Marz 1804.

Des Vaters Bruders, Franz Adolph, Tochter: Victorie
Amalie Erneſtine, geb. 11 Februar 72, vermahlte Gra—
fin von Wimpfen.

Wittwe von Furſt Victor Amadeus, Vaters Bruder des
letzten Jurſten: Magdalene, Friedrich Wilhelms von
Solms-Brauufels Tochter, Wittwe 2 Mai go.

Anhalt-Cothen. (Ref.)
Herzog Ludwia, geb. 2o September 1802, ſuccedirt ſeinem

Oheim, Auguſt Chriſtian Friedrich,z Mai 1812, unter
Vormundſchaft des Herzogs von Deßau.

Vaters Bruders Wittwe: Karoline Friederike, Prinzeſſin
von Naſſau-—lſingen, geb.zo Aug.77, Wittwe 5Mai 1811.

Kiuder des Großvaters Bruders, Friedrich Erdmann, oder
die Seitenlinle:

Auhalt-Pleß. Friedrich Ferdinand, Jnhaber der Standesherrſchaſt
Pleß in Oberſchleſien, geb. 25 Juni oo, verm. zum zwei
ten mal 20 Mai 1816 mit

Julie, Grafin von Brandenburg.
2) Anur Smilie, geb. 20 Mai 7o, vermahlt 20 Mai or an

JrhannHeinrich VI. Grafen vonHochberg zuFurſtenſtein.
3) Heinrich, geb. zo Juli 78.
4) Ludwig, geb. 10 uguſt 83.

Anhalt-Zerbſt. (Luth.)
Wittwe des letzten Furſten, Friedrich Auguſt: Friederlkt

Augunce Sophle, Victor Fricdrichs von Anhalt-Bern
burg Tochter zweiter Ehe, Wittwe 3 Marz 9z.

Aremberg. (Kath.)
Herzog Paul Philemon Marie, geb. 10 Jan. g8, ſucc. Marz

1815 ſeinem Bruder, Herzog Prosper Lubwig.
Geſchwiſter  1) Peter d'alcantara Karl, geb. 2 Oct. go.2) Philivp Joſeph, geb. 3 Oct. ga.
Bruders Wittwe: Stephanie, geb. Tacher de Lapagerie,

Wittwe von Herzog Prosper Ludwig 1 Marz 1815.
Vater: Herzog Ludwig Cugelbert, geb. 3 Auguſt zo, trat

im September 180z die Regierung an ſeinen Sohn ab.
Wittwer im Auguit 1312 von Pauline Louiſe Antoinette
Candide, Lubwig Leopold, Grafen von Lauragais Her—

zogs von Brancas Tochter. 5QVaters Geſchwiſter: 1) Marie Francisca Leopoldine, geb. z1
qul. zi, Wittwe von Joſeph Nieolaus, Grafen von
Jgindiſchgrätz, 24 Januar 1802.

2) Marie Flore, geb. 25 Juni-52, vermahlt 18 April 71
an den Herzog Wilhelm von Ulſel.

3) Auguſt Marie Raimond, geb. 1o Auguſt zz, Wittwer
12 Sept. 1810 von Marie Francisca Urſulg, Tochter
des: Graſen, von Cernay.

Sohn: Ernſt Engelbert, geb.az Mai?7, verm. 2Apr.oq mit
Thereſe, Grafin von Windiſchgratz, geb. 4 Mai 74.

4) Marie Louiſe Francisca, geb. 29 Juni 645 ſ. Starhem
berg.
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Cochter des Vaters Bruders, Prinzen Ludwig Marie:
A.nalie Loniſe, geb. 10 April 89; ſ. Bapern, erſte Her—

zogliche Linie.
Deſſen Tochter zweiter Ehe: Catharine, geb. 1 Dec. or.
Groß nutter: Louiſe Margarethe, Grafen Ludwig von der

Mart Tochter, geb. 10 Juli zo, Wittwe von Herzog
Karl 17 Auguſt 78.

Baden. (uth.)
Gronherzog Karl Ludwig Friedrich, geb. z Juni z6, ſuo—

cedirt ſeinem Großvater, Großherzog Karl Friedrich, 10
Juni 1811, vermahlt z April 1806 mit der Prinzefun

Stephanie Louiſe Adriane Napoleone, geb. 28 Auguſt 89.
Kinder: 1) Louiſe Amalie Stephanie, geb. 5 Juni 1811.

2) Joſephine Friederike Louiſe, aeb. 21 October 1813.
3) Erbgroßherzog Alerander Maximilian Karl, geb. 1

Mai 1816.Schweſtern: 1) Katharine Amalie Chriſtia-)

ne Louiſe, Zwillinge, geb.x) Friederike Wilhelmine Karoline, Koni- 13 Juli 76.
gin von Bavern,5) Louiſe Marie Auauſte, jetzt Eliſabeth Alexiewna, Kai
ſerin von Rußland, geb. 24 Januar 79.

H Friederike Dorothee Wilhelmine, geb. 12 Marz S1, verm.
Zi Oct.o7 mit Guſtav Adolph IV., Konig von Schweden.

5) Wilbelmine Louiſe, geb. 10 Septenber 83, Erbgrofß—
herzogin von Heſſen-Darmiſtadt.

Mutter: Markgrafin Amalie Frlederike, Prinzeſſin von
JHeſſenDarmſtadt, geb. 20 Junt 54, Wlittwe 16 Dr

cember 1801 von dem Erbprinzen Karl Ludwig.
Vaters Bruder: 1) Markgraf Friedrich, geb. e9 Aug. z6,

vermahlt i0o Derember or mit
Chriſtiane Louiſe. Prinzeſſin von Naſſau-Uſingen.

H Markgraf Ludwig Wilheun Auguſt. geb. o hebruar 63.
gwittwe des Großvaters, Großherzogs KarlFriedrich: Loniſe

Karoline, Grafin von Hochberg, geborne Gever von
Geyersberg, geb. 26 Mai ss. Wittwe 10 Juni 1811.

Deſſen Kinder zweiter Ehe, welche den Grafi. Hochbergiſchen
Titel fuhren: 1) Leopold Friedrich, geb. 29 Aug. go.

H Wilhelm Ludwig Auguſt, geb. 3 April g2.
3) Amalie Chriſtine Karoline, geb. 26 Januar qz.
4) Maximilian Friedrich Johann Ernſt, geb.  Dec. g6.

Bayern. (Kathol.)
Konig Marimilian Joſeph, aeb. 27 Mui 6, ſuccedirt ſei

uem Bruder, Herzog Karl JI. von Zweibruücken, 1 April

qz, dem Kurfurſten Karl Theodor is Februar oo, nimmt
die Konigliche Wurde an 26 Dece.nber 1805; vermahlt
zum zweitenmal o Marz o7 mit

Friederike Wilhelmine Karoline, Prinzeſſin von Baden.
Kinder erſter Che: 1) Kronvrinz Karl Ludwig Auguſt,

geb. 25. Auguſt 86, vermahlt 12 Oetober 1810 mit
Thereſe Charlotte Louiſe Friederike Amalie, des Herzogs

Friedrich von Sachſeu-Hildburghauſen Tochter.
Kinder: a) Maximilian Joſeph, geb. 28 Nov. 1811.
b) Mathilde Karoline Friederike Wilhelmine Eharlotte,

geb. zo Auquſt 1813.,
cj Otto Friedrich Ludwig, geb. 1 Juni 1815.

2) Auguſte Amalie, geb. 21 Juni g8, verm. 13 Jan. 1806 mit

dem Prinzen Eugen, vormals Vicekonig von Jtalien.

3) Charlotte Auguſte, geb.s Februar o2, war an den Kron
prinzen von Wurtemberg nermahlt.

4) Karl Theodor Maximilian, geb. 7? Juli gz.
Kinder z'vriter Ene:

3 Jutztetn Dui) Zwillinge, geb. i2 November 18soj.
Fried.rike Sophie Dorother, JZwillinge, geb. e7 Januar

8) Marie inne Leopoldint, Z 18o0oz.
9) Ludovike Wilhelmine, geb. zo Auguſt 1808.
10) Marimiliane Joſephine Karoline Eliſabeth, geb. 21

Juli 1815.
Schweſtern: 1) Marie Amualie Auguſte, geb. i10 Mai 52,

Koniain von Sachſen.
2) Marie Anne, geb. 18Juli z3; ſ. unten Herzogl. Linie Nr. x.
Bruders, Hertog Karl II. von Zweibrucken, Witfſwe: Ama—

lie, TochterKurf. Chriſtian zu Sachſen, Wittwe 1pril o.

Herzogliche Linien.
1. Die ehemalige Pſfalz-Zweibrucken-Birkenfeldiſche.
Herzog Wilhelm in Bayern, geb. 10 Nov. z2, vermahlt go

Januar go mit
Marie Anne, Pfaligraf Friedrich au Zweibrucken Tochter
Kinder: 1) Marie Eliſabeth Amalle Franeieca, geb.s Mai

34, Wittwe 1 Juni 1815 von dem Furſten Alexander
Berthier, vormals Furſten von Neurchate!2) Pius Auguſt, geb. iAua. 36, verm. 26 Mai rso7 mit

Amalie Lniſe Julie, des Prinzen Lud.n ig von Areniberg T.
Sohn: Maximilian Joſeph, geb. 4Dec. 1808.

Schweſter: Louiſe Chriſtine, geb. 17 Auquſt 48, Wittwe 2e
April 1802 von Heinrich XXX., Grafen Reuß zu Gera.

2. Ehemaliges Kurhaus Pfalz-Neuburg-Sulzbach.
Wittwe des Kurfurſten Karl Theodor: Marie Leopoldine,

Erzherz. Ferdinand von Orſt. Tocht. Wittwe 16 Febr. g9.

Braunſchweig-Wolfenbuttel. (Luth.)
Herzog Karl Friedrich Auquſt Wilhelm, geb. zo October

1804, ſuccedirt ſeinem in der Schlacht bei Quatrebras
16 Juni 1815 getodteten Vater Wilhelm Friedrich, unter
Vormundſchaft des Pr. Regenten von Groß-Britannien.

Bruder: Auguſt Wilhelm Maximilian Friedrich, geb. 25
Avril 1806.

Vaters Geſchwiſter: 1) Karoline Amalie Eliſabeth, geb. er
Mai 68, Gemablin des Prinz Reg. von Groß-Britannieu.

2) Auguſt, geb. 18 Auguſt 70.
Vaters Bruders, Erbprinzen Karl Georg Anguſt, Wittwe:

xriederike Louiſe Wilhel nine, Tocht. desErbſtatthalters,
r. Wilhelni V. von Naſſau-Oranien, 2o Sept. 1806.

Großvaters Geſchwiſter: 1) Sophie Karoline Marie, geb. g
Oct. 37, verw. Markarafin von Brandenburg-Bipreuth.

2) Eliſabeth Ulrike, geb. z Noveniber 46, war mit Konia
Friedrich Wilhelm 1I. von Vreußen vermahlt 14 Jull
6z, reſidirt ſeit oo geſchieden zu Stettin.

Wittwe des: Herzogs Friedrich zu Briunſchweig-Bevern:
Karoline, Prinzeſſin von Naſſau-Saarbrücken, Wirtwe
27 April 1809.

Danemark. (Luth.)
Konig Triedrich VI., geb. 23 Jan. o68, zum Mitregenten ſei—

nes Vaters, KonigsChriſtian VII., erklart 14 Apr. 8a, ſuc
eedirt demſelben 13 Marz 18083; verm. z1 Juli oo mit

WNarieSorhie Friederike, Pr. Karl vonHeſſen-EaſſelTochter.

F
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Töchter: 1) Karoline, geb. a8 October 9z.
2) Wilhelmine Marie, geb. 17 Januar 1808.
ESchweſter: Louiſe Auguſte, geb. 7 Juli 71; ſ. Holſtein—

Sonderburg:-Auguſtenbura.
Vaters Schweſtern: 1) Wilhelmine Karoline, geb. 1o Juli

47, Kurfurſtin von Heſſen.
2) Louiſe, geb. zo Januar 50, vermahlt an den Landgra—

fen Karl von Heſſen.
Kinder des am?7 Dec. 180z verſtorbenen VatersHalbbruders,

Erbprinzen Friedrich: 1) ChriſtianFriedrich, geb.n8s Sevt.
86, wurde am 19 Mau 1814 zum Konig von Norwegen
ausgerufen, legt dieſe Wurde nieder 15 Auguſt deſſelben

Jahres, vermahlt zum zweitenmal 22 Mai 1815 mit
Karoline Amalie, Prinzeſſin von Holſtein-Sonderburg—

Auguſtenburg.
Sobn erſter Ehe: Chriſtian Friedrich Karl, geb.sOct. 1808.

2) Juliane Sophie, geb. 18 Februar 88; ſ. Heſſen-Phi—
lippsthal-Barchfeld.

3Z) Louiſe Charlotte, geb. go October 9, Gemahlin des
Prinzen Wilhelm von Heſſen-Caffel.

M) Friedrich Ferdinand, geb. a1 November 9e.

Dietrichſtein. (Kath.)
Furſt Franz Joſeph, geb. 28 April 67, ſucc. ſeinem Vater,

Johann Karl 25 Mai 1808, verm. 10 Juli o7 mit
Alexandrine, Grafin Shunwalow, geb. 19 Dec. 75.
Sohn: Graf Joſeph, geb. 28 Marz o8.
Geſchwiſter: 1) Gr. Marie Thereſie, geb. 11 Aug. 68, verm.

zum zweitenmal mit einem Grafen von Meerveld.
æ) Gr. vohann Karl, geb. z1 Marz 72.
5) Gr. Moritz Johann Joſeph, geb. 10 Febr.75, verm. 22

Sept. 1800mit Tbereſie, Gr.vo: Gilleis, geb. 16Jan. 79.
Kinder: a) Gr. Moritz Johann, geb. 4 Juli 1801.
b) Jda, geb. 24 Auguſt 1804.
c) Julie, geb. iz Auguſt 1807Vaters Bruder: Gr. Franz de Paula Karl, geb. 13 Dece 31,

Wittwer 11 Oct. gz von Charlotte, Freyin von Reiſchach.
Kinder: 1) Gr. Marie Thereſie Chriſtine, geb. 24 Juli 71,

verm.2 Juli oa an Ernſt Chriſtoph, Grafen von Harrach.
2) Gr. Franz Joſeph Stanislaus Cyrillus, geb.9 Juli 74.

England, ſ. Groß-Britannien.
Frankreich. (Kath.)

Konig Ludwig XVIII.. geb. 16 Nov. z5, Wittwer von Marie
Louiſe, T Konias Vie or Amadeus III. von Surdinien.

Bruder: Karl Philipp, Monſicur, geb. o Oct. 57, Witt-
wer von Marie Thereſie, Tochter des Konigs Victor
Amadeus III. von Serdinien, 2 Juni 1803.

Deſſen Kinder: 1) Ludwig Anton, Herzog von Angouleme,
geb. 6 Auguſt 75, verm. 10 Juni oo mitMarie Thereſie. Tochter Koönigs Ludwig XVI.

2) Karl Ferdinand, Herz. v. Beriv, aeb. 24 Jan. 78, verm. 25
April 1816 durch Procuration und 17 Juni in Perſon mit

Marie Karoline, Tochter des Kronpr. von beiden Sirilien.
Bruders, Ken. Ludn ig XVI. Tochter: Marie Thereſie, geb.

15 Dec. 78, emahlin des Herzogs von Angouleme.
Nebeunlinien des Bourbeniſchen Haufes.

1. Orleans.verzogLudwigPhilipp, g b.sOet. 73, verm.2ʒ Nov. 180) mit
Marie Amalie, TochterKon. Ferdinaud IV. v. beid. Sicilien.

Kinder: 1) Ferdinand, Duc de Chartres, geb. 3 Sept. 1810.
2) Louiſe, Ducheſſe d'Orleans, geb. 3 April 1812.
3) Marie, Ducheſſe de Valois, geb. 12 April 1813.
4) Prinzeſſin N. N. Duch. de Montpenſier, geb.as Marzus 16.
Schweſter: Eugenie, geb. 23 Auguſt 70.
Mutter: Louiſe, Tochter des Herzogs von Penthievre, geb.

23 Marz z3, Wittwe von Herzog Philipp 6 Nov. az.
Vaters Schweſter: Louiſe Marie, geb. o Juli zo, ſeit goge

ſchiedent Gemahlin des Herzogs von Bourbon-Condk.

2. Conde.Prinz Ludwig Joſeph, geb. o Auguſt 36, verm. zum zwei
tenmal 24 Oct. os an Catharine Brignole, ehemals ver
mahlte Furſtin von Monaco.

Kinder erſter Ehe: 1) Ludwig Heiurich, Herzog vonBourbon,
geb. 13. Apr. z6, geſchieden ſeit go von Marie Louiſe, Her
zogin von Orleans.

2) Louiſe Adelherd, geb. 5 October 57.

Furſtenberg. (Kath.)Furſtliche Linie in Schwaben.
Furſt Karl Egon, geb. 28 Oct. oo, ſuec. 17 Mai 1804 ſel

nes Großvgters Bruders Sohn, dem Furſten Karl Joa—
chim, Antangs unter Vormundſchatt des Landgrafen

henlohe-Schillingsfurſt.
Mutter: Eliſabeth, Prinzeſſin von Thurn und Taxis,

Wittwe von dem am 2z Marz os im Treffen bei Stockach
gebliebenen Furſten Karl Aloys.

Witrtwe des Großvaters Bruders Sohnes: Karoline So
phie, Laadgrafen Joachun Egon von der Landgrafl. kinie
Tochter, Wittwe 17 Mai 1804.

Landgrarliche Linie in Oeſterreich.
Landgrat Joachim Egon, zeb. 22 Drc. 49, verm. 18Au .72mit
Sophie Th. reſie, Grafin von Oettingen Wallernein.
Kinder: 1) Landgraf Friedrich Knrl Johann Nepomut Egon,

geb. 26 Ja.. 74, verm. 25 Mai 1801 mit Thereſie, Prin
zeſſinr von Schwarzenberg.

Kinder: a) Johann Nepomutk, geb. 21 Marz 1802.
b) Marie Sophie, geb. 28 Auguſt 1804.
e) Joſeph Crnſt Egon, geb. 22 Februar 1808.
d) Karl Egon geb. 15 Juni 1809.
e) Franz Egon, geb. 12 April 1811.
H Friedrich Egon, geb. 8 October 1213.

2) Joſephe, geb. 20 Juni 76; ſ. Lichtenſtein.
3) Karoline Sophie, geb. 2a Aua. 77; ſ. oben erſte Linie.
4 Eleonore Sophie, geb. 7 Februar 79.
5) Marie Eliſabeth Philippine, geb. 12 Juli 84; ſ. Traut

mannsdorf.
Kinder des Bruders Friedrich Joſerh aus der erſten Ehe:
1) Joſeph Friedrio Franz, geb. 4Sept. 77, vermahlt mit

Charlotte, Grafin von Schlaberndorf.2) Conſtantie Leopoldine, geb. 7 April zo, verm. 1800 mit

bem Graten von Chorinsky.
 Friederite Ladislava, aeb. 27 Juli 81.
Kinoer dritter Ehe: 4) Philippine Neria, geb. 15 Jan. 92.

5) Friedrich Michael, geo 29 Dee. 9z.
6) Johanne Karoline, geb. 3 Nov. 95.
7) Adelheid, geb. 28 Marz 1812.
Deſſen Wittwe: Joſephe, geborne Grafin von Zierotin,

geb. 12 Februar 71.
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Groß-Britannien. (Engl. Kirche.)
Konig Georg III., geb. 4Juni z8, ſucc. ſeinem Großvater,

Konig Georg II., 25 Oct. 6o, vermahlt 8s Sept. 61 mit
Sophie Charlotte, Prinzeſſin von Mecklenbura-Strelitz.
Kinder: 1) Geoig Friedrich Auguſt, Prinz von Wallis, geb.

12 Auguſt oz, zum Regenten von Großbritannien erklart
io Januar ig1n, vermahlt 8 April oz mit

Karolinc Amalie Eliſabeth, Prinzeſſin von Braunſchweig—

Wolkenbuttel.Tochter: Charlotte Auguſte, geb.7 Jan. yé, verm. 2 Mai
1816 an Herzog Leorold von Sachſen-Cburg-Saalfeld.

2) Friedrich, Herzog von York, geb. 16 Auguſt 63, veim.
29 September 9yn mit

Friederike, Koenigs Friedrich Wilhelm II. von Preußen
Tochter erſter Ehe.

3z) Bilhelm Heinrich, Herzog von Clarenee, aeb. 21 Aug. 65.
4) Charlotte Auguſte Mathelde, geb. 29 Sept. 66, Ko—

nigin von Wurtemberg.
5) Conard, Herzog von Keunt, geb. 2 Nov. 67.
6) Auguſte Sophie, geb. 8 Nov. 68.
7) Elſabeth, geb. 22 Mai 70.
1) Ernſt Auguſt, Herzog von Cumberland, geb.z Juni?1,

vermahlt 20 Mai 1815 mitFriederite Karoline Sophie Alexandrine, Prinzeſſin von
Mecklenburg-Strelitz, Wittwe a) des Prinzen Ludwig
von Preußen und h) des Prinzen Ftiedrich Wiihelm
von Solnis-Braunfels.

9) Auguſt Friedrich, Herzog von Suſſerx, geb. 27 Jan. 73.
10) Adolph Friedrich, Herz. von Cambridge, geb. 24Febr. 74.
11) Marie, geb. 25 April 76.
12) ESophie, geb. 5 November 77Bruders, Herzogs Wilhelm Heiurich von SGloceſter, Kinder:

1) Sophie Mathilde, geb. 29 Mai 73.2) Wilhelm Friedrrch, Herz. vonlocejter, geb. zJan. 76.
Herzogs Heinrich Friedrich von Cumberland Wittwe: Unne,

Tochter von Simon Lutrell, Graf von Carhampton, geb.
23 Mai zo, Wittwe 18 Sept. 9o.

Hannover, ſ. vorher Groß-Britannien.

Heſſen-Caſſel. (Reform.)
Kurfurſt Wilhelm. geb. Z Januar az, ſuccedirt ſeinem

Vater, Landgraf Friedrich lI. z1 October 85, erhiett die
Kurwurde durch oen Reichsſchluß voni 27 April 1803,
vermahlt n September 64 mitWilhelmine Karoline, Konigs Friedrich V. von Danemark

Tochter.Kinder: 1) Marle Friederike, geb. 14 September 6s, Her—

zogin von Anhalt.Bernburg.2) Karoline Amalie, geb. 11 Juli 71, Herzogin von Sach:

ſen:-Gotha.Z) Kurpr. Wilhelm, geb. 28 Juli 77, verm. 13 Febr, o7 mit
Auguſte, Kon. Friedrich Wilhelm 11. von Preußen Tochter.

Kinder? a) Karoline Frieder. Wilhelmine, geb. 2g Juli gg.
Friedrich Wilhelm. geb. 20 Auguſt 1802.crMarie Friederike With. Chriſtiane, geb. Sept. 1804.

Bruder: Landar. Karl, geb. i9 Dec. aa, verm. zo Aug. 66 mit
Zouiſe, Königs nriedrich V. von Danemart Tochter.

Kinder: a) Marie Sophie Friederike, geb. 28 Oct. 67.
Koduigin von Danemart.

by Friedrich, geb. 24 Mau 71.
c) Junliane Louiſe Amalie, geb. 190 Januar 73.
q) Zouiſe Karoline, geb. 28 Sept. 89; ſ. HolſteinBeck.

2) Landgraf Friedrich, geb. 11 Sept. 47, verm. 2 Dec. 86 mit
Karoline Poiyrene, Prinzeſſin von Naſſau-Uſingen.

Kinder: a) Wilhelm, geb. 24 Dec. 87, verm. 1o Nov. 1810
rnit Louiſe Charlotte, Tochter des P. inzeng. iedrich von
Dancmark.

Kinder: 1) Karoline Friederike Marie Wilhelmine Ju—
lie, geb. 15 Auguſt 1811.

2) Marie Louiſe Charlotte, geb.o Mai 1814.
v) Friedrich Wilhelm, geb. 25 April go.
c) Georg Karl, geb. 14 Januar 9z.
d) Louiſe Karoline Friederike geb. o April 94.
e) Matie Wilhelmine Friederike, geb. 21 Jannar gs.
ſ) Auguſte Wilhelmine Louiſe, geb. 25 Juli 97.

Heſſen-Philippsthal. (Reform.)
Landgraf Conſtantin, geb. g Auguſt 7i, verm. zum zwei.

tenmal den 17 Februar 1312 mit
Karoline Wilhelmine, Tochter ſeines verſtorbenen Bru—

ders, des Prinzen Karl.
Sohne erſter Ehe: i) Ferdinand, geb. 15 Oct. 99.
2) Karl, geb. 22 Mai 1803.
3) Franz Auguſt, geb. 26 Jan. 1805.

Kind zweiter Ehe: Vicetorie Emilie Alexandrine, geb.
28 Mars 1813.

Tochter des 15 Rebrugr 1816 zu Neapel verſtorbrnen Bru
ders, Landgr. Ludwig: Marie Karoline, geb. 13 Jan. dz.

Kinder des verſtorbenen Prinzen Adolph zu Barchfeld und
der Herzogin Louiſe Chriſtiane zu Sachſen-Meinungen:

M Karl auguſt Philipp Ludwig, geb. 27 Juni 84.
2) Friedrich Wilhelm Karl Ludwig, geb. 10 Aug. 86, ver

mahlt 22 Auguſt 1812 mit Juliane Sophie, Tochter
des Prinzen Friedrich von Danemark.

Z) Ernſt Friedr. Wilh. Karl Ferdinand, geb. 28 Jan. 89.

Heſſen-Rothenburg. (Kath.)
Landgraf Vietor Amadens, geb. 2 Sept. 79, verm. zum

tweitenmale 10 Sept. 1812 mit
Eliſabeth Eleonore Charlotte, Prinzeſſin von Hohenlohe—

Langenbura.
Schweſter: Leovoldine Clotilde, geb. 12 September 87;

ſ. Hohenlohe-Bartenſtein.
Mutter: Leopoldine Ade.gunde, Prinzeſſin von Lichtenſtein,

Wittwe 23 Marz 1812 von xandaraf Karl Emanuel.
Vaters Schweſtern: 1) Marie Antonie Friederite Joſephe,

geb. z1 Marz 53.
D Rilhelmine, geb. 15 Februar zz.

HeſſenDarmſtadt. (uth.)
Großherzog Ludwig, geb. 14Juni 33, ſuccedirt ſeinem Vater

Laudgraf Ludwig IX. 6 April oo, verm. ih Febr. 77 mit
Lonliſe Karoline Henriette, des Prinzen Georg Wilhbelm

aus dieſem Hauſe Tochter.
Kinder: 1) Erbgroßh. Ludwig, geb. 26 December 77, ver

mahlt 19 Juni 1804 mit
Wilhelmine Louiſe, des Erbprinzen Karl Ludwig zu Ba-

den Tochter.Sohne: a) Ludwig, geb. 9 Juni 1806.
b) Karl Wilhelm Ludwig. geb. 21 April 1809.

F 2
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2) Ludwig Georg Rarl Friedrich Ernſt, geb. z1 Auguſt so,

vermahlt 20o Januar 1804 mit
Karoline Ottilie, Grafin von Nidha, geb. von Torrok de

Zeudro, geb. 23 April 86.
Tochter: Louiſe Charlotte Georgine Wilhelmine, Gra

fir von Nidda, geb 21 Novemiber 1804.
3) Frierich Auquſt Karl Anton, geb. 13 Mai 88.

Emil Maximiian Leopold Anguſt Karl, geb. z Sept. oo.
Geſchwiſter: Karoline, geb. 2 Marz a6, Gemahlin des

Lar dgrefen von Heſſeu-Ho.nburg.
2) Amalie Friederike, geb. 2o Juli 54, Wittwe des Erb—

privzen von Baden.
3) vouiſe, geb. zo Januar 57, Großherzogin von Sachſen—

Weimar.
a) Ckriſtian Ludwig, geb. 25 November 63.
Vaters Bruders, des Prinzen Georg Wilhelm, Wittwe:
Marir Loniſe Albertine, Grafin von Leiningen-Heidesheim,

geb 16 Marz 29, Wittwe 21 Juni 82.Deſſen Kinder: N) Ludwig Georg Karl, geb. 27 Marz49.
2) eorg Karl, geb. 24 Juni 54.
J Ldouiſe Karnoline Henriette, Gemahlin des Großherzogs,

ſ. oben; geb. 15 Februar 61.

HeſſenHombura. (Ref.)
Landgraf Friedrich udwig Wilhelm hriſtian, geb. zo Ja—

nuar 48, ſnecedirt ſeinem Vater, Landaraſen Friedrich
Karl Wilhelm, 7 Febr. z1, verm. 27 Sept. 68 mit

Karoline, Laudagrafen Ludwig 1R. vor heſſen:Darmitadt T.
Kinder: 1) Erbpr. Friedrich Joſept Ludwig geb. zo Juli oo.
2) Ludwig Wilhelm, geb. 29 Auguſt 7o, vermahlt 2 Au

guſt 180 mil
Auguſte Amalie, Prinzeſſin von Naſſan-Uſinaen.

z) Karoline rouiſe, geb. 26 Auguſt 71, verwittwete Fur—
ſtin von Schwarzburg-Rudolſtadt.

4) Coulſe Ulrike; geb. 26Oct. 72; ſ. Schwarzbura-Rudolſtadt.
5) Chriſtiane Amalie, aeb. 20 Juni 74, Wittwe des Erb

prinzen von Anhalt-Derau.
6) Auguſte Friederike, geb. 28 Nov. 76.
ſ) vhil:pp Auguſt Friedrich, geb. 11 Marz 79.
2) Guttav Adolph Friedrich, geb. 17 Febr. 81.
o) Ferdinand Hrinrich Friedrich, geb. 26 April 33.
10) Amalie Mariane, geb. 14 Oct. 85; ſ. Preußen.

Hohenlohe.
Neuenſteiniſche Linie.

Hohenlohe-Langenburg. (Kath.)
furſt Karl Ludirig, geb. 10 Seot. 62, verm. zo Jan. 80

mit Amolie vSenriette Charlotte, Grafen Johann Chri
ſtian zu Solms Baruth Tochter, geb. zo Jan. 68.

Kinder: i) Elifadett Eleonore Charlotte, geb. 21 Nov.
cO; ſ. Heſſen-Ruthenburg.

D Kanoline Friederike Conſtanzt, geb. 23 Februar 92; ſ.
Hehenlohe-Schillir gsfurſt.

z3) Friedertte Chriſtiane Emilie, geb. 27 Jan. qz.
4 Erbprinz Ernit Chriſtian Karl, geb. 7 Mai ha.
5) Lror iſe Chl. tte Joha ine, geb. 22 Auguſt d9g9.
c) Johanne Seuriette Vt lippint, aeb. g Nov. 1800.71 Warie Agnes Henriette, geb. 5 Dec. 1802.
85 Gunav Heinrich, geb. o Oct. 1806

9) helene, geb. 22 Nov. 1807.
10) Johann Heinrich Friedrich, geb. 13 Auguſt 1810.

Schweſter. Louiſe Eleonore, geb. 11 Auguſt oz, Herzogin
Regentin von Sachſen-Meinungen.

Vaters Bruders Wittwe: Magdalene Adriane, geb.?23
April 46, Wittwe 24 Oct. 94.

Deſſen Kiader: Ludwig Chriſtlan Anguſt, geb. 23 Juni 74.
2) Karl Guſtav Wilhelm, geb. 29 Anguſt 77.
3). milippine Henriette, aeb. zo Mai 79.
4) Karl Philipp Ernſt, geb. 19 Sept. 81.
5) Wilhelmine Chriſtiane Henriette geb. 21 Juni 87.

Hohenlohe-Jngelfingen, jetzt Oehringen.
(euth.)

Furſt Friedrich Ludwig, geb. zi Jan. 46, geſchieden von
Anialie Louiſe Anue, Grafin von Hoym, hat den 20
Auguſt 1806 ſeine deutſchen Beſihzungen an ſeinen al.
teſten Prinzen abgetreten.

Kinder: 1) Erbprinz Friedrich Auguſt Karl, geb. 27 Nov.
zu, vermahlt 28 Stpt. 1811 mit

Friederike Sophie Doroteeer Marie Loniſe, Herzogs Eu—
gen Friedrich Heinrich von æJurtemberz Tochter.

Kinder: a) Friedrich Ludwig Eugen Kart, geb. 12 Au
guſt 1812.

b) Friederike Alerandrine Wilhelmine Mathilde Cathaz
rine Charlotte Eugenie Louniſe, geb. 3 Juli 1814.

e) Friedrich Wilhelm Eugen KarlHugo, geb. 27 Mai
1816.

2) Adelheid Charlotte Wilhelmine, geb. 20 Januar 87;
ſ. Hokenlihe-Kirchberg.

3z) Louiſe Sophie Anialie, geb. 20 Nov 88 vermuahlt 26
uni 1810 an Albrecht Auguſt Ludwig Grafen von Er

bach-Furſteran. J

4) Auguſte Charlotte Friederike Sophie Amalie, geb. 16
Nov. q3. verm. 19 Juli 1816 an Prinzen Carl von Heſ
ſen-Philippsthal.

5) Adolph Karl Friedrich Ludwig, geb. 29 Januar 97.
6) Alexander Ludwig Karl Heinrich, geb. 3 Juli gs.
Schmreſter: Sophir Chriſtiane Louiſe. geb. 10 Oct. 62.
Bruders, des Prinzen Georg, Sohn: Augriſt Eduard

Friedrich Ludwig, geb. 23 Janugr 1801.

Hohenlohe-Käarchberg. Euth.)
Furſt Chriſtian Friedrich Karl, geb. 19 Oet. 2o0, Senior

des Hohenlobiſchen Hauſes, vermahlt zum zweitenmal
9 September 78 mit

Yhilippine Sophie Erneſtine, Grafen Wilhelm Moritz zu
Jſenburg:Philippsrich Tochter, geb. Nov. 44.

Tochter erſter Ehe: 1) Karoline Henriette, geh. 11Juni613
ſ. Reuß zu Echleiz.

Kinder zweiter Ehe: 2) Wilhelmine Sophie Friederike
Ferdinande, ged. 7 Nov. 80.

Z) Auguſte Eleonore, geb. 24 Mai 82, verm. 11 Aug. 1ño7
an Friedrich Reinhard, Grafen von Rechteren-Limburg.

H vouiſe, geb. 16 Sevtember 84.
5) Erbprinz Georg Ludwia Moeritz, geb. 16 Sept. sö, ver

mahlt o Juli 1812 mit Ädelheid, Prinzeſſin von Hohen
lohe-Jngelfingen.

Halbbruders xriedrich Karl Ludwig Sohn erſter Ehe:?
1) Karl Frledrich eudwig Heinrich, geb 2 Novem—
b er go.

Kinder zweiter Che: 2) Chriſtian Ludwig Friedrich, geb.
20 Detember 83.

3) Sophie Amalie Karoline, geb. a7 Januar 90.
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Waldenburgiſche Linie.

Hohenlohe-Bartenſtein. Gath.)
Furſt Ludwig Alopſius, geb. 18 Aug. 6z, tritt am 5 Kebr.

go8 die ibm von ſeinem 14 Juni oo verſtorbenen Vater
Ubergebene Regierung an, uberlaßt ſeine Beſitzungen

wieder an ſeinen alteſten Prinzen im Nov. 1806, verm.
zum zweitenmal 19 Jan. ao mit der Reichsgrafin Ma—
rie Crescentie zu SalunKeiferſcheid, geb. 29 Aug. 68.

Sohn erſter Ehe: Karl Auguſt Theodor, geb. 9 Juni 88.
Jnhaber der ihm von ſeinem Vater im Nov. 1806 ab—
getretenen deutſchen Standesherrſchaften, vermahlt 6
September 1811 mit

Leovoldine Clotilbe, Landgr. Karl Emanuel von Heſſen—
Rheinfels-Rothenburg KTochter.

Geſchwiſter: 1) Sovhle Karoline Joſephe, geb. 13 Dee. 58.
N Karl Joſeph Ernſt Junin, ieit 1802 Haupt der Reben

Linie zu Faxtberg, geb. 12 Dec. so, verm. 3 Juli os mit
Heuriette Charlotte Friederite, Herzogs Ludwig Eugen

von Wurtemberg Tochter.
Kinder: a) Marie Anne, geb. 20 Mai qs8.
b) eudwig Albrecht Conſtautin, geb. 5 Juni 1802.
e) Sophie Wilhelmine, geb. 6 Oet. 1803.
q) Francisea Xaverie Walburge, geb. 29 Aug. 1807.
v) Charlotte Sophie Mathilde, geb. 2 Sept. 1808.

Vaters Bruder: 1) Joſeph Chriſtian Frauz Karl Janaz,
geb. 6 Nov. a0o.

2) Chriſtian Ernſt Franz Xaver, geb. 11 Dee. 42.

Hohenlohe-Schillingsfürſt. (gth.)Furſt Karl Albrecht, geb. 2s Febr. 76, ſuccedirt ſeinem
Dater, Karl Albrecht Chriſtian, 14 Juni oö, vermahlt
zum zweitenmal mit

Leopoldine, Prinzeſſin von Furſtenbera.
Tochter erſter Ehe: Karoline Friederike, geb. oo.
Sohn zweiter Ehe: Friedrich Karl Joſeph, geb.z Mai 1814.
Geſchwiſter: 1) Marie Joſephe, geb. o April 75, verm.

z1 Nov. 83 an Maximilian,. Joſeph, Gr. von Holnſtein.
2) Marie Thereſe, geb. 26 Jan. 79, verm. 15 Det. 1800

fan Moritz, Gra en von Fries.
J) Eleonore Henriette, geb. 21 Jan. 86.
H Franz Joſeph, geb. 26 Jan. 87, ſeit 1807 Beſitzer der

Herrſchaft Schillingsfurſt, verin. ao0 Marz 1815 mit
Karoline Friederike Conſtantie, Prluzeſſin von Hohenlo

he-Langenbura.
5) Marie Gabirele, geb. 2 April qi.
6 Leopold Alexander, geb. 17 Auguſt qa.
Mutter: Jud.th, geb. Freyin von Rewitzky, geb. z Scpt.

53, Wittwe 14 Juni do.Vaters Geſc, wiſter: 1) Marie Anne Thereſie, geb. 23

Apvril 41.an Karl Philipp Franz, geb. 17 Oct. 43.
Z) Franz Karl Joſeph, geb. 27 Nov. 4s.

HohenzollernHechinaen. (Kath.)
kurſt Friedrich Hermann Otto, geb. 22 Juli 76, ſuccedirt

ſeinem Vater, Hermann Friedrich Otto, 2 November
1810. verm. a6 April 1800 mit

kouiſe Pauline, Prinzeſſin von Sagan, geb.  Febr. 82.
Sohn: Erbpr. Friedr. Wilh. Hermann, geb. 16 kebr. 1801.
Halbichweitern erſter Ehe: 1) Louiſe Juliane Conſtantie,

geb. 1 Nov. 7a.

Aus der dritten Ehe: 2) Marie Antonie Philippine, geb.
s Febr. si, verm. 12 Juli 1803 an Friedrich Ludwig
Truchſeß Erbgraf von WaldburgeCapumigal.

3) Maximiliane Antoinette, geb.z Nov. 37; ſ. Waldburg,
Linie von Zeil:Wurzach.

4) Joſephine, geb. 14 Mai go, vermahlt z1 Auguſt 1811
mit Ladislaus Grafen Feſtetits von Tolna.

Vaters Geichwiſter: granz Xaver, geb. 21 Mai 37.
vermahlt 22 Januar 87 mit

Marie Thereſe, Grafin von Wildenſtein.
Kinder: a) Friederike Julie, geb. 21 Marz 92.
b) Friedrich Adalbert, geb. 18 Marz 9z.
e) Friederike Joſephine, geb. 7 Juli qz.

2) Feilicite Thereſe, geb. 13 December 63, vermahlt an
den Grafen de Hoen Nencchuteau.

Großvaters Geſchwiſter: Graf Meinrad, geb. 20 Juni z0.
Wittwe des Großvaters Bruders: Erneſtine Joſephe, Gra—

fin von Sobeck, geb. 21 Jan. 52.
Deſſen Kinder: 1) Joſeph Wilhelm, Furſtbiſchof von Er

melaud, geb. 20 Mai 76.
2) Graf Hermann, geb. 2 Juni 77, verm. 29 Juli 1805

mit Karoline, geb. Freyin von Weiher.
Kind: Karoline, geb. 29 Juni 1808.

3) Graf Johaun Karl, geb. 16 Marz 82.

Hohenzollern-Sigmaringen. (Kath.)
Furſt Anton Aloys Meinrad Franz, geb. 20 Juni 62, ſuc

cedirt ſeinem Vater 26 Deec. 83, verm. 12 Aug. 82 mit
Amalie Zephyrine, Prinzeſſin von Salm-Kyrburg.Evhn: Erbprinz Karl Anton, geb. 20 Februar 85, verm.

aFebruar 1808 mit
Anteinette, Nichte das vormaligen Konigs Joachim von

Neapel, geb. 92.
Kinder: 1) Annunciate Karoline Joachime Antoinette

Amalie, geb. 6 Juni 1810.
2 Karl Anton Joachim Zephyrin Friedrich Meinrad, geb.

7 September 1811.
Z) Amalie Antoinette Karoline Adrienne, geb. zo Apr. 1815.
Echweſter: Marie Creſcentie Anne Johanne Francisca,

geb. 24 Juli 6.
HolſteinSonderburg-Auauſtenburg. (Luth.)
Herzog Chriſtian Karl Friedrich Auguſt, geb. 19 Juli gs,

ſuccedirt ſeinem Vater 14 Juni 1814.
Mutter: xouiſe, Konigs Chriſtian VII. von Danemark
Teochter.
Geſchwiſter: 1) Karoline Amalie, geb. as Junigs; ſ. Da

nenark.
2) Friedrich Emil Auguſt, geb. 23 Auguſt 1800.
Vaters Bruder: Friedrich Karl Emil, geb.g Marz 67.

verm. 1801 mit
Sophie Eleonore, Tochter des koönigl. Dan. Staatsmi—

niſters, Baron von Scheel, geb. 26 December 78.
Kinder: a) Friedrich Auguſt Emil, geb. 3 Febr. 1802.
b) Erarlotte Louiſe Dorotlee Joſephe, gev. 24 Jan. 1803.
o) vauline Victcrie Aine Wilhelmine, geb.g Febr. 1804.
d) Gtorg Eiich, geb. 14 Marz 1805.
e) Heinrich Karl Woldemar, geb. 13 Oet. 1810.
H Eleonore Sopbie Karoline, geb.9 Jan. 1813.
8) Sophie Bertha Clementi. e Auguſte, geb. zo Jan. 1813.

OGroſwaters Schweſter: Charlotte Amalie, geb. 24 Jan. 36.
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HolſteinBeck. (Luth.)
Herzog Wilhelm Paul Leopold, geb. 4 Juni 85, verm. 26

Jan. 1810 mitLouiſe Karoline, Landgr. Karl von Heſſen Tochter.
Kinder: 1) Louiſe Marie Friederike, geb. 23 Oct. 1810.
o) Friederike Karoline Julie, geb. 9 Oct. 1811.
3) Prinz N. N., geb. 25 Oct. 1814.
4) Prinzeſſin N. N., geb. 19 April 1816.
Schweſter: Eliſabeth Charlotte Friederike Sophie, geb. 13

Deeember go, Wittwe vom xreiherrn von Richthofen.
Mutter: Friederike Amalie, Grafen veopold von Schlie-

ben Tochter, geb. 28 Febr. 57, Wittwe 25 Marz 1816.

Holſtein-Ghlucksburg. (uth.)
Des letten Herzogs, Friedrich Heinrich Wilhelm, Schwe—

ſter: Juliane Wilhelmine, geb. zo April 54, vermahlt
17 Juli 76 an Graf Geldrik Ludwig Wilhelm von Bent—
heim-Steinſurth.

HolſteinGottorpOldenburg. (Luth.)
Die altere Linie, ſ. Rußland. Den erſten Aſt

der iungern Linie, ſ. Schweden.
Zweiter und dritter Aſt der jungern Linie,

ſonſt die biſchofliche genaunt.
Großherzog Peter Friedrich Wilhelm, geb. z Jan. 54, ſucc.

ſeinen Vater, Friedrich Auguſt, 6 Juli s5 unter Admi—
niſtration ſeines Vetters, des Großherzogs Prter Frie—
drich Ludwig.Schweſter: Hedwig Eliſabeth Charlotte, geb. 22 Marz 59,
Konigin von Schweden.Vaters Bruders, Prinzen Georg Ludwig, Sohn: Groß

herzog Peter Friedrich Ludwig, geb. 17 Jan. 53, Furſt
zu Lubeck, wird  Juli s5 zum Admilniſtrator des Her
zogthums Oldenburg erklart, nimmt die Großherzogliche
Wurde an 1815, Wittwer 24 Nov. 8z von Friederike
Eliſabeth Amalie, Prinzeſſin von Wurtemberg.

Sohn: Erbgroßh. Paul Friedrich Auguſt, geb. 13 Juli 83.
Kinder des 27 Dec. 1812 verſtorbenen zweiten Sohnes,

Peter Friedrich Georg: N Alexander, geb. zo Aug. 1810.
2) Peter, geb. 1812.

Jſenburg-Birſtein. (Kath.)
Furſt Karl Friedrich Ludwig Moritz, geb. 29 Juni 66, ſuc

cedirt ſeinem Vater 3 Febr. 1803, verm. 16 Sept. oz mit
Charlotte Auguſte Wilhelmine, Grafin von Erbach-Erbach,

geb. 5 Juni 77.Kinder: 1) Victorie Charlotte Louiſe, geb. 10 Juni o6.
2) Erbprinz Wolfgang Ernſt, geb. 25 Juli 98.

z) Friedrich Karl Victor, geb.»» Jan. 1801.A) Alexgnder Victor, geb. 14 Sept. 1802.
Geſchwiſter: 1) Wolfgang Ernſt, geb. 7 Oct. 74.
Wietor, aeb. 10 Sept. 76.Stiefmutter: Erneſtine Eſperanee Victorie, geb. Prinzef—

ſin von Reuß zu Schleiz, Wittwe 3 Febr. 1803.
Gropvaters Bruders, Friedrich Ernſt, Tochter: Eliſabeth,

geb. 24 Jan. z3, Wittwe 1 Auguſt 72 von Georg Au—
guſt, Grafen zu Solms-Laubach.

Großraters Bruders Furſten Friedrich Wilhelms, Witt—
we: Karoline Francisca Dorothee, geborne Grafin von

Varkſtein, Wittwe 22 Oct. 1804.

Deſſen Kinder: Karl Theodor Friedrich, geb. i2 Auguſt7.
2) Ernſt Ludwig Caſimir, geb. 25 Jan. 86.

Leiningen. (Luth.)
Furſt Karl Kriedrich Wilhelm Emich, geb. 12 Sept. 1804.
Schweſter: Anne Feodore Auguſte Charlotte Wilhelmine,

geb. 7 Deeember 1807.
Mutter: Marie Louiſe Vietorie, Tochter des Herzogs

Franz von Sachſen-Coburg:Saalfeld, Wittwe von Furſt
Emich Karl 4 Juli 1814.

Vaters Schweſter: Karoliae Sophie Wilhelmine, geb. 4
April 57, Wittwe 12 Febr. 1801 von Friedrich Magnus,
Grafen zu Solms-Wildenfels.

Lichtenſtein. (Kath.)
Furſt Johann Joſeph, geb. 26 Juni 6o, ſucc. ſeinem Bru

der, Aloys Joſeph, 24 Marz 1803, verm. 12 April oe mit
Joſephe Sophie, Landgrafen Joachim Egon zu Furſten—

berg-Stuhlingen Tochter.
Kinder: 1) Aloys Maria Joſeph, geb. 26 Mai hö.
2) Sophie. geb. 5 Sept. 98.
3) Marie, geb. 11 Jan. 1800.
4) kranz Karl Joachim, geb. 25 Febr. 1802.
5) Rarl, geb. 14 Juni 1803.
6) Henriette, geb. 1 Avril 1806.
7) Friedrich, geb. 21 Sept. 1807.
8) Cduard Franz Ludwig, geb. 22 Febr. 1809.
9) Auguſt Jgnaz, geb. 22 April 1810.10) Jda Leopoldine Sophie Marie Joſephe Francisca, geb.

12 September 1811.
Geſchwiſter: Marie Leopoldine Adelgunde, geb. zo Jan.

54; ſ. deſſen-Rothenburg.
2) Marie Antonie, geb. 14 Marz 56.
3) Marie Joſephe Hermengilde, geb. 13 April 68.
Vaters Geſchwiſter: 1) Marie Thereſie, geb. i5 Oct. 38,
Wittwe 22 Mai 75 ron Emanuel Philipp, Grafen von

Waldſtein:Durx.
2) Marie Francisca Xaverie, geb. 27 Nov. 39.
3) Marie Chriſtine, geb. 2 Sept. a, ſeit is Mai 6a ver

mahlte Grafin von Kinsky.
Vaters Bruders, Prinzen Karl Borromaus Joſeph, Kin—

der: 1) Marie Joſephe Eleonore, geb. 6 Dec. 63, ſeit
29 Jonuar 82 vermahlte Grafin von Harrach.

2) Joſeph Wenzel, geb. 21 Auguſt 67.ZR Moritz Joſeph, geb. 21 Juli 75, verm. 13 April 18oz mit
Leopoldine, Prinzeſſin von Eſterhazy.

Kind: Marie, geb. z December 1808.
4a) Aloyſius Gonzaga Joſeph, aeb.  April 8o.
Deſſen Sohns, Karl Johann Nepomuk, Sohn: Karl Franz

Anton, geb. 23 Oet. go.

Lippe-Detmold. (Ref.)Furſt Paul Alerander Leopold. geb. 6 October o6, ſucce
dirt ſeinem Vater 4 April 1802 unter mutterlicher
Vormundſchaft.

Bruder: Friedrich Albrecht Auguſt, geb. 8 December 97
Mutter: Pauline Chriſtine Wilhelmine, Prinzeſſin von

Anhalt-Bernburg, Wittwe 4 April 1802.
Stief-Sroßmutter: Grafin Chriſtiane Charlotte Friede

rite, Prinzeſſin von Solms-Brauufels, Wittwe 1 Mai,
za von Graf Simon Anguſt.
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LippeSchaumburg. (Ref.) Mecklenbura-chweri G2)Furſt Georg Wilhelm, geb. 20 December 84, ſuccedirt Großherzog Friedrich Franz, geb. 10 December 56, ſucc.

ſeinem Vater 13 Februar 87 unter Vormundſchaft, ſeines Vaters Bruder, Herzog Friedrich, 24 April 85,
ubernimmt die Regierung nebſt der furſtlichon Wurde ninimt die Großherzogl. Wurde an i815, Wittwera Ja

18 April 1807, vermahlt 23 Juni 1816 mit
nuar 1808 von Louiſe, Prinzeſſin von Sachſen-Gotha.

Jda Karoline Louiſe, Prinzeſſin von Waldeck.
Kinder: i) Erbgroßherzog Friedrich Ludwig, geb. 13 Juni

Schweſtern: 1) Wilhelmine, geb. 18 Mai zz.
78, Wittwer 20 Jan. 1816 von der zweiten Gemahlin

2) Karoline, geb. o October 86.
Karoline, Prinzeſſin von Sachſen-Weimar.

Kinder erſter Ehe von der Großfurſrin Helena Paulowna!

kowenſteinWertheimFreudenberg. (Kath.) H) paut Friedrich, geb. 15 Sept. 180o.b) Marie Louiſe Friederike Alexandrine Elifabeth Char-

JErſte Linie. lotte, geb. zi Narz 1803.
Furſt Georg Ludwig, geb. 15 Nov. 75, vermahlt 26 Au Kinder zweiter Ehe: o) Albert, geb. 11 Febr. 1812.

guſt 1800 mit d) Helene, geb. 24 Januar 1814.Erneſtine, geborne Grafin von Puckler und Limburg, geb.
2) Guſtav Wilhelm, geb. Zzr Januar z.

24 Juni 84.Sohn: Adolph Karl Conſtantin, geb. o Dec. 1803. z) Karl Augnſt Chriſtian, geb. 2 Juli 82.Geſchwiſter: 1) Sophie dtmalie Charlotte, geb. 71, verm. 4) Charleotte Friederile, geb. 4 Dec. 84, geſchieden von

Nan den Grafen zu Caſtell Remringen.
Prinz Chriſtian Friedrich von Danemark.

2) Wilhelnine Karoline, geb. 74, verm. 1802 an den Gra- 3) Adolph Friedrich, geb. i8 December 85.

fen von Waldeck. Mecklenburg-Strelitz. Cuth.)
t b Otbr77 Ot 4t ſucc3) Friedrich Vollrat), ge. 5 coe Großherzog Karl Ludwig Friedrich, gen. 10 c.4) Wilhelm Ernſt Ludwig, geb. 27 April 83. ſeinem Biuder- Juniga ni umt die Großherzogl. Wur-—

1Zweite Linie. de an 1815, Wittwer zum zwe?tenmal i2 Dec. 85 von
Furſt Friedrlch Karl, geb. 29 Juli 43, vermahlt 25 Marz Charlotte Wilhelmine Chrujtine, Prinzeſſin von Heſſen—

79 mit
Darmſtadt, Schweſter ſeiner erſten Gemahlin.Francisra, Rheingrafin von Grumbach, geb. 25 Nov. 44. Kinder erſter Ehe: 1) Charlotte Georgine Friederike

Kinder: 1) Karl Ludwig, geb. 26 April 81. Louiſe, geb. 17 Nev. 69, Herzogin von ESachſen-Hilde

2) Chriſtian Philipp, geb. 13 Mai 82. burgzhauſenLowenſteinWertheimRochefort. (Kath.) Chereſe Mathilde Amalie, geb.z April 73; ſ. Thurn
und Taris.

dun Ir du Z) Friederike Karoline Sophie Alexandrine, geb. 2 Marz
1814, verm. 29 Sept. o9 mit Sophie, Grafin zu Win-— 78; ſ. Großbritanrien.

diſchgratz, geb. 20 Juni 64.

4) Erbgroßh. Georg Friedrich Karl Joſeph, geb. a2 Aug. 79.

Kinder: 1) Conſtantin noſepb, geb. a8s Sept. 1802.
Sohn zweiter Ehe:

D
z) Karl Friedrich Auguſt, geb. zo Nov. 85.

2) Leopoldine, geb. 28 ec. 1804. Schweſter: Sophie Charlotte, geb. i9 Mai 44, Konigin
hid b Dec s8os6z) Adel eir, ge. 19 1 von Großbritannien.q) Prinz N. N., geb. a9 Auguſt 1813.

Geſchwiſter: 1) Chriſtiane Henriette Polyrene, geb. 16Mai z; ſ. Waldvurg:Zeil. Modena. (Kath.)2) Conſtantin Ludwig, geb. 26 Marz 86. Herzog Franz IV., geb. s October 79, gelangt wieder zum
3) Wilyhelm, geb. zu Marz 5. Beiitz des Herzogthums, nach Aufnebung des Konig—
a) Maximilian, geb. z April 1810, aus zweiter Ehe. reichs Jtalien durch die Tractaten von 1814 und 1815,
Zweite Gem. des wurſten Dominicus Conſtantin: Marie vermahlt 2o Juni 1812 mit

Crescentie, Grafin von Konigseck-Rothenfels, geb. zo Marie Beatrix Victorie Joſephe, Tochter Konigs Victor

Jauuar 86. Emanuel von Sardinien.
Lucca. (Kath.)

Mutter: Marie Beatrix, geb. 7 April zo, Herzogin von
Maſſa und Furſtin von Carrara, Wittwe 24 December

Furſtin Marie Louiſe Tochter Konigs Karl IV. von Spa 1806 von Erzherzog Ferdinand von Oeſterreich.

e

nien, Wittwe Konigs Ludwig von Hetrurien 27 Mai Seſchwiſter u. ſ. w.; ſ. Oeſterreich.
1803; erhalt dieſes Furſtenthum durch die Verabredungen auf dem Congreſſe zu Wien im Jahrt 1815. NaſſauUſingen. (Luth.)

Kinder: 1) Erbprinz Karl Ludwig, geb. 23 Dec. 9gy. Wittwe des am 24 Marz 1816 verſtorbenen letzten Her—
2) Marie Louiſe Charlotte, geb. iOct. 1802. zogs Friedrich Auguſt: Louiſe, Prinzeſſin von Waldeck.
Schweſtern des Königs Ludwig von Hetrurien: 1) Marie Deſſen &inder: 1) Chriſtiane Louiſe, geb. i7 Auguſt 76;
NAuttoinette Joſephine, geb. 28 Nov. 7a. ſ. Baden.2) Charlotte Morie Ferdinaude, geb. 7 Febr. 77 2) Karoline Friederike, geb. zo Auguſt 77; ſ. Anhalt-
Schweſter ſeines Vaters des verſtorbenen Herzogs Ferdi- Cothen.

nand von Parma: Louiſe Marie Thereſe, geb. Dec. 5) Auguſte Amalie, geb. zo Dec. 78; ſ. Heſſen-Homburg.
za, Gemuhlin des Konigs Karl IY. von Spanien. 4) Friederife Pictorie, geb. 21 Februar va.
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Genealogiſches Verzeichniß
Bruders Karl Wilhelm Tochter. 1) Karoline Volyrene,

geb. 2 April o2, Gemahlin des Landgrafen Friedrich zu
Heſſen-Caſſel.

o) Louiſe Henriette Karoline, geb. i4 Juni 63.

NaſſquSaarbruck. (Luth.)
Wittwe des letzten Furiten Heinrich Ludwia Karl Albert:

Marie Francisca Marimiliane, geborne rurſtin von St.
Maurice Montbarrey, geb. 2 Nov. 61, W. 27 April 97.

Deſſen Vaters Schweſtern: 1) Anne Karoline, geb. zi Dee.
51, verwittwete Peinzeſſin von Braunſchweig-Bevern.

2) Wilhelmine Henriette, geb. 2 Oct. z2, Wittwe 7 Sept.
90 von Louis Armandl, Marquis de Soyecourt.

NaſſauWeilburq. (Ref.)
Herzog Georg Wilhelm Auguſt Heinrich, geb. 14 Junl o2,

ſuccedirt ſeinem Vater Friedrich Wilhelm o Jan. 1816
und in die durch den Tod des letzten Herzogs eroffneten
Uſingiſchen Lande 24 Marz 1816, verm. 24 Juni 1813 mit

Charlotte Louiſe Friederike Amalie, Prinzeſſin von Sach-—
ſen-Hildburghauſen.

Kind: Thereſe Wilhelmine Friederike Jſabelle Charlotte,
geb. 17 April 1815.

Geſchwiſter: 1) Henriette Alexandrine Friederite Wilhel—
mine, geb. zo Oetober 97; ſ. Oeſterreich.

2) Friedrich Wilhelm, geb. 15 December o9.
Mutter: Louiſe Jſabelle, geborne Burggrafin von Kirch—

berg, geb. 29 April 72, ſuct. 15 April oo in die durch
den Tod ihres Großoheims, des letzten Burggrafen von
Kirchberg, erledigte Grafſch. Sayn-Hachenburg, Wittwe
9 Januar 1816.Vaters Geſchwiſter: 1) Wilhelmiue oouiſe, geb. 28 Sept.

6z; ſ. Reuß:Greiz.
2) Karoline Louiſe Friederike, geb. 14 Februar 70; ſ.

Wied-Runkel.
3) Amalie Charlotte Loniſe Wilhelmine, geb. s Aug. 763

ſ. Anhalt-Bernburg-Schaumburg.H Lenriette, geb. 22 April 80; ſ. Wurtemberz.

Neapel, ſ. Sicilien.
Niederlande. (Ref.)

Kouig Wilhelm Kriedrich, geb. 24 Auguſt 72, nimmt
16 Marz 1815 bie Konigewurde an, vermahlt 1Octo
ber 9 mit

Friederike Wilhelmine Souiſe, Konigs Friedrich Wil—
helm II. von Preußen Tothter.

Kinder: 1) Kronprinz Wilhelm Grorg Friedrich, Prinz
von Oranien, geb.  Dee. o2. erm. ai Febr. 1616 mit

Anna Paulowna, Tochter des Kaiſers Paul von Rußland.
2) Wilhelm Friedrich Karl, ged. 26 Januar o7.
Z Friederite vouiſe Mariane. aeb. o Mai 1609.
Schweſter: Friederite Louiſe Bühelmine, geb. 6 Marz 70;

ſ. Braunſchweia-Wolfſenbuttel.
Mutter: Friederike Sophie Wilhelmine, Prinzeſſin von

Preußen, Wittwe des Erbſtatthalters Wilhelm V.

Oeſterreich. (Kath.)
Kaiſer Franz, Konig von Ungarn und Bihmen, der Lom

bardey und von Venedig. geb, 12 rebr. 68, mucceedirt
ſeinem Vater Leopold U. in allen Erbreichen i Matz y,

erklart ſich zum erblichen Kalſer von Oeſterreich ur Aug.
18oa, Wittwer zum drittenmal 7 April is16 von Ma—
rie Louiſe Beatrir, Tochter des Erzheizogs Ferdinand,
Herzogs von Modena-Breisgau.

Kinder zweiter Che: N Erzherzogin Marie Ludevike, geb.
12 Dec. q; ſ. Parma.

a) Kronprinz Ferdinand Kaul, geb. 19 Apiil oz.
3) Erzh. Leopoldine Karoline Joſephe, geb. 22 Jan. 9f.
4)Erazh. Marie Clementine Francisca Joſ., geb.  Marz ybß;

ſ. Sicilien.
5) Erzh. Karol. Ferdinaude Joſ. Demetria, geb. 8Apr. iboi.
6) Erzh. Franz Karl Joſeph, geb. 7 December 1bor,
7) Erzh. Marit Anna nrancista, geb. 8 Juni 1804.
Grſchwiſter: 1) Erzh. Marie Thereſe Joſephe Charlotte,

geb. 14 Jan. 67, Gem. des, Prinzen Anton zu Suchſen.
2) werdinand, Großherzog von Toscana; ſ. Toscaua.
Z) Erzh. Karl, geb. 5 Sept. 71, verm. 17 Sept. i1815 mit

Henriette Alerandriue Friederike Wilhelmine, Prinzeſ—
ſin von Naſſau-Weilburg.

4) Erzh. Joſeph, geb. 9 Marz 76, Palatinus voniUngarn,
verm. zum zweitenmal 3o Auguſt 1815 mit

Hermine, Prinzeſſin von Auhalt-Bernburg-Schaumburg.
5) Erzh. Anton, geb. zu Auguſt 79, Großmeiſter des deut

ſchen Ordens u. Vicekonig der Lombardey u. von Venedig.
6) Erzh. Johann, geb. 20 Januar Sa.
7) Erzh. Biainer, geb. zo GSeptember 83.
8) Crzh. Ludwig, geb. 13 December 84.
9) Erzh. mudolph, geb. 8 Januar 88.
Wittwe des Vaters Bruders, Erzh. Ferdinand: Marie

Beatrir von Eſte; ſ. Modena.
Dehen Kinder: 1) Marile Thereſie, geb. 1 November 73,

Konigin von Sardinien.
2) Marie Leopoldine, geb. 10 December 76, Wittwe des

Kurfiürnn ſten Karl Theodor von Pfalzbayeru.
3) ſerarnz Joſeph, Herzog von Wodena; ſ. Modena.

4) Erzh. Ferdinand, geb. a5 April 81.
 Erjzh. Marximilian, geb. 14 Juli 82.

Oettingen-Spielberg. (Kath.)
kurſt Johann Aloys III., geb. o Mai ss, ſuccedirt ſeinem

Vater 27 Juni 97, verm. zo Auguſt 1813 mit
Amalie, Tochter des Furſten von Wrede, geb. 25 Jan. 96.
Kinder: 1) Otto Karl, geb. 14 Jau. 1815.
21 Sophie Mathilde, geb. o Feb. uar 1816.
Mutter: Marie Aloytie, Karl Joſeph Anton von Auers—

berg Tochter, Wittwe 27 Juuni 97.
Vaters Geſchwiſter: Johanne Joſephe, geb. 27 Febr. 57.
2) Friedrich Anton, geb. 6 Marz 59.
3) Marie Thereſie, geb. i7 Nov. 63, verm. 23 Sept. 84

mit Franz Joſeph, Graf von Wilzeck.
a) Marie Creſcentie Joſephe Notgere, geb. zo Jan. 6z.

verm. 11 Jaa. oz an Joſeph, Graf von Seilern.
5) Marie Walburge Joſephe, geb. 9 Aug. 66, verm.ar

April 88 mit Karl Auguſt, Furften von Btetzenheim.

OettingenWallerſtein. (Kath.)
Furſt Ludwig Kraft Ernſt, geb. zu Januat or, ſuce:dirt

ſeinem Vater 6 Oetober idor.
Geſchwiſter: Friedrich Kraft Franz, geb. 16 Oct. gs.
2) xranz Ludwig Crato Wilhelm, geb. ao Februar 9z.
V Karl Anſelm, geb. s Mai y6.



der vornehmſten jetzt lebenden hohen Perſonen in Eurova.
4) Eopbie Dorothee Eleo. te, geb. 2, auguſt 97.
5) Marie Therefie, geb. 13 Auguſt 99.
6) Charlotte, geb. 13 Februar 1802.
7) Marie Erneſtine, geb. 5Juli isoz.
Mutter: Wilh. Friederike, H. Ludwig Eugen von Wurtem

berg Tocht.r, Wittwe von F. Kraft Cruſt 6 Oct. 1802.
Halbſchweſter: Fricderike Sophie Antoinette, geb. z Marz
7o6., Furſtin von Lambrig.

Vaters Seſchwiſter: r) Sophie Thereſie, geb. o Decem
ber z1; ſ. Furſtenberg, zweire Linie.

2) Philipp Joſeph Notger, geb. 8 Februar 59.
Oldenburg, ſ. Holſtein-Gottorp.

Pabſt.Pius VII. vorher Gregorio Barnaba Chiaramonti, geb.
c4 Auguſt 42 zu Ceſena, Cardinal tg Februar 85, zum
Pabſt erwahlt 14 Marz 1800.

Parma, Piacenza und Guaſtalla. (Kath.)
1) Nachgelaſſene Familie des letzten Herzogs Ferdinand;

ſ. Lucca.
2) Jetzt regierendes Haus.

Marie Louiſe, Cochter des Kaiſers Franz J. von Oeſter—
reich, zur Herzogin von Parma, Piacenza und Guaſtalla

erklart im Jahre 1814.
Eohn: Napoleon Franz Karl Joſeph, geb. 20 Marz 1811.

Portugal und Braſilien. (Kath.)
Konig Johann Maria Joſeph Ludwig, geb. 13 Mai 67,

ubernimmt die degierung von ſeiner Mutter 10 Juli
go, folgt derſelben als Konig 20 Marz 1816, vermahlt
o Januar go mit

Eharlotte Joachime, Jnfantin von Spanien.
Kinder: 1) Marie Thereſie, Prinzeſſin von Beira, geb. 29

April 9z, verm. an Peter Karl, Jnfanten von Spanien.
2) Jſabelle Marie Francisca, geb. 19 Mai 97.
3) Peter yon Alcantaia Anton Joſeph, Prinz von Beira

und Connetable von Braſilien, geb. 12 October 9y8.
Marie Francisca, geb. 22 April 1800.

5) Jſabelle Marie, geb. 4 Juli 1801.
6) Michael, geb. 26 October 1802.
7) Marie Anne Johanne Joſephe, geb. 25 Juli 1805.
1) Jlſabelle Joſephe Marie, geb. 23 Decemoer 1806.
Schwentern der Mutter: 1) Marie Anne Fraucisca, geb.

7 Oetober 36.2) Marie Francisca Benedicte, geb. 26 Juli 46, Wittwe
11 Sept. 88 von Joſeph Frauz Xaver, Pr. von Brafilien.

Preußen. (Ref.)
gonig Friedrich Wilhelm III., geb. z Auguſt 7o, ſuccedirt

ſeinem Vater Konig Friedrich Wilhelm II., 1ö Nov. 97,
Großherzog vom Niederrhein und von Poſen, Herzog

4 vwoun Sachſen ie.t 1815, Wittwer 19 Juli 1810 von Louiſe
Augune Wilhelniine Amalie, Prinzeſſin von Medleu—

burg:Sirelitz.
Kinder: 1) Kronprinz Friedrich Wilhelm, geb. 13 Oct. 9z.
2) Wilhelm, geb. 22 Marz 97z) Friederike Louiſt Eharlotte Wilhelmine, geb. 13 Juli os.

 driedrich Karl Alezander, geb. 2d Juni 1801.
5) driederike Wilhelmine Ale
Z3z Februar 180o3J.

raudrine Marie Helene, geb.

uuuuut

6) Louiſe Auguſte Wilhelmine Amalie, geb. 1 Febr. 1805.
7) Friedrich Hrinrich Albert, geb. 4 October 180o.
Vollburtige Geſchwiſter: 1) Friederike Louiſe Wilhelmine,

geb. 18 November 74, Konigin der Niederlande.
2) Friederike Chriſtiane Auguſte, geb. 1Mai so, Gemah—

lin des Kurprinzen von Heſſen.
3) Heinrich, geb. zo December 81.
4) Wilhelm, geb. z Juli 83, vermahlt 12 Jan. 1804 mit

Marianne, Prinzeſſin von Heſſen-Homburg.
Kinder: a) Heinrich Wilhelm Adalbert, geb. 29. Oct. 1811.
p) Marie Eliſabeth Karoline Victorie, geb. iß Juniig15.

Bruders Friedrich Ludwig Karl und der Prinzeſſin Friecderike
Karoline, jetzt vermahlten Herzogin von Cumberland,
Kinder: 1) Friedrich Wilhelm Ludwig, geb. zo Oct. qa.
2) Friederike Louiſe Wilhelmine Amalie, geb. zo Sep—

tember 96.
Halbſchweſter: Friederike Charlotte Ulrike Catharine, geb.

7 Mai 67, vermahlt an den Herzog von York.
Vaters Schweſter: Friederike Sophie Wilhelmine, geb.

7 Auguſt zi, Wittwe des Erbſtatthalters Wilhelm V.;
ſ Niederlande.Großvaters Bruders, Prinzen Ferdinand, Wittwe: Anne

Eliſabeth Louiſe, Markgr. Friedrich Wilhelm zu Brau—
denburg:-Schwedt Tochter, geb. 22 April z8.

Deſſen Kinder: 1) Friederite Dorothee Louiſe Philippine,
geb. 24 Mai 70, vermahlt 17 Marz hb mit Anton Hein—
rich, prinzen von Radzivil.

2) Wilhelm Auguſt, geb. 19 September 79.

Seiten:Linie:
Brandenburg-Bayreuth. (Euth.)

Wittwe des letzten Markgrafen Friedrich: Sophie Karn-—
line Marie, Prinzeſſin von Braunſchweig:Wolfenbut—
tel, Wittwe 16 Februar 63.

Radzivil. (Kath.)
Furſt Michael, geb. 2a September 44, vermahlt im April
e 7a mit Helene, Tochter des Grafen Przezdziecki, geb. 6

Januar 52.
Rinder: 1) Ludwig Nicolaus. geb. 14 Auguſt 72.
2) Anton Heinrich, geb. 13 Juni 76, Konigl. Preußiſcher

Statthalter im Großherzogthum Poſen, vermahlt 17
Marz 96 mit

Friederike Dorothee Louiſe Philippine, Tochter des Prin-
zen Ferdinand von Preußen; ſ. Preußen.

Kinder: a) Wilhelm, geb. 19 Marz 97.
b) Kerdinand, geb. 22 Auguſt 9ß.
c) Eiiſe, geb. 28 October 1803.
qd) Boguslaw, geb. z Januar 1809.
e) Wladislaw, geb. 10 Juli 1811.
H Prinzeſſin Wanda, geb. 29 Januar 1318.

Z) Michael, geb. 24 September 73.
4) Andreas Valentin, geb. 14 Februar 80.

Reuß, altere Linie zu Greiz. (Luth.)
Furit Heinrich XIII., geb. 16 Febr. 47, ſueredirt ſeinem

Vater 28 Juni 180d, vermahlt o danuar z6 mit
Wilhelmine Louiſt, des Furſten Karl zu Naſſau-Weilburg

Tochter.
Sohne: 1) Erbprinz Heinrich XIX., geb. 1 Marz go.

2) Heinrich. X., geb, 29 Juni yag.
G
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Geſchwiſter: 1) Heinrich XV., geb. 22 Februar 51.
2) Jſabelle Auguſte, geb. 7 Auguſt 52, Wittwe von Georg

Wilhelm, Burggraf von Kirchberg.
Z) Erneſtine Eſperanece Victorie, geb. 7 Juni z6; ſ. Jſen

burg-Birſtein.

Reuß jungere Linie. (Luth.)
A. Ju Schleiz.

Fürſi Heinrich Xlt., geb. 27 Februar 52, ſuccedirt ſei—
nen Vater, Graf Heinrich XII., 25 Juni sa, vermahlt
1o Juni 79 mit

Karoline Henriette, Prinzeſſin zu Hohenlobe-Kirchberg.
Kinder: 1) Chriſtine Philippine Louiſe, geb.9 Sept. 81.
2) Erbprinz Heinrich LXII., geb. zi Mai 85.
J) Heinrich LXVII., geb. 20 October 80.
Stiefmutter: Chriſtiane Ferdinande, Grafen Wilhelm

Moritz zu Jſenburg-Philippseich Tochter, geb. 24 Au—
guſt 4o0, Wittwe 25 Juni 84.

Schleiz-Köſtritz.
Furſt Heinrich LXIV., geb. zu Marz 87, ſuceedirt ſeinem

Vater 22 September 1814.
Schweſtern: 1) Karoline Julie Friederike Auguſte, geb.

231April 82.
2) Francisca, geb. 7 December 88; ſ. Reuß-vLobenſtein.
Mutter: Louiſe Chriſtine, Grafen Heinrich XXIV. zu

Ebersdorf Tochter, Wittwe 22 September 1814.

B. Zu Lobenſtein.
Furſt Heinrich LIV. geb. g Oet. o7, ſuccedirt ſeinem Vet

ter Heinrich XXXV. durch Renunciation ſeines Onkels
Graten Heinrich XXI. 4 Marz 1805, vermahlt zum zwei
tenmal 31 Mai 1811 mit

Franeisca, Prinzeſſin zu Reuß:Koſtritz.

C. Zu Cbersborf.Furſt Heinrich L.I. ger. 16 Mei 6u, ſuccedirt ſeinem Va—
ter Grafen Heinrich XXIV. 13 Mai 79, vermahlt 16
Auguſt om mit

Louiſe Henriette, Grafen Gotth. Adolph zu Hoym Koch—
ter, geb. zo Marz 72.

Kinder: 1) Karoline Auguſte Loniſe, geb. 27 Sept. 92.
2) Erbprinz Heinrich LXXII., geb. 27 Marz 97.Z» Sophie Adelaide Henriette, geb. 28 Mai 1800.
Geſchwiſter: 1) Auguſte Karoline Sophie, geb. 19 Jan. 57,

Wittwe Herzogs Franz zu Sachſen-Coburg.
2) Louiſe Chririne, geb. 2 Juni 59; f. Schleiz-Koſtritz.

Ruhland. (Griech.)Karſer Alexander Paulowitſch, geb. 23 December 77, ſuc
cedirt ſeinem Vater, Kaiſer Paul, 24 Marz 1801, Czar
und Konig von Polen ſeit 1815, verm. o Oct. oz mit

Kaiſerin Eli abeth Aleriewna, vordem Louiſe Mirie Augu—
ſte, des Erbprinzen Karl Ludwig von Baden Tochter.

Geſchwiſter: 1) Großfürſt Conſtantin Caſarowitſch, geb.
8 Mei 7q, vermahlt 26 Februar 9ſ mit

Anna Feodorowna, vorher Juliane Henriette Ulrike,
Prknzeſſin von *achſen:Coburg: Saalfeld.

2) Großfurſtin Marie Paulowna, geb. 16 Feb. 86, Erb-
großl erzogin von Sachſen-Weimar.

3z) Großfurſtin Catharine Paulowna, geb. 21 Mai 88,
Krouprinzeſfin von Wurtemberg.

4) Großfurſtin Anna Paulowna, geb. 18 Jan. 9z, Kron
prinzeſſin der Niederlande.

5) Großfurſt Nicolaus Paulowitſch, geb. 2 Juli g6.
6) Großfurſt Michael Paulowitſch, geb. 8 Februar qs8.
Mutter: Kaiſerin Eliſabeth Feodorowna, zuvor Sophie
 Dorothee, Prinzeſſin von Wurtemberg, Wittwe von

Kniſer Paul 24 Marz 1801.

Sachſen.J. Albertiniſche Linie. (Kath.)
Konig Friedrich Auguſt, geb. 23 December zo, juccedirt

17 December 6z ſeinem Vater, Kurfurſt Friedrich Chri
ſtian, nimmt die Konigswurde an 11 December 1806,
vermahlt 29o Januar 60 mit

Marie Amalie Auguſte, Priuzeſſin zu Pfalz:Zweibrucken.
Tochter: Marie Auguſte, aeb. 21 Juni 82.
Geſchwiſter: 1) Anton, geb. 27 December 53, vermahlt

zum zwritenmal 18 October 87 mit
Marie Thereſie, Kaiſer Leopold II. Tochter.

2) Marie Amalie, geb. 26 Septemiber 57, Wittwe Her
zogs Karl von Zweibrucken; ſ. Bavern.3) Marximilian, geb. 13 April z9, Wittwer 1 Marz 1804

von Karoline Thereſe, Prinzeſſin von Varma.Kinder: a) Marie Amalie Friederike Auguſte, geb. 10
Auguſt 9n.

b) Ferdinande Amalie, geb. 27 April g6.
e) Friedrich Auguit, geb. 18 Mai 97d) Clemens Marie Joſeph, geb. 1 Mai 9g.
e) Anne Karoline, geb. 13 November 9g.
H Johann Nepomucenus, ageb. 12 December 1801.
z) Marie Joſephe, geb. 6 December 1803.

4) Marie Anne, geb. 27 Februar 61.
Vaters Geſchwiſter: 1) Marie Eliſabeth, geb. 9 Febr. zö.
2) Albert, Herzog zu Sachſen-Teſchen, geb. 11 Juli 38,

Wittwer 24 Juli 98 von Marie Chriſtine, Kaiſers
Franz J. Tochter.

3) Marie Kunigunde, geb. 10 Nov. ao, gefurſtete Aebtife

ſin zu Eſſen und Thorn.

II. Erneſtiniſche Linie.
SachſenWeimar and Eiſenach. (luth.)

Großherzog Karl Auguſt, geb. z September 57, ſuccedirt
ſeinem Vater, Herzog Eruſt Auguſt Conſtantin. 28 Mal
z8, tritt nach erhaltener Venia aotatis die Regierung
an 3 September 75, nimmt 1815 die Großherzogliche
Wurde an, vermahlt z October 75 mit

Lou ſe, Prinzeſſin von Heſſeu-Darmſtadt.
Kinder: 1)Erbgroßheizog Karl Friedrich, geb. 2 Febr. 83,

vermahlt z Auguſt 1804 mit
Großfurſtin Maria Paulowna, Kaiſers Paul J. von

Rußland Tochter.
Toöchter: a Marie Louiſe Alexandrine, geb. 3 Febr. 1808.
by Marie Louiſe Auauſte Catharine, geb. zo Sept. 1811.

2) Karl Beruhard, geb. zo Mai o2, verm. 30 Mai 1816
mitJda, Tochter des Herzogs Georg von Sachſen-Meinungen.

SachſenGotha. (luth.)
Herzog Auaunſt, geb. 23 Nove ber 72, ſuccedirt ſeinem

Vater, Herzog Ernſt II. den 20 April 1804, vermahlt
zum zweitennigle 24 April 1803 mit

ü
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